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(Schluss.) 

«.Farn. Ifläuse fJfiures), 

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen 
Reihe und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind voll- 
kommen. Das Unteraugenhöhlenloch ist klein. Die Vorderzähne des 
Unterkiefers sind zugeschärft, mit zusammengedrückt-spitziger Kronen- 
schneide, und ragen eben so wenig als jene des Oberkiefers aus dem 
Munde hervor. Harn- und Geschlechtsorgane münden nach Aussen. 
Die Gliedmassen sind Gangbeine, die Hinterbeine deutlich, ansehnlich 
oder auch nur wenig länger als die Vorderbeine. 

1. Gatt lutlenmaas (HapalotU). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente, die 
Hinterfuss e fünfzehig. Die Zehen sind frei, ßackentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Oher- und Unterkiefer sind jederseits drei vor- 
handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur das 
Daumenrudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. 
Die Hinterbeine sind ansehnlich länger als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind groß, lang, ziemlich breit, stumpfspitzig-gerundet, und 
spärlich behaart, an der Spitze aber gepinselt. Der Schwanz ist 
gerundet, geschuppt, in seiner ersten Hälfte ziemlich dicht mit nicht 
sehr kurzen Haaren bedeckt, die sich allinälig zu einem pinselartigen 
Endbüschel verlängern, und sehr lang, oder lang. Die Oberlippe ist 
gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des 
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Unterkiefers sind auf der Außenseite ungefurcht. Die Augen sind 
ziemlich groß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Zu dieser Gattung gehören folgende Arten : 

Hapalotis longicaudata. G o u I d. Austr. Neu-Holland. 

„ „ cervina (Hapalotis cervinus. Gould. Austr. Neu-Holland. 

„ „ Gouldii Gray. ( Mus hirsutus. Gould. — Hapalotis hir- 
sutus. Gould. — Hapalotis Mücheln. Gould. — 
Hapalotis Mitchelli Gieb.^ Austr. Nord- und West- 
Neu-Holland, Port Essington, Perth. 

„ „ melamtra. Gould. (Hapalotis penmcillata. Gould. — 
Muh pennicillatus. G o u 1 Austr. Nord- und West- 
Neu-Holland, Port Essington, Van Diemensland. 

„ „ couditor. Gould. (Mus conditor. GouldJ Austr. Neu- 
Holland. 

„ „ murina. (Hapalotis murinus. Gould.J Austr. Neu-Hol- 
land. 

„ n Mitchillii. Gray. (Dipus Mitchellii. Ogilby. — Hapa- 
lotis Mitchelli. Gieb. — Hapalotis albipes? Gray.^ 
Austr. West- und Central-Neu-Holland, Murray-Fluß, 
Morumbidgee. 

„ „ hemileucura. Gray. Austr. Neu-Holland. 

* „ apicalis. Gould. Austr. Neu-Holland. 

„ n albipes. Lieh tenst. (Conilurus construetor. Ogilby. 
— Rabbit Rat. Bennett.^ Austr. Neu-Holland. 

t. Gatt. Borkenratte (Phtoeomys). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente, die 
Hinterfiisse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind einfach, mit hückeriger Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und nur 
das Daumenrudiment der Vorderfusse ist mit einem Plattnagel ver- 
s eben. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlich lang und breit, eiförmig 
gerundet, dicht behaart und mit einem Haarbüschel versehen. Der 
Schwanz ist gerundet, dicht mit langet! Haaren bedeckt, und mittel- 
lang. Die Oberlippe ist eingeschnitten. Die Vorderzähne des Ober- 
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kiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen- 
seite ungefureht. Die k Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. 
Die Sohlen sind kahl. 

Hierher die einzige bis jetzt bekannte Art : 
Phloeomy* Cumingii Wagn. (Phlaeomy* Ciimhigü. Waterh. — 
Phloeomy* Cummingi Gieb.^ As. Manila. 

3. Gatt. Trogmans (Pseiidomy»). 

Die Vorderfflsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente, 
die Hiuterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei, ßackentaschen fehlen. 
Die Backenzahne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedruckt und kurz, und nur 
das Daumenrudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel ver- 
sehen. Die Hinterbeine sind deutlich langer als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlich lang und breit, eiförmig 
gerundet, und spärlich behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, 
nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang. Die Ober- 
lippe ist gespalten. Die Vorderzühne des Oberkiefers sowohl, als 
auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die 
Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Innen- 
und Aussenzehe der Hinterfusse sind sehr stark verkürzt und fast von 
gleicher Lange. Der Schwanz ist überaus schmachtig. 

Dieser Gattung gehören folgende Arten au: 
Pseudomy» Greyi. (Pseudomy* Greyü. Gray. — Paeudnmyn 
Australis. GrayJ Austr. Ost-Neu-Holland, Liverpool. 
„ „ atutralis. Gray. Austr. Ost-Neu-Holland, Liverpool. 
„ „ gracilicaudatu». (Mus gracilicaudatus Gould.^ Austr. 
Neu-Holland. 

• 

4. Gatt, Erdratte (homy*)- 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einem Daume^rudimente, 
die Hinterfusse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur 
das Daumenrudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel ver- 
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sehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlich lang, mäßig lang, oder kurz, 
breit, eiförmig gerundet, und spärlich behaart oder kahl. Der Schwanz 
ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht, oder auch nur spärlich mit 
kurzen Haaren besetzt, und sehr lang, lang, oder mittellang. Die Ober- 
lippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch 
jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen 
sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Innen- und 
Aussenzehe der Hinterfüsse sind sehr stark verkürzt und fast von 
gleicher Länge. Der Schwanz ist fleischig. 

Hierzu die Arten: 

Jsomys giganteus. (Mus giganteus. Hardw. — Mus Malabaricus. 

Shaw. — Mus Bandicota. Bechst. — Mus Icria. 
Hamilt. Bucha n. — Bandicote rat. Penn.^ As. In- 
dien, Bengalen, Coromandel, Mysore, Madras. 

„ „ barbarus. (Mus Barbarus. Linne*. — Galunda Barbara. 

Gray. — Barbary mouse. Shaw. — Striped mowe. 
Bcaucl.J Nord-Afrika. Berberei, Algier. 

„ „ „ „ striatus. (Mus striata*. Linne". — Muh orienta- 
lis. Seba. — Spermophilus . . . ? Wagn. — 
Sciurus . . . ? Wagn. — Orienial rat. Penn. 
— Slriated mouse. Shaw.^ Nord-Afrika? 

n n testicularis. Sundev. (Mus testicularis. Gieb.^ Afr. 
Sudan, Bahr-el-abiad. 

„ n niloticus. F i t z. H e u g I. (Lemmus Niloticus. Geo ffr. — 
Arvicola Niloticus. Desm. — Arvicola Nilotica. 
Fisch. — Hypudaeus Niloticus. Brants. — Mus 
niloticus. Wagn. — Mus gigas. Gray. — Mus Per- 
chal. Waterh. — Mus variegatus. Gieb.^ Afr. 
Ägypten. 

„ „ variegatus. S u n d e v. (Mus variegatus. L i c h t e n s t. 

Brants. — Hypudaeus variegatus. Lichten st. 
— Mus cahirinus. Fisch. — Echimys du Caire. 
Geoffr.^ As. Arabien. — Afr. Ägypten, Nubien, 
Abyssinien. 

„ „ „ „ discolor. (Mus discotor. W agn. — Mus variega- 
tus. Wag n. ) Afr. Ägypten. 
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Jsumys abyssinicus. Fit*. Hcugl. (Mus abyssinicus. Rüpp.^ Afr. 
Abyssinien, Simeon, Schoa. 

8. Gatt Sumpfmaus (Pelomys). 
Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimeute, 
die Hinterf&sse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen feh- 
len. Die Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kauflache, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedruckt und kurz, und nur das 
Daumenrudiment und die Aussenzehe der Vorderfusse sind mit einem 
Pkittuagel versehen. Die Hinterbeine sind deutlich langer als die 
Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Große, mäßig lang und 
breit, eiförmig gerundet, und ziemlich dicht behaart. Der Schwanz ist 
gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und lang. 
Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sind auf 
der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen 
sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Innen- und 
Aussenzehe der Hinterfiisse sind sehr stark verkürzt und fast von 
gleicher Länge. Der Schwanz ist fleischig. 

Die einzige seither bekannt gewordene Art ist : 
Pelomys fallax. Peters. (Mus falUuv. PetersJ Afr. Mozambique. 

6. Gatt. RionenmaoH (Drymomys). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente, 
die Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind einfach, mit hockeriger Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vor- 
handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur das 
Daumenrudiment der Vorderfusse ist mit einem Plattnagcl versehen. Die 
Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind 
von mittlerer Größe, ziemlich lang, breit, eiförmig gerundet, und kahl. 
Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren 
besetzt, und sehr lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne 
des Oberkiefers sind auf der Außenseite gefurcht, jene des Unter- 
kiefers ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die 
Sohlen sind kahl. 

Hierzu die einzige seither bekannt gewordene Art : 
Drymomys parvufu». Tschudi. Am. Peru. 
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7. Gatt. Baammaos (Dendromys). 
Die Vorderfüsse sind dreizehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfusse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. Die 
Backenzahne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit Wurzeln 
verschen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederscits drei vorhanden. Die 
Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze 
der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagcl versehen. Die Hinterbeine 
sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mitt- 
lerer Größe, ziemlich lang und breit, eiförmig gerundet, und spärlich 
behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht oder 
auch nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und sehr lang, oder lang. 
Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sind auf 
der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen 
sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Hierzu die Arten: 
Dendromys mystacalis. Heugl. Afr. Abyssinicn, Walqait, Eifag. 
n n pallidu8. Heugl. Afr. Abyssinien. 

„ n mesomelas. Smuts. (Mus mesomelas. Lichtenst. 

Brants. — Dendromys typicus. A. Smith. — Den- 
dromys Typus. FischJ Afr. Cap der guten Hoffnung. 
» m m » pumilio. (Dendromys pumilio. Wagn. — Den- 
dromys mesomelas. Var. ß. W a g n. — Dendro- 
mys mesomelas. Gieb.^ Afr. Cap der guten 
Hoffnung. 

„ „ melanotis. Wagn. (Dendromys melanotus. A. Smith.J 
Afr. Cap der guten Hoffnung. 

8. Gatt. Pettaau« (Steatomys). 

Die Vorderfüsse sind vicrzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfusse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. Die 
Backenzähne sind einfach, mit hockeriger Kaufläche, und mit Wurzeln 
versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. 
Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumen- 
warze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinter- 
beine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von 
mittlerer Größe, kurz, breit, eiförmig gerundet, und dicht behaart. 
Der Schwanzist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen Haaren 
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besetzt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzäbne des 
Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers 
ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen 
sind kahl. 

Bis jetzt sind nur zwei Arten bekannt: 

Steatomys Krebsii. Peters. (Stent omyg Krebsi. Gieb.^ Afr. Mo- 
zambique. 

„ „ edulis. Peters. (Steatomys pratensis. Peters.^ Afr 
Mozambique. 

9. Gatt. Warienmtis (Acodon). 

Die Vorderfflsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. Die 
Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit Wur- 
zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhan- 
den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die 
Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die 
Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind 
klein, sehr kurz, nicht sehr breit, eiförmig gerundet, und ziemlich 
dicht behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit 
kurzen Haaren besetzt, und mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. 
Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unter- 
kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augeu sind klein, 
die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit weichen 
Haaren und eingemengten längeren Borstenhaaren bedeckt 

Man kennt bis jetzt nur eine einzige ^Art : 
Acodon boliviensis. (Acodon boliviense. Meyen.^ Am. Peru. 

10. Gatt, litte (RattusJ. 
Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits 
drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, 
und nur die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel 
versehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. 
Die Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlich lang, oder mäßig lang 
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und breit, eiförmig gerundet, und spärlich behaart, oder kahl. Der 
Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren 
besetzt, und sehr lang, lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist 
gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des 
Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind 
klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit 
weichen Haaren und bisweilen auch eingemengten längeren Borsten- 
haaren bedeckt. Die Gaumenfalten sind von keiner Längsfurche 
durchzogen. 

Anmerkung. Die Körperlftnge des erwachsenen Thieres übersteigt stets die 
Lfinge von 4>/ c Zoll. 

Dieser Gattung gehören nachstehende Arten an : 

Rattv8 latipes. {Mus latipes. B e n n e 1 1. — Mm tectorum. G i e b.^ 
As. Natalien, Trapezunt, Turkomanien, Erzerum. 

„ „ Desmarestii. (Mm Desmarestii. Fisch. - Mm pilori- 
des. Desm. — Cricetomys gambianm? Wagn.^ Am. 
Antillen, Martinique. 

„ „ dorne stiem. Fitz. Heugl. (Mm Rnttm. Linne\ — Mm 
Ratm. Sartori. — Mm damestiem major quemvulgo 
Rottum vocant. G e s n. — Sorex damesticus. C h a r- 
let. — Glis, Ratte. Jonst. — Rattm. Briss. — Rat. 
Buff. — Rat ordhtaire. Cuv. — Common rat. Penn. 
— Black rat. Penn. — Hausratte. Bechst. — Ratte. 
Meyer.^ Eur. Österreich, Steiermark, Kärnthen, Krain, 
Tirol, Böhmen, Mähren, Ungarn, Galizien, Schlesien, 
Deutschland, Schweiz. Italien, Belgien, Frankreich, Eng- 
land, Dänemark, Schweden, Rußland. — As. Ins. 
St. Paul. — Air. Ägypten, Cap der guten Hoffnung. — 
Am. Costa Rica, Paraguay, Nurdamerikanisrhe vereinigte 
Staaten. — Austr. Marianen. 

* n v » fnaeiis. (Mm Rattm. Var. fmea. Erxleh. — 
Mm Rattm. Var. 7. Fisch. — Mm rattm. 
Var. GiebJ Eur. Deutschland. 

„ „ „ „ varins. (Mm Rattm. Var. e. Fiseh.^ Eur. 
Deutschland. 

„ n » n fuhaster. (Mus Rattm. Var. o. Fisch.^ Eur. 
Österreich, Deutschland. 
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Rattus domesticus, albus. (Mus Ratlus. Vur. alba. Erxleb. — Mus 

Rattus. Var. £. Fisch. — Mus ratttis. Var. 
Gieb. — Mus albus ceylouicus. Briss. — Mus 
PUorides. Gmel.^ Eur. Österreich, Ungarn, 
Deutschland. 

„ „ n n ater. (Mus Rattus. Vur. ß. F i s c h.) Eur. Deutsch- 
land. 

„ „ „ „ Hodgsonii. (Mm rattoides. Hodgs. — Rattus 
rattoides. Hodgs.^ As. Nepal. 

n n n n nigricans. (Musculus nigricans. Rafin. — Mus 
nigricans. Desm. — Mus Rattus? Wagn.^ 
Nord-Amerika. Westliche vereinigte Staaten. 

■j n n * Nattereri. (Mus Rattus? Natt.) Am. Brasilien, 
Marabitanas. 

„ „ nitidus. Hodgs. ( Mus nitidus. Hodgs.J As. Nepal. 

n n niviventer. Hodgs. (Mus niviventerModgs.) As. Nepal. 

* n brunneusculus. Hodgs. (Mus brunneusculus. Hodgs. ^ 

As. Nepal. 

* n Hodgsonii. (Mus caudatior. Hodgs.^ As. Indien. 

n » fulvidoüenlris. (Mus fuleidocentris. ßlytli.J As. Indien. 
„ n brunneus. Hodgs. (Mus brunneus. Hodgs.^ As. Nepal. 
„ n aequicaudatus. (Mus aequicaudatus. Hodgs.^ As. Indien. 
„ „ atbidaventris. (Mus albidoventris. Blytb.J As. Indien. 
n n Grayi. (Mus Asiaticus. Gr»y.) As. Indien. — Am. Bra- 
silien, Mexiko. 

„ n Jacobiae. ( Mus Jucobiue. W a t e r h. — Mus decnmanus ? 

Wagn. ~ Mus tectorum? Wagn.J Am. Gullopagos- 
Insel St. Jacob. 

„ „ circassicus. (Glis Tscherkessicus. E r x I e b. — Arctomys ? 

Tscherkessicus. Fisch. — Spermophilus? Tscherkes- 
sicus. Fisch. — Marmotte de Circassie. Desm. — 
Circassian marmot. Penn. — Feldmaus. Schober.^ 
As. Tscherkessien, Terek-Fluß. 

n n fla oiventris. F i t z. H e u g 1. (Mus flavieentris. L i c h t e n s t. 

Brants. — Mus tecotrum? Wagn. — Mus tectorum. 
Gieb. — Mus flavigaster. Heugl.J As. Arabien. — 
Afr. Abyssinien, Insel Scbech Said. 

(FiUingcr.) 2 
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Rat t us flaviventris, infuscatus. (Mus infuscatus. Wagn. — Mus 
tectorum? Natt. Wagn. — Mus fluriventrisl 
Wagn.^ Am. Brasilien, Bahia, Marabitanas. 

., „ insularis. (Mm insularis. W aterh. — Mus Ruttus. Var? 

Watcrli. — Mus Rattus. Var. Wagn. — Mus rut- 
tus. Gieb.J AIV. Insel Ascension. 

n n macropus. Hodgs. (Mus macropus. Gieb.^ As. Nepal. 

„ „ Curaco. (Mus Caraco. Fall. — Caraco. Vi cq d'Azyr, 
Shaw.^ As. Ost-Sibirien, China. 
n hibernicus. (Mus hibernicus. Thomps. — Mus decuma- 
nus ? Key s. Ii 1 a s. — Mus decumanus. Var ? Wagn. 

— Mus decumanus. Gieb.^ Eur. Irland, Down. 

„ „ myothriv. Hodgs. (Mus myothri.v. Ifodgs.J As. Nepal. 

„ „ decumanus. Fitz. Hengl. (Mus decumanus. Pall. — 
Mus norvegicus. B r i s s. — Mus sylvestris. B r i s s. — 
Glis Nurvagicus. Klein. — Mus Caspius A e I i a n. 

— Surmulot. ßuff. — Pouc. Buff. — Nortcay rat. 
Penn. — Broten rat. Penn. — Pouch Russorum. 
Rzacz.^ Eur. Österreich, Steiermark, Kärntben, Krain, 
Tirol, Ungarn, Böhmen, Mähren, Schlesien, Galizien, 
Deutschland, Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien, Por- 
tugal, Türkei, Dänemark, Belgien, England, Schweden, 
Norwegen, Rußland. — As. Persien, Indien. — Afr. 
Ägypten, Cap der guten Hoffnung. — Am. Chili, Valpa- 
raiso, Peru, Nordamerikanische vereinigte Staaten, Ca- 
nada, Missuri-Fluß, Fort Clarke. — Austr. Neu-Holland. 

„ n n n Javanus. (Mus Javanus. Herrn. — Mus decu- 
manus. S. Müll.J As. Java, Sumatra, Banca, 
Amboina, Banda, Timor, Japanische Inseln. 

„ „ decumatwides. (Mus Decumanoides. Hodgs.^ As. Nepal. 

„ „ pictoris. Hodgs. (Mus pictoris. Hodgs.^ As. Nepal. 

„ „ nemorivagus. Hodgs. (Mus nemorivagus. Hodgs. — 
Mus Bandicota. Gray.J As. Nepal. 

n n maurus. (Mus maurus. Water h. — Mus decumanus. 

Var? Waterh. — Mus decumanus. Var. Wagn. — 
Mus decumanus. Darwin.^ Am. Uruguay, Monte Video, 
La Plata, Maldonado, Buenos-Ayres, Ost-Falklands-Insel, 
Insel Guritti, Insel Kreling. 
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Ruttus Pilorides. (Mus Pilorides. Pal). - Cricetomys gambianus? 
Wagn.^ As. Ceylon. 
r. „ alearaudrinus. Fitz.Heugl. (Mus Ale.vandrinus. G e o ffr. 

— Mus tectorum. Sa vi. — Mus setosus. Lund.^ 
Eur. Süd- und Mittel-Italien, Dalmatien. Croatien. — 
As. Manila. — Afr. Ägypten, Nubien, Mocambique. — 
Am. Chili, Brasilien, Minas Geraes, Lagoa santa. — 
Austr. Ncu-Holland. 
m n n „ maciifatus. Fitz. Heu gl. (Mus tectorum. Var. 

maculata. Fitz.J Afr. Ägypten, Alexandria. 
„ n » » albus. Fitz. Heu gl. (Mus tectorum. Var. alba. 

Fitz.^J Afr. Ägypten, Alexandria. 
n „ „ „ f'rugivorus. ( Musculus f'rugivorus. R a f i u. — Mus 
frugivoms. Des in. — Myo.vus frugivorus. 
Fisch. — Myo.vus siculae. Less. — Merio- 
nes? . . . ? Keys. Blas.) Eur. Sicilien. 
„ dolichurus. (Mus dolichurus. Temm. Smuts.^ Afr. Cap 

der guten HofTnung. 
n n dembeensis. Fitz. Heugl. (Mm dembeetisis. Rüpp.^ 

Afr. Abyssinien, Dembee. 
„ n albipes. Fitz. Heugl. (Mus albipes. Rüpp. — Mus 
leucopus. Rüpp.J Afr. Abyssinien, Massaua,* Schoa, 
Ost-Sudan, Nubien. 
* » » n leucogaster. (Mus leucogaster. P i c t. — Mus albi- 
pes? Wag ii. — Mus Hütt Iis. Var? Wagn. — 
Mus sylvaticus. Var. Nordm.^ Eur. Schweiz, 
Moni Sali've, Eaux Vives, Krim, Berg Tschatur- 
dagli. — Am. Brasilien, Neu-Freyburg. 
n n fuscirostris. Fitz. Heugl. (Mus fuscirostris. Wagn. — 
Mus albipes. Var. Rüpp. — Mus albipes? Gieb.^ 
Afr. Ahyssinieu, Modat-Thal, Xubien, Dungola, Am- 
bukol. 

n n maculatus. (Mus maculatus. Wagn. — Mus leucoster- 

num ? G i e b.^ Afr. 
„ n silaceus. (Mus silaccus. Wagn.J Afr. Cap der guten 

Hoffnung. 

„ n muscardinus. (Mus muscardinus. Wagn.J Afr. Caflern- 
land. 

*»* 
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Rattut leucottemum. Fitz. Heu gl. (Mut leucottemum. Rüpp.^ 
Afr. Abyssinien, Massaua. 
n n limbatut. (Mut limbatut. Wagn. — Mut leucottemum ? 

G ieb.^ Afr. Sennaar. 
n » auttralatiacut. (Mut Auttralatiacut. Gra y.J Austr. Süd- 
Neu-Holland. 

n » futcut. (Mutfutcut. Gray.^ Austr. Süd-Neu-Holland. 
n n Uneolatut. (Mut lineolatut. G o u I d.) Austr. Neu-Holland . 
n n attimilit. (Mut attimilit. Gould.> Austr. Neu-Holland. 
n n tordidut. (Mut tordidut. Gould.^ Austr. Neu-Holland. 
„ „ Gouldii. (Mut Gouldii. Gray. — Mut Gouldi. Gould. 

— Mm Greyii. Gray.— Mut fwtcipet. G i e b. — Jung : 
Mut Gouldii Waterh. — Mut Gouldi. GiebJ 
Austr. Süd-Neu-Holland, Neu-Süd-Wallis. 

n n cervinipet. (Mut cervinipet. Gould.) Austr. Neu-Holland. 
„ n manicatut. (Mut manicatut. Gould.^ Austr. Neu-Hol- 
land. 

M n longipilis. (Mut longipilit. Gould.^ Austr. Neu-Holland. 
„ n vellerotut. (Mut velleromt. Gray.) Austr. Neu-Holland. 
n „ futcipet. (Mut futcipet. Waterh J Austr. Neu-Holland, 

Konig Georgs-Sund. 
n „' Lutreola. (Mut lutreola. Gray. — Mut futcipet. Gray. 

— Mut futcipet? Wagn.J Auslr. Süd- und Ost-Neu- 
Holland, Neu-Südwallis, Van Diemensland, Baß-Straße, 
Insel Musquito. 

II. Gatt. Main (Mut). 
Die Vorderlüsse sind vierteilig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. Die 
Backenzahne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit Wur- 
zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhan- 
den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die 
Daumenwarze der Vorderfusse ist mit einem Plattnagel versehen. Die 
Hinterbeine sind deutlich langer als die Vorderbeine. Die Ohren sind 
von mittlerer Größe, ziemlich lang, mäßig lang, oder kurz, breit, eiför- 
mig gerundet, und spärlich behaart, oder kahl. Der Schwanz ist 
gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und 
sehr lang, lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die 
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Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als aueh jene des Unterkiefers 
sind auf der Aussenscite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille 
ist rund. Die Sohlen sind kahl, oder auch theilweise behaart. Das 
Fell ist mit weichen Haaren bedeckt. Die Gaumenfalten sind von 
einer Längsfurche durchzogen. 

Anmerkung. Die Körperlunge des erwachsenen Thieres erreicht nie die 
Länge ron 5 Zoll. 

Die hierher gehörigen Arten sind : 
Mus »ylvaticus Linne*. (Mus siloaticus. Erxleb. — Mus flavicollis. 

Melchior. — Mus agrestis major. Gesn. — Mus 
campestris major. Briss. — Mus domesticus medins. 
Raj. — Mulot. Bu ff. — Long-tailed field-mouse. Field- 
rat. Penn. — Wood mouse. Shaw. — Feldmaus. 
Meyer. — Musculus dichrurus. R a f i n. — Mus dichru- 
rus. Desm. — Meriones? . . .? Keys. Blas. — Mus 
americanus masculus, pilis dilute spadieeis vestitus. 
S e b a. — Mus cauda longissima, dilute spadiceus Sore v 
Americanus. Briss. — Mus Musculus? Erxleb.^ Eur. 
Österreich, Steiermark, . Karnthen, Krain, Tirol, Böh- 
men, Mahren, Schlesien, Galizien, Ungarn, Deutschland, 
Schweiz, Italien, Sicilicn, Frankreich, Belgien, Dune- 
mark, England, Schweden, Süd-Rußland, Bessarabien. 

— As. Südwest-Sibirien, Tscherkessien , Georgien, 
Abasien. 

„ n n „ albus. (Mus sylvaticus. Var. alba. Pal!. — Mus 
silcaticus. Var. alba. G m e I. — Mus sylvaticus. 
Var. 7. Fisch.^ Eur. Deutschland, Süd-Ruß- 
land, Wolga. 

n „ „ „ Eversmann i. ( Mus sylvaticus. Var. ß. L i c h t e n s t. 

— Mus sylvaticus. Pall.) As. West-Sibirien, 
Kukulduk-See. 

„ „ Nordmanni. Keys. B I a s. ( Mus hortulunus. Nord m.^ 

Eur. Süd-Rußland, Odessa, Ungarn, Österreich. 
„ „ islandicus. Thiene in. (Mus Musculus. Keys. Blas. 

— Mus sylvaticus? Wagn. — Mus rattus. Gieb.^ 
Eur. Island. 

„ „ Musculus. Linne. (Mus domesticus minor. Aldrov. — 
Mus. PI i ni us. — Sore.v. Briss. — Souris. Buff. 
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— Common mouse. Penn. — Mouse. Penn. — 
Gemeine Hausmaus. B e c h s t. — Hausmaus. »Schrank. 

— Maus. Mcyer.^ Eur. Österreich, Steiermark, Kärn- 
then, Krain, Tirol, Böhmen, Mahren, Schlesien, Gali- 
zien, Ungarn, Deutschland, Schweiz, Italien, Spanien, 
Portugal, Türkei, Frankreich, Belgien, Dänemark, Eng- 
land, Schweden, Norwegen, Bußland. — As. West- 
Sibirien. — Afr. Ägypten, Grünes Vorgebirge, Cap der 
guten Hoffnung, Ascensions-Inscl. — Am. Ober-Canada, 
Nordamerikanische vereinigte Staaten, Mexico, Costa 
Bica, Peru, Chili, Brasilien, Paraguay, Falklands-Inseln. 

— Austr. Ost-, Süd- und West-Neii-Holland. 

Mus Musculus, heholus. (Mus Musculus. Var. flarescens. (imel. 

— Mus Musculus. Var. y. Fisch. — Mus mus- 
culus. Var. G i e b.J Eur. Ungarn, Banat, Temesvar. 

n „ „ „ varius. (Mus Musculus. Var. albo-maculata. 

Gmel. — Mus Musculus. Var. ö\ Fisch. — 
Mus musculus. Var. Gieb. — Mus Mexicanus 
maculatus. Seba. — Mcvican rat. Penn. — 
Mus Musculus ? F i s c h.^ Kur. 

„ „ „ „ einer eo-maculatus. (Mus Musculus. Var. alba 
maculis cinereis. Gmel. — Mus Musculus. Var. 
t. Fisch. — Mus musculus. Var. Gieb.^ Eur. 

n „ „ „ albus. (Mus Musculus. Var. alba. Erxleb. — 

Mus Musculus. Var. C. Fisch. — Mus muscu- 
lus. Var. Gieb.,} Kur. 

n m » f» uiger. (Mus Musculus. Var. nigra. Gmel. — 
Mus Musculus. Var. Fisch. — Mus mus- 
culus. Var. G i e b.^ Eur. 

„ n n n brevirostris. (Mus brevirostris. Waterh. — 
Mus Musculus. Inn. Waterh. Mus musculus. 
Darwin.^ Am. Uruguay, La Plata, Maldonado. 

„ „ „ „ Lundii. (Mus Lundii. Fitz. — Mus Musculus? 

Lund.^ Am. Brasilien, Minas Gerars, L^igoa 
santa. 

„ „ „ „ Natter eri. (Mus Musculus? Natter. — Acrumy* 
Musculus. Wagn.^ Am. Brasilien, St. Paul, 
Ypanema. 
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Mus Musculus, adel (Mensis. (Mus Adelaiden*!». Gray. — Mus 

musculus. Gray.^ Austr. Süd-Neu-Holland. 
Adelaide. 

„ n „ „ taitiensis. (Mus taitiensis. F i U. Zel e b.^ Austr. 
Taiti. 

„ „ minutus. Pall. (Mirromys minutus. tfelys Longe h. 

— Mus soricinus. Herrn. — Mus messorius. Shaw. 

— Mus sihatieus. Vor. Gmel. — Mus campestris 
Fr. t ii v. Geoffr. — Mus pendulimts. Herrn. — 
Mus avenarius. Wolf. -- Mus Musculus. Fisch. — 
Mus pratensis. Orkskay. — Mus Wagneri. Eversm. 

— Mus cauda longa supra c fusco flavescens, infra ex 
albido cinerascens. B r i s s. — Rat ferrugineux. 
E n c y c I. m (• t Ii. — Hat a museau p rolonge'. E n c y c I. 
meth. Petit muht ou muht des champs. Buff. — 
Harvest rat. Penn. Harvest mause. Penn. — Mi- 
nute mouse. Shaw. — Soricine mause. Shaw. — 
Rüsselmaus. Bechst. — Jung: Mus parvulus. Herrn. 

— Micromys agilis. Dehne.^ Eur. Österreich, Mahren, 
Böhmen, Schlesien, Galizieu, Ungarn, Deutschland, 
Baiern, Sachsen, Dresden, Holstein, Schleswig, Elsaß, 
Straßburg, Frankreich, Paris, Loire, Belgien, Dänemark, 
England, Rußland. — As. Kaukasien, Sibirien, filtere 
Wolga, Ob, .lenisei. 

„ „ agrarius. Pall. (Hypudaeus agrarius. Wagl. — Mus 
rubeus. S c h w e n c k f. — Rat a bände noire. E n c y c I. 
meth. — Brandmaus Schrank. — Eine andere Art 
Mäuse. S. Gmel. — Rustic mouse. Shaw.^ Eur. 
Österreich, Steiermark, Böhmen, Mähren, Schlesien, 
Galizien. Ungarn, Croatien, Deutschland, Rhein. Preu- 
ßen, Berlin, Holstein, Dänemark, Süd- und Mittel-Ruß- 
land. — As. West-Sibirien, Jenisei. 

„ „ oferaceu8. Ben nett. (Mus longicaudatus. Elliot. — 
Mus arboreus. Hamilt. Buchau. — Yandeleuria 
oleracea. GrayJ As. Indien, Dekan, Madras. 

„ „ dumeticola. Hodgs. (Yandeleuria dumeticola. Gray. 

— Mus dumecolus. Hodgs.^ As. Nepal. 
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Mus dumeticolu, poveusis. (Mus potemis. Hodgs.^ As. Nepal. 
„ „ Meltada. Elliot. (Golunda Meltada. Gray. — Mus la- 

nuginosus. Elliot.^ As. Indien, Madras, Bombay. 
„ „ darjilingensis. Hodgs. As. Indien. 
„ „ Golunde. Elliot. (Mus hirsutus. Elliot. — Golunda 

Elliüti. Gray. — Mus Ellioti. WagnJ As. Indien, 

Madras, Bombay. 
„ „ urbanus. Hodgs. As. Nepal. 
„ „ „ „ dubius. (Mus dubius. HodgsJ As. Nepal. 
„ „ homouru8. Hodgs. As. Nepal. 

„ „ Abbotii. Waterh. (Mus Abbott i. Gieb.J As. Natolien, 
Trapezunt. 

„ „ praetextus. Lichten st. Brants. As. Arabien, Syrien. 
„ Manei. Gray. (Mus Musculus. Elliot.J As. Indien, 
Ma<lras. 

n „ cereicolor. Hodgs. As. Nepal. 

„ ntrophiatus. Hodgs. As. Nepal. 
„ n arborarius. Peters. Afr. Mocambique. 
„ „ orientalis. Cr et zs ehm. Afr. Ägypten, Nubien, Abys- 
sinien. 

„ Vignaudii. Des Murs. Pr<*v. Afr. Abyssinien. 
„ n dorsalis. A. Smith. Afr. Cap der guten Hoffnung, Mocam- 
bique. 

„ „ colonus. Li cht en st. Brants. Afr. Cap der guten Hoff- 
nung, Algoa-Bai. 

0 „ natatensis. A. Smith. Afr. Port Natal. 

„ „ microdon. Peters. Afr. Mocambique. 

„ „ Uuyi Waterh. Afr. Marokko. 

„ „ Allem. Waterh. (Mus Allanu G i e b.^ Afr. Fernando Po. 

„ „ minutoides. Selys Longe h. Afr. Cap der guten Hoff- 
nung. 

„ „ modestus. Wagn. Afr. Cap der guten Hoffnung. 

„ „ lehocla. A. Smith. Afr. Cap der guten Hoffnung. 

* „ mhtimiis. Peters. Afr. Mozambique. 

„ n gentilis. Lieh tenst Brants. Afr. Ägypten, Nubien. 

„ „ imberbis. Rüpp. Afr. Abyssinien, Simehn. 

„ „ castaneus. Waterh. Austr. Neu-Holland. 
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Mus delicatulus. Gould. (Mus albirostris. Gould.^ Austr. Nord- 
west. — Neu-Holland, Port Essington. 

„ „ albo-cinereus. Gould. Austr. Neu-Holland. 

„ „ uauus. Gould. Austr. Neu-Holland. 

„ „ Hoveliii. M i t c h i 1 1. (Mus ? Uovellii Gray. — Mus Ho- 
velli Gicb.^ Austr. Ost-Neu-Holland. 

„ n platurus. M i t c h i 1 1. (Mus ? platurus G r a y.J Austr. Ost- 
Neu-Holland. 

„ n Novae Hollaudiae. Water Ii. Austr. Neu Holland. 

12. Gatt. Bor*tennuius (EuchaetomysJ. 

Die Vorderfiisse sind vicrzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. Die 
Backenzahne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit Wurzeln 
versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. 
Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumen- 
warze der Vorderfiisse ist mit einem Plattnagei, oder auch einem 
stumpfen rundlichen Krallennagel versehen. Die Hinterbeine sind 
deutlich länger als die Vorderbeine. Die Öhren sind von mittlerer 
Gruße, ziemlich lang, breit, eiförmig gerundet, und spärlich behaart, 
oder kahl. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit 
kurzen Haaren besetzt, und lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist 
gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl , als auch jene 
des Unterkiefers sind auf der Außenseite ungefurcht. Die Augen sind 
klein , die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit 
flachen, stacheligen Borstenhaaren bedeckt. 

Zu dieser Gattung sind folgende Arten zu zählen : 

Euchaetomys Palmarum. (Mus Palmarum Fitz.- Zeleb.^ As. 
Nicobaren. 

„ „ Novarae. (Mus Novarae. Fitz. Zeleb.^ As. Nicobaren. 
„ n setifer. (Mus sei if er. Horsf. — Mus setiger H o rs f. — 

Mus giganteus. Jung. Temm. — Mus malabaricus. 

Jung. Wagl.^ As. Sunda- Inseln , Java, Sumatra, 

Borneo, Manila. — Austr. Van Diemensland. 
„ „ Perchal. (Mus. Perchal. Shaw. — Echimys Perchat. 

G c o ffr. — Acomys perchal. G i e b. - Mus Itaudicota. 

Gray. — Hai perchal Hu W.J As. Indien, Madras. 
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Kuchaetomys Kok. (Mus Kok. Gray. — Mus Indien». Geoffr. — 
Armcola Indica. Gray. ~ Mus providens. Elliot. — 
Neotoma providen». Elliot.^ As. Indien, Pnndiehery, 
Madras. 

„ „ Ilnrdwickii. (Mus Hardwickii. Gray. — Nesokia Hard- 
icickii. Gray. — Mus llardtticki. G'ioh.) As. Indien. 
„ „ mf'escens. (Mus rufexcens. Gray. — Mus infus. Ell int. 

— Mus flarescens. Elliot.J As. Indien, Madras. 
„ „ Ellioti. (Mus Ellioti. Gray.^ As. Indien, Madras. 

„ „ lepidus. (Mus lepidus. Klliot. — Leggada liooduga. 

Gray. — Mus Doodttga Wagn.^ As. Indien, Madras, 
Bombay. 

n * vittatus. (Musvittntus. Wagn. Mus pumilio. Brants. 

— Mus lineatus. Fr. Cnv. — Hat ä dos ragt 1 . Fr. 
Cuv.J Air. Cap der gnlen Hoffnung. 

„ „ pnniilio. (Mus pumilio. Sparrm. — Mus lineatus. 

Jung? Gieb — Lineal ed mause. Shaw.J Afr. Cap 

der guten Hoffnung. Sitiskama-Wald. 
„ „ parduleus. (Mus parduleus. Sunde \u\\.J Afr. 
„ „ Zebra. (Mus Zebra. Ileugl.^ fentral-Afrika. Land der 

Req-Neger, Djur, Bongo. 
„ „ Donovani. (Mus pumilio. Var. fi. Brants. — Rattu» 

Donovani. Donov. — Arcicola pumilio. Desm. — 

Mus pumilio? Fisch.^ Afr. Cap der guten Hoffnung. 

13. Gatt. Stacbclmau* (AromysJ. 

Die Vorderzelieu sind vierzchig, mit einer Daumenwarze, die 
Hintcrfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind einfach, mit höckeriger Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- uud Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur 
die Dauincnwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. 
Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind groß, oder von mittlerer Größe, ziemlich lang und breit, eiförmig 
gerundet, uud ziemlich dicht, oder spärlich behaart. Der Schwanz ist 
gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und lang. 
Die Oberlippe ist weder gespalten, noch eingeschnitten. Die Vorder- 
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Zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind 
auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist 
rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit flachen Borstenhaaren 
und eingemengten abgeflachten Stachelhorsten bedeckt. 

Hierzu die Arten: 
Acomys platythrLv. Wagn. (Mus platythrix. Ben nett. — Leg- 
gada platythrix. Gray. — Mus saxicola Elliot.^ As. 
Indien, Dekan, Madras. 
„ „ russatus. Wag n. (Mus russatus. Wagn.^ As. Peträi- 
sehes Arabien. 

„ „ dimidiatus. Wagn. (Mus dimidiatus. Cretzschm. — 
Mus hispidus. Lichten st. Brants. — Mus megalo- 
tis. Lichte ns t.J As. Peträisches Arabien. — Afr. 
Ägypten, Nubien, Ost-Sennaar. 

„ „ affinis. Fitz. H eugl. ( Mus affinis. Gray. — Acantho- 
mys affinis. Gray.^ Afr. Ägypten. 

„ „ cahirinus. Isid. G cot fr. (Mus Cahirinus. Geoffr. — 
Acanthomys cahirinus. Gray.J Afr. Ägypten, Sennaar. 

„ „ cineraceus. Heu gl. Afr. Ost-Sennaar, Doka. 

„ » 8pitwsissimus. Peters. (Mus spinosissimus. Peters.^ 
Afr. Mozambique. 

14. Gatt. Fnrekenmau* (Reitkrodon). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente, 
die Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzahne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und 
wurzellos, im Alter aber mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unter- 
kiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen sind zusammen- 
gedruckt und kurz, und nur das Daumeurudiment der Vorderfüsse 
ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind deutlich 
langer als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Größe, 
maßig lang, oder ziemlich kurz, breit, eiförmig gerundet, und dicht 
behaart Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, dicht, oder ziemlich 
dicht mit kurzen Haaren besetzt, und sehr lang, oder mittellang. Die 
Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzahne des Oberkiefers sind auf der 
Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht Die Augen sind 
mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind theilweis«» behaart. 
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Man kennt bis jetzt folgende Arten : 

Reithrodon cuniculoides. Water h. Am. Patagonien, Port Desire, 
St. Julian, Santa Cruz. 
„ „ typicm. W T aterh. Am. Uruguay, La Plata, Maldonado. 
„ „ chinchifloides. W aterli. Am. Magellansstraße. 
„ „ mexicanus. Saussure. Am. Mexico, Vera-Cruz. 
„ n longicauda. Baird. Nord-Amerika. 
„ „ Lecontei. Leeonte. Nord-Amerika. Georgien. 

15. Gatt. Schliogntaas (Sigmodon). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimeute, 
die llinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Bat kentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur 
das Daumenrudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel ver- 
sehen. Die Hinterheine sind deutlich langer als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlich kurz, breit, eiförmig 
gerundet, und spärlich behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, 
ziemlich dicht mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang. Die Ober- 
lippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch 
jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen 
sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Die einzige seither bekannt gewordene Art ist : 

Sigmodon hispidm. (Sigmodon hinpidum. Say. Ord. — Lemmus 
hispidus. Fisch. — Arvicola hiftpida. Fisch. — 
Siux hhpidus. Wagl. — Arvicola Hortensia. Harl. — 
Arvicola metssor. Leeonte. — Pelamys remifer. 
Jourd.J Nord-Amerika. Ost Florida, St. Johnfluss. 

16. Gatt. Küschehchwuniratte (Teonoma). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufliiche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur 
die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. 
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Die Hinterbeine sind deutlich langer als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind von mittlerer Größe, ziemlich lang, breit, eiförmig gerundet, und 
spärlich behaart. Der Schwanz ist gerundet, dicht mit nicht sehr 
kurzen Haaren bedeckt , die sich gegen die Spitze zu einem zwei- 
zeiligen Endbüschel verlangern, und lang. Die Oberlippe ist gespalten. 
Die Vorderzahne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unter- 
kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, 
die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Bis jetzt ist nur eine einzige Art bekannt: 

Teonoma Drummondii. Gray. (3fyo.nt8 Drummondii. Richards. 

— Neotoma Drummondii. Richards. — Neotoma 
Drummondi. G i e b. — Myoarus Virginicu*. Reich. — 
Bat of the Rocky Mountains. Lewis. Clark.^ Nord- 
Amerika. Virginien , Missurifluss, Alleghany- Berge, 
Rocky Mountains. 

17. Gatt. Bllehratte (Neotoma). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfusse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmelz/altig, mit ebener Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur 
die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. 
Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind von mittlerer Grüße, ziemlich lang, breit, eiförmig gerundet, und 
kahl. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, dicht mit kurzen Haareu 
bedeckt, und mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzahne 
des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der 
Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. 
Die Sohlen sind kahl. 

Hierzu die Arten: 

Neotoma campeatris. (Heaperomya campeatris. Leconte. — 
Heaperomya goaaypinna? Gieb.^ Nord-Amerika. Ncw- 
Jersey. 

n „ floridana. Say. Ord. (Mus floridanm. Say. Ord. — 
Arvicola Floridana. Harl. — Arvicola Floridanus. 
Griff. - Lemmus Floridanus. Fisch- — Arvicola 
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ferragineu*. Harl. — Lemma* ferrugineus Fisch. — 
Arricola f'erruginea. Fisch. — Sigmodoii Harlani. 
Lcs.s. — Sigmodoii hispidum? VVagn. — Armcola 
gossypina. Leconte. — Ilesperomys gossypinu*. 
Leconte.^ Nord-Amerika. Ost-Florida, Missurifluss 
Georgien. 

Seotomn sonoruPusis. f Ilesperomys sonoracnsis. Leconh-. — 
Ilesperomys gossypinus? Gieb.). Amerika, Mexico, 
Sonor«. 

18. (Ja II. StreifciMaus (Smiathu*). 

Die Vorderfüsse sind vierteilig, mit eioer Daumenwarze, die 
llinterfüsse fünfzehig. Die Zehen .sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und 
mit Wurzeln versehen. Im Oberkiefer sind jederseits vier, im Unter- 
kiefer drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, 
und nur die Daumenwarze der Vorderfiis.se ist mit einem Plattnagel 
versehen. Die Hinterbeine sind deutlieh langer als die Vorderbeine. 
Die Ohren sind von mittlerer Größe, maßig long und breit, stumpf- 
spitzig gerundet, und ziemlich dicht, oder spärlich behaart. Der 
Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, und sehr 
lang, lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist weder gespalten, noch 
eingeschnitten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch 
jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen 
sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Dieser Gattung geboren folgende Arten an: 

Smiathu* betuliau*. Nilss. (Mu* betulinns. Pall. — Mus subtili*. 

Var. Pall. — Mus subtili*. Var. ß. Fisch. - Rat 

betulin. Vicq d'Azyr. — Birchmouse. Shaw.J Eur. 

Schweden, Schonen, Landskrone. — As. Sibirien, Und, 

Irtisch, Ob, Jcnisei, Ischim- und Baraba-Steppe. 
„ n vaga*. Wagn. (Mus cagus. Pall. — Mus subtili s Pall. 

— Mus subtilis. Vor. « Fisch. — Rat vagabond. 

Vicq d'Azyr. — Wandering mause. Shaw.^ As. 

Sibirien, Ural, Irtisch, Ob, Jenisei. 
„ „ loriger. N a t h u s. ( Sminthus Nordmauni. Keys. B 1 a s.^ 

Eur. Ungarn, Süd-Rußland, Odessa, Krim. 
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Sminthus tineatus. (Mus liiieatus. Lichtenst Brants. — 
Sminthus loriger. Wagn.^ Asien. Bucharei, Fluss 
Usuburta. 

19. Gatt. tfisstlnais (Oxymycterus). 

Die Vorderfösse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterlusse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzahne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kauflache, und 
mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und auch 
die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel ver- 
sehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlich kurz und breit, stumpf- 
spitzig gerundet, und dicht, oder ziemlich dicht behaart Der Schwanz 
ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und 
mitteltang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzahne des Ober- 
kiefers sowohl , als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen- 
seite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die 
Sohlen sind kahl. 

Hierher die Arten : 

Oxymycterus scalops. Gay. (Hesperomys scalops. Gicb.^ Am. 
Chili. 

n n ruf us. Gieb. (Mus rufus. Desm. — Hesperomys rufus. 

VVagn. — Hocicudo. Azura. — Rat roux ou rat 
cinquieme. Azara.^ Am. Paraguay, Asuucion. 

n n nasutus. W a t e r h. ( Mus nasutus. W a t e r h. — Hespero- 
mys nasutus. Waterh. — Holochilm nasutus. Gray.J 
Am. Uruguay, La Plata, Maldonado, Brasilien, St. Paul, 
Ypanema. 

„ „ rostetlatus. W agn. (Hesperomys rostellatus. W agn. — 
Hesperomys rufus. Gieb. — Oxymycterm rufus. 
' ' Gieb.J Am. Brasilien, Bahia. 

m n hispidus. Pict. (Hesperomys hispidus Gieb.^ Am. 
Brasilien, Bahia. 

20. Gatt Grabmais (ScapteromysJ. 

Die Vorderfösse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfiisse fünfzehig. Die Zehen sind frei, ßackentaschen fehlen. 



24 



FiUioger. 



Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und 
mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und auch 
die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel ver- 
sehen. Die Hinterbeine sind deutlich langer als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind von mittlerer Grüße, ziemlich kurz und breit, eiförmig 
gerundet, und dicht, oder ziemlich dicht behaart. Der Schwanz ist 
gerundet, geschuppt, dicht, oder auch nur spärlich mit kurzen Haaren 
besetzt, und mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne 
des Oberkiefers sowohl , als auch jene des Unterkiefers sind auf der 
Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein , die Pupille ist rund. 
Die Sohlen sind kahl. 

Die beiden zu dieser Gattung gehörigen Arten sind : 

Scapteromys dasytrichos. (Hypudaeus dasytrichos. Neuw. — 
Mus dasytrichos. Schinz. — Lemmas dasytrichos. 
Fisch. — Arvicola dasytrichos. Fisch. — Ilespero- 
mys? dasytrichos. Wagn. — Jfesperomys rufus. 
Jung. Gieb. — Oxymycterus rufus. Jung. Gieb. — 
Ratton colibrevc. Azara.> Am. Ost-Brasilien, Mucuri- 
Fluß, Camamu, Lagoa d'Arara. 
„ n tumidus. Waterh. (Mus tumidus. Waterh. — Hes- 
peromys tumidus. Waterh.^ Am. Uruguay, La Plata, 
Maldonado. 

21. Gatt. Wollmaas (llahrothrix). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hiuterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und 
mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur 
die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. 
Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind von mittlerer Größe, ziemlich kurz, breit, eiförmig gerundet, und 
dicht, oder ziemlich spärlich behaart. Der Schwanz ist gerundet, 
geschuppt, dicht, oder auch nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, 
und mittellang, oder kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorder- 
zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind 
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auf der Aussenseite ungefurehl. Die Augen sind klein, die Pupille ist 
rund. Die Sohlen sind kahl. 

Hieher nachstehende Arien: 

Habrothrix tomentoaa. (Mua tomentoam. Lichten st. — Heapero- 
mya tomentoam. Wagn. — Scapteromya? tomentosus. 
Gieb.J Am. Uruguay. 
„ n galapagoßnsia. Wa$n. (Mus galapogoensis. W a t e r h. — 
Abrothrix galapagoensis. Waterh. — Hesperomys 
galapagoensis. Waterh. — Mus brachyotia. W a t e r h. 

— AbrothrLv brachyotis. Waterh.^ Am. Galapagos- 
Inseln, Chathain. 

„ „ longipili*. Wagn. (Mm longipilis. Waterh. - Abro- 
thrix longipilis. Waterh. — Heaperomya longipilia. 
Waterh.^ Am. Chili. Coquimho. 

„ „ Renggeri. Wagn. (Muh Reuggeri. Waterh. — Abro- 
thrLv Renggeri. Waterh. — Heaperomya Renggeri 
Waterh. — Mm otivacem. Waterh. - AbrothrLv 
olivaceua. Waterh. — Heajteromya arciculoidea. 
Gieb. — Habrothrix arviculoidea. Gieh.^ Am. Chili, 
Valparaiso, Coquimho. 

„ „ arviculoidea. Wagn. (Mus arviculoidea. Piet. — Hea- 
peromya arriculoides. W a g n. Mm Renggeri. ? \e i.) 
Am. Brasilien, Neu-Freihurg. 

„ „ obscura. W a g n. ( Mm obacurua. W a t e r h. — Abrothrix 
obacurm. Waterh.— Heaperomya obacurus. W a t e r Ii. 

— Heaperomya micropua? Gieb. — Habrothrix mi- 
cropua? Gieb.^ Am. Uruguay, La Plata, Mal.lonado. 

„ n micropua. Wagn. (Mua micropua. Waterh. — Abro- 
thrix micropua. Waterh. — Heaperomya micropua. 
Waterh.^ Am. Patagonien, Santa Cruz. 

„ * arenicola. Wagn. (Mus arenicola. Waterh. — Abro- 
thrix arenicola. Waterh. — Hesperomys arenicola. 
Waterh. — Hesperomys micropus? Gieb. — Habro- 
thrix micropua? Gieb.^ Am. Uruguay, La Plata, 
.Maldonado. 

„ „ xanthorhina. Wagn. (Mm xanthorhinm. Waterh. — 
Abrothrix xanthorhinus. Waterh. — Heaperomya 
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xanthorhinus. Waterli. — Hesperomys nigrita? 
Gieb. — Habrot hrix nigrita? Gieb.^ Am. Feuerland, 
Halbinsel Hardy. 

Habrothrix canescens. Wagn. (Mus canescens. Waterli. — 
Abrothrix canescem. W a t e r Ii. — Hesperomys 
canescens. Waterli. — Abrothrix xanthorhinus? 
Waterh. — Hesperomys nigrita? Gieb. — Habro- 
thrix nigrital Gieb.^ Am. Patagonien, Santa-Cruz, 
Port Desire. 

„ * Nigrita. Wagn. ( Mus Nigrita. L i c h t e n s t . — Hespe- 

romys Nigrita. Wagn.^ Am. Brasilien, Rio Janeiro. 
„ „ aequatorialis. Am. Costa Rica. 

22. Gatt. Srhiirrmnus (Hesperomys). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und 
mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur 
die Daumeuwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. 
Die Hinterbeine sind deutlich langer als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind groß, lang, breit, eiförmig gerundet, und ziemlich dicht, oder 
spärlich behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich 
dicht, oder auch nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und sehr 
laug, lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorder- 
zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf 
der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist 
rund. Die Sohlen sind kahl. 

Dieser Gattung gehören folgende Arten an : 
Hesperomys Anguya. Wagn. (Mus Angouya. Desm. — Mus An- 
guya. Rengg. — Calomys anguya. Gieb. — Rat du 
Brasil. G e o ffr. — Rat troisieme ou Angouya. A z a r a) 
Am. Brasilien, Caicara, Paraguay. 
„ „ leueodaetylus. N a 1 1. W a g n. (Hesperomys anguya. Gieb. 

— Calomys anguya. Gieb.) Am. Brasilien, Rio Paranä. 
n „ concolor. Natt., Wagn. (Hesperomys anguya. Gieb. — 
Calomys anguya. Gieb.) Am. Brasilien, Crevicurrevay 
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Hesperomys brunnesceus. Wagn. (Mus Musculus. Var.f Natt.) 
Am. Brasilien. 

„ „ caniventris. W a g n. (Mus Musculus ? Natt. - Hespero- 
mys fuliginosus? Gieb. — Calomys fuliginosus? 
üieh.) Am. Brasilien, St. Paul, Ypanema. 

„ „ mbflamis. Wagn. (Hesperomys Inticeps. G i e 1». — r«/o- 
»i.v* Inticeps. Gieb.) Am. Brasilien. 

, - Inticeps. Wagn. f JTm* Inticeps. Lund. — Calomys Inti- 
ceps, Gieb.) Am. Brasilien, Minas Geraes, Lagoa santa. 

„ „ cntlosus. W a g 11. ( Mus cnllosus. Ren gg. — Hesperomys 
auritus. Gieb. — Hnbrothrix aurita. Gieb.) Am. 
Paraguay. 

„ „ musculipes. (Mus mnsculipes. Pictet. — Hesperomys 
expulsus? Gieb. — Calomys e.vpulsus? GiebJ Am. 
Brasilien. 

„ „ auritus. Wagn. (Mus auritus. Desm. — Mus pyrrho- 
gaster. Natt. — Hesperomys orobinus. Var. Wagn. — 
Habrothrix aurita. Gieb. — Rat oreiHard ou rat 
quatrieme. Azara — Orejon. Azara.^ Am. Brasilien, 
Rio Janeiro, Bahia, St. Paul, Ypanema, Bnenos-Ayres. 

„ n boliviensis. Water Ii. (Hesperomys auritus? Gieb. — 
Habrothrix aurita? G'ieb.J Am. Bolivia. 

„ n orobinus. Wagn. (Mus auritus. Pictet. — Hesperomys 
orobius. Gieb. — Calomys orobius. Gicb.^ Am. Bra- 
silien, Neu-Freiburg. 

„ n braehyurus. Natt Wagn. ( Hesperomys orobius ? G i e b. 

— Calomys orobius? Gieb.^ Am. Brasilien, St. Paul, 
Ypanema, Ytarare\ 

„ „ expulsus. Wagn. (Mus expulsus. Lund. — Calomys 
expulsus. Gieb.) Am. Brasilien, Minas Geraes, Lagoa 
santa. 

„ „ lasiotis. Wagn. ( Mus Insiotis. Lund. — Calomys lasio- 
tis. Gieb.^ Am. Brasilien, Minas Geraes, Lagoa santa. 

23. Gatt. BlatUhr»ai8 (Phyllotis). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und 
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mil Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur 
die Daumenwarze der Vorderfüssc ist mit einem Plattnagcl versehen. 
Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind groß, lang, sehr breit, eiförmig gerundet, dicht, oder spärlich 
behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, dicht, oder auch nur 
spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und mittellaug. Die Oberlippe 
ist gespalten. Die Vorderzähnc den Oberkiefers sowohl, als auch 
jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite uugefurcht. Die Augen 
. sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Die hierher gehörigen Arten sind : 

Phyllotin Danrinn. Waterh. (Mm Darwini. Waterh. - //<*- 
peiomy» Darwinii. Waterh. — /tettperomy* Darwini. 
Tschudi. — Pkyllotis Dtmrini. TsehudiJ Am. 
Chili, Coquimbo, Peru. 

„ „ griseo-ftuva. Wagn. (Muh griseo-flniuts. Waterh. — 
Phylloti* griseo-flarns. Waterh. — Hezperumy* 
grisco-flnrus. Water U.) Am. Patagonien. Kio negro. 

n n xanthopyga. Wagn. (Mm .ranthopygus. Waterh. — 
Phyllotin .vunthopygm. W a t e r h. — f/enperotnyü xan- 
thopygux. Waterh.^ Am. Palagonien, Santa Cruz, 
Port Desire. 

24. Gatt. Sehwimmsdinrrmnu* (Nectomy*). 
Die Vorderfiisse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind an ihrem Grunde durch eine 
kurze Spannhaut mit einander verbunden. Baekentasehen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmelzfallig, mit höckeriger kaufläche? und 
mit W T urzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits 
drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und 
nur die Daumeuwarze der Vorderfüssc ist mit einem Plattnagel ver- 
sehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind von mittlerer Größe, kurz, breit, eiförmig gerundet, und 
ziemlich dicht behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur 
spärlich mit kurzen Haaren besetzt? und sehr lang. Die Oberlippe 
ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene 
des Unterkiefers sind auf der Aussenseite uugefurcht. Die Augen sind 
klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 
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Man kennt bis jetzt nur eine einzige Art: 

Neclomys aquaticus. (Mus aquaticus. Lund. — Hesperomys aqua- 
ticus. Wagn.J Am. Brasilien, Minas Geraes, Lagoa 
santa. 

25. Gatt. DtamervngsmaiiK (Deilemys). 

Die Vorderfiisse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
HinterfGsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzahne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und 
mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die 
Daumenwarze der Vorderfüße ist mit einem Plattnagel versehen. Die 
Hinterbeine sind ansehnlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind 
von mittlerer Größe, kurz, breit, eiförmig gerundet, und ziemlich 
dicht behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich 
mit kurzen Haaren besetzt, und lang, oder mittellang. Die Oberlippe 
ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene 
des Unterkiefers sind auf der Ausseuseite ungefurcht. Die Augen sind 
klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Die Arten dieser Gattung sind: 

Deilemy* Azarae. (Mm? Azarae. Fisch. — Hesperomys Azarae. 

W ag ii. - Ratton agreste. Azara.^ Am. Paraguay. 
„ toltecus. Saussure. ( Hesperomys toltevus. S a u s s ) 

Am. Mexico, Vera-Cruz. 
„ „ lasiurus. (Mus lasiunts. Lund. — Hespn-omys lasiurus. 

W ag n. — Cnlomys lasiurus. Gieb.y Am. Brasilien, 

Minas Geraes, Lagoa santa. 
„ „ cinnamomeus. (Mus cinnamomeus. Pict. — Hesperomys 

lasiurus? Gieb. — Catomys lasiurus? Gieb.^ Am. 

Brasilien. 

„ „ fuliginosus. (HypuHaeus f'uliginosus. Natt. — Hespero- 
mys fuliginosus. Natt. Wagn. — Catomys f'uligi- 
nosus. Gieb.^ Am. Brasilien, St. Paul, Ypanema. 

26. G a 1 1. lieraaa* ( Calomys ). 

Die Vorderfiisse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
HinterfGsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
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Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit höckeriger Kaufläche, und 
mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits 
drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und 
nur die Dauinenwaize der Yonlerflis.se ist mit einem Plattuagel ver- 
sehen. Die Hinterbeine sind ansehnlich langer als die Vorderbeine. 
Die Ohren sind groß, oder von mittlerer Große, lang, breit, stumpf- 
spitzig gerundet, ziemlich dicht, oder spärlich behaart. Der Schwanz 
ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht, oder auch nur spärlich mit 
kurzen Haaren besetzt, und sehr lang, oder lang. Die Oberlippe ist 
gespalten. Die Vorderzahne des Oberkiefers sowohl, als auch jene 
des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind 
klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind ganz oder theilweise 
behaart, oder auch kahl. 

Hierzu folgende Arten: 

Culomys f'ulcescens. (Hesperomys fuloescens. Sauss.^ Am. Mexico. 
„ Nuttallii. (Mm NuttaN. Harl. — Hesperomys Suttali. 
Sauss.^ Nord-Amerika. 
„ „ longicaudatus. W a t e r h. (Mm longicaudatus. B e u u e 1 1. 

— Hesperomys longicaudatm. Waterh.^ Am. Chili. 
„ „ peruvianus. (Mm peruvianus. Peale. — Hesperomjjs 

peruvianus. Gieb.^ Am. Peru. 
„ „ destruetor. (Hesperomys destruetor. Tschudi.y Am. 
Peru. 

„ „ melanostoma. (Hesperomys melanostoma. Tschudi.^ 
Am. Peru. 

„ „ pyrrhorhinm. Wagn. (Mus pyrrhorhinm. Neuw. — 
Hesperomys pyrrhorhinus. Wngn.J Am. Brasilien, 
Bahia. 

„ „ vulpinus. (Mm vulpinus. Lund. — Hesperomys rulpi- 
mts. Wagn. — Hesperomys physodes? Gieb. — 
Holochilus physodes? Gieb.J Am. Brasilien, Minas 
Geraes, Lagoa santa. 

„ * eliurus. Gieb. (Mus eliurus. Natt. — Hesperomys eint- 
ritt. Natt. Wagn. — Mm nigripes. Fisch. — Mm 
lougicaudtts. Lund. — Hesperomys longicaudus. 
Wag \\) Am. Brasilien, Minas Geraes, Lagoa santa, 
Neu-Freiburg, Ytarare. 
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Calomys pygmaeus. (Hesperomys pygmaeus. Natt. Wagn. — 
Hesperomys eliurus. Jung? Gieb. — Calomys elin- 
rus. Jung? Gieb.^ Am. Brasilien, St Paul, Ypanema. 

„ » elegans. Waterh. (Mus elegant. Waterh. — Hespero- 
mys elegant. Waterh. — Eligmodontia typus. Fr. 
C u v. — Hesperomys typus. G i e b. — Calomys typus. 
Gieb.^ Am. Patagonien, Bahia Bianca. 

„ „ bhnaculatus. Waterh. ( Mus bimaculatus. Waterh. — 
Hesperomys bimaculatus. W'aterh. — Hesperomys 
expulsus? Gieb. — Calomys expulsus? Gieb.^ Am. 
Uruguay, La Plata, Maldonado. 

„ „ Laucha. (Mus Laucha. Desm. — Hesperomys Laucha. 

Wagn. — Hesperomys expulsus? Gieb. — Calomys 
expulsus? Gieb. — Rat Laucha ou rat septieme. 
Azara.^ Am. Buenos-Ayres. 

„ „ Wagneri. Am. Costa Rica. 

n „ flavescens. Waterh. (Mus flavescens. Waterh. — Hes- 
peromys flavescem. Waterh.^ Am. Uruguay, La Plata, 
Maldonado. 

„ „ gracilipes. W r aterh. (Mus gracilipes. Waterh. — 
Hesperomys gracilipes. Waterh. — Hesperomys ex- 
pulsus? Gieb. — Calomys expulsus? Gieb.^ Am. 
Patagouien, Bahia Bianca. 

„ „ magellanicus. W'aterh. (Mus magellanicus. Ben nett. 

— Hesperomys magellanicus. Waterh.^ Am. Magel- 
lan.sstrasse, Port Famine. 

n n cephalotes. (Mus cephalotes. Desm. — Hesperomys 
cephalotes. Wagn. — Hesperomys laticeps? Gieb. 

— Calomys laticeps? Gieb. — Cola igual al cuerpo. 
Azara. — Rat ä grosse tete. Azara.^ Am. Paraguay. 
St. Ignaz-Guazu. 

„ n nigripes. (Mus nigripes. Desm. — Hesperomys nigri- 
pes. Wa g n. — Hesperomys typus. Gieb. — Calomys 
typus. Gieb. — Coli largo. Azara. — Rat a tarse 
noir ou rat sixieme. Azara.^ Am. Paraguay. 
„ longitarsus. (Mus longitarsus. Ren gg. — Hesperomys 
longitarsus. Wagn. — Hesperomys typus. Gieb. — 
Calomys typus. G i e b.^ Am. Paraguay, Villa Real. 
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Calomys azteais. (Hesperomys aztecus. Sauss.^ Am. Mexico. 
„ „ mexicanus. (Hesperomys mexicanus. Sauss.^ Am. 
Mexico. 

„ „ califomicus. (Mus califomicus. Gambel. — Hespero- 
mys califomicus. Gieb.J Am. California. 

„ „ dubius. (Mus? dubius. Fisch. — Hesperomys dubius. 

Wagn. — Ratton binnen debaxo. Azara.J Am. 
Paraguay. 

„ „ leueopus. Water h. (Musculus leueopus. Rafin. — Mus 
leueopus. Desm. — Hesperomys leueopus. Waterh. 
— Callomys leueopus. Gray. — Mus sylvaticus. 
Forst. — Mus sylvaticus. Var. Noveboracensis. 
Erxleh. — Mus sylvaticus. Var. Noveboracensis. 
Fisch. — Mus noveboracensis. S e I y s Longe Ii. — 
Mus agrarius. Godm. — Arvicola Kmmonsi. Em- 
mons. — Field Rat. Var A. american. Penn.^ Nord- 
Amerika. Hudsonsbai, Carltonbouse, Columbia-Fluß, 
New-York, New-«lersey, Westliche vereinigte Staaten. 

27. Gatt. Naehlmftus (NyctomysJ. 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzahne sind schmelzfaltig, mit hückeriger Kaufliiche. und 
mit Wurzeln versehen. In» Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur 
die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Platlnagel versehen. 
Die Hinterbeiue sind ansehidich länger als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind groß, lang, nicht sehr breit, länglich-eiförmig, und ziem- 
lich dicht behaart. Der Schwanz ist gerundet, in seiner ersten Hälfte 
dicht mit kurzen Haaren bedeckt, die sich gegen die Spitze zu einem 
pinselartigen Endbüschel verlängern, und sehr lang, oder lang. Die 
Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, 
als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. 
Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind behaart. 

Dieser Gattung gehören nachstehende Arten an : 
Nyctomys mastacalis. (Mus mastacalis. Lund. — Hesperomys 
mastacalis. Wagn. — Hesperomys physodes? Gieb. 
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— Holochilus physodes? Gieh.) Am. Brasilien, Minas 
Gcraes, Lagoa santa. 

Nyctomys Musculus. (Meriones Musculus. Mus. Berol. Kuhl. 

— Dipus Musculus. Fisch. — Gerbillus Muscu- 
lus. Fisch. — Hesperomys . . . ? W a g n.^ Am. Brasilien. 

„ „ leucodactylns. (Hesperomys leucodactylus. Tschudi. 

Wagn. — Hhipidomys leucodactylus. Tschudi. 

Wagn.^ Am. Peru. 
„ „ Sumichrasti. Saussure. (Ilesper. Sumichrasti. Sauss. 

Am. Mexico. 

„ „ palustris. (Mus palustris. Marl. — Hesperomys palu- 
stris. Wagn. — Calomys? palustris. Wagn. — Ar- 
vicola oryzivora. B a c h m. — Arvicola xanthognathus ? 
Gray.^ Nord-Amerika. Süd-Carolina, Salem, Charles- 
ton, New-Jersey. 

28. G a t (. laftaanH (Holochilus). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backeutaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur 
die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. 
Die Hinterbeine sind ansehnlich länger als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind von mittlerer Größe, ziemlich kurz, breit, eiförmig gerun- 
det, dicht, ziemlich dicht, oder spärlich behaart Der Schwanz ist 
gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und 
sehr lang, lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist eingeschnitten. 
Die Vorderzahne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unter- 
kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, 
die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Die hierher gehörigen Arten sind: 

Holochilus brasiliensis. Gray. (Mus Brasiliensis. Desm. — //<?*- 
peromys brasiliensis. Watcrh. — Mus Braziliensis. 
Waterh. — Mus Angouya? Fisch.^ Am. Patagonien, 
Bahia Bianca, Brasilien, St. Paul, Vpanema. 
n „ robust us. Burm. (Hesperomys robust us. Gieb. — Mus 
brasiliensis. Pictet.^ Am. Brasilien, Bahia. 



34 



V i I i i m a e r. 



Holoehilus feucoganter. Brandt. (Mus leucogaster. Brandt. — 
Hesperomys pltysodes? die h. — Holoehilus physodes? 
Gieh.) Am. Brasilien. 

„ „ russatus. (Hesperomys russatus. Wagn. — Hesperomys 
leucogaster. Natt. Wagn. — Hesperomys physodes? 
Gieh. — Ihtachilnn physodes? Gieb.^ Am. Brasilien, 
St. Paul, Ypanema. 

w „ physodes. Gieb. (Mus physodes. Liebten st. Brants. 

— Hesperomys physodes. Wagn.j Am Brasilien. 
St. Paul. Ypanema. 

„ „ squamipes. Burm. (Mm squamipes. Lichtenst. 

Brants. — Hesperomys squamipes. Wagn. — Mus 
Brasiliensis. M u s. V i n d o b.^ Am. Brasilien, St. Fran- 
cisco, St. Paul. 

„ „ canellinM. Wagn. (Mus Anguya. Brandt. — Holochi- 
lu8 Anguya. Brandt. — Ilesperomys squamipes. 
Gieb. — Holoehilus squamipes. Gieb.^ Am. Brasilien. 

„ „ sciureit8. W a g n. (Ilesperomys squamipes. G i e b. — 
HolochUus squamipes. Gieb.^ Am. Brasilien. Bio Fran- 
cisco. 

„ „ vulpiuu8. W a g ii. (Mus eufpinus. \j i e h t e n s t. Brants.^ 

Am. Uruguay, Brasilien. 
„ „ aviculoides. Gray. ( Mus aviculoides. Paris Dealer s.J 

Am. Neu-Granada. 

29. Gatt. Kennmaos (Meriones). 

Die Vorderfüsse sind vierzeliig, mit einem Daiiinenrudimeute, die 
Hinterfiisse fünfzehig. Die Zellen sind frei. Backeiitaschcn fehlen. 
Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln 
versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. 
Die Kralleu sind zusammengedrückt und kurz, und nur das Daumcu- 
rudiment der Vordertusse ist mit einem Plattnagel versehen. Die 
Hinterbeine sind ansehnlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind von mittlerer Große, ziemlich lang, oder kurz, breit, .stumpfspitzig 
oder eiförmig gerundet, ziemlich dicht, oder spärlich behaart. Der 
Schwanz ist gerundet, in seinen beiden ersten Drittheilen dicht mit 
kurzen Haaren bedeckt, die sich gegen die Spitze meist zu einem 
pinselartigen Endbüschel verlängern, und sehr lang, laug, oder mittel- 
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lang. Die Oherlipp« ist eingeschnitten. Die Vorderzähne des Ober- 
kiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers unge- 
furcht. Die Augen sind mittelgroß, oder klein, die Pupille ist rund. 
Die Sohlen sind kahl. Die Zahnplatten der Backenzähne sind 
elliptisch. 

Zu dieser Gattung sind folgende Arten zu zählen. 

Meriones Cuvieri. Wagn. (Gerbillus Cuvieri. Waterh. — Mus 
Gerbillus Indiens. E 1 1 i o t. — Gerbillus Indiens. 
Waterh. — Gerbillus Uardteickii. Gray.^ As. Indien, 
.Madras. 

„ n indicus Wagn. (Gerbillus Indiens. Hardwicke. — 
Dipus Indiens. Fisch. — Mus zineus. Hamilt. 
B u c h a n a n. — HMne. Fr. C u v. — Gerb die de rinde. 
Isid. G eoffr.J As. Indien, Bengalen, Benares, Hurdwar. 

„ „ taeniums. Natt. Wagn. As. Syrien. 

„ „ dasyurus. W a g n. (Meriones pygargus ? G i e h. ) As. Ara- 
bien, Ufer des rothen Meeres. 

„ „ otarius. Wagn. ( Gerbillus atariux. F r. U u \.J As. In- 
dien. 

„ m longicaudus. Wagn. (Meriones Gerbillus. Lieh teil st. 

— Dipus Gerbillus. Fisch. — Gerbillus Gerbillus. 
Fisch. — Meriones pygargus? Gieb.J Afr. Ägypten. 

n n pygargus. Wagn. (Gerbillus Pygargus. Fr, Cuv. — 
Meriones Gerbillus. C r e t z s c h m. — Meriones Syencn- 
sis. Lieh ten st. — Dipus Syenensis. Fisch. — Ger- 
billus? Syenensis. Fisch. — Meriones venustus. Sun- 
dev.^ Afr. Ägypten, Nubicn, Dongola. 

m * pyramidum. Wagn. (Dipus pyramidum. Geoffr. — 
Getbillus pyramidum. Isid. Geoffr. — Gerbillus 
melanurus. Gray. — Meriones melanurus? Rüpp. — 
Pxammomys obesus? Gray. — Meriones murinuH. 
Sundev.J Afr. Ägypten. 

* „ Gerbillus. Rüpp. (Dipus Gerbillus. Oliv. — Gerb 'dtu* 
Gerbillus. Fisch. — Dipus Agy plins. Des in. — Ger- 
billus Ägyptius. Griff. — Gerbillus Agyptiaen*. Fr. 
Cuv. — Gerbillus Olieieri. Fr. Cuv. — Meriones 
quadrimaculutus. Ehreub. — Meriones pygargus. 
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Var. ß. minor. Wagn. — Meriones pygargus. Gieb.^j 
Afr. Ägypten. 

Meriones robustus. Küpp. (Gei'billus pyramidum? Fr. Cuv.^ Afr. 
Nuhien, Kordofan. 

„ r Burtoni. Wagn. (Gerbillus Burtoni. Fr. Cuv. — Merio- 
nes Burtonii. Rüpp.^ Afr. Darfur. 

„ „ xtigmony.v. Heu gl. Afr. Sennaar, Chnrtum. 

„ „ mncropux. Heugl. Centrai-Afrika. Djur-Fluß, kosanga- 
Fluß. 

„ r. tenuis. Wagn. (Gei'billus tenuis. A. Smith.^ Afr. Cap 
der guten Hoffnung, Litaku. 

„ „ binotatus. Lichten st. Afr. Cap der guten Hoffnung. 

, „ caffer. Lichte nst. Afr. Caffernland. 

„ n rufescens. Liehtenst. Afr. Cap der guten Hoffnung. 

„ „ Schlegelii. Smuts. (Gerbillus Af er. A. Smith. — Ger- 
billu» Africnnus. Fr. Cuv. Meriones africnnus. 
(jieb. — Mus sericeus. Temm. — Merionex sericeus. 
Liehtenst. — Dipus sericeus. Fi seh. — Gerbillus 
sericeus. Fisch.^ Afr. Cap der guten Hoffnung, Mozam- 
bique. 

„ „ leucogaster. Peters. Afr. Mozambique. 

„ m montanuB. Wagn. (Gerbillus montanns. A. Sinith.^ 

Afr. Cap der guten Hoffnung, Bashuutoo, Orange-Fluß. 
„ „ brevicaudatus. Wagn. (Gerbillus brevicaudatus. Fr. 

Cuv. — Gerbillus auricularis. A. Sinith.^ Afr. Cap 

der guten Hoffnung, Orange-Fluß. 

30. (iatt. laitcinau* (Rhombomys). 

Die Vorderfiisse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimeule, 
die Hinterfusse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind blatterig, mit ebener Kaufläche, und mit Wur- 
zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhan- 
den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und das Daumen- 
rtidimcnt der Vorderfiisse ist entweder mit einem Platt-, oder Krallen- 
nagel versehen. Die Hinterbeine sind ansehnlich langer als die Vor- 
derbeine. Die Ohren sind von mittlerer Größe, mäßig lang, ziemlich 
breit, eiförmig gerundet, und spärlich behaart. Der Schwanz ist 
gerundet, in seinen beiden ersten Drittheilen dicht mit kurzen Haaren 
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bedeckt, die sich gegen die Spitze zu einem piuselartgen Kndbüschel 
verlängern, und lang. Die Oberlippe ist eingeschnitten. Die Vorder- 
zähne des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des 
Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, oder klein, die 
Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl, oder auch theilweise behaart. 
Die Zahnplatten der Backenzähne sind rhombisch. 

Dazu die Arten : 

Rhombomys robustus. Wagn. (Met tone« robustus. Wagn. — 
Gerbillus Shawii. Duvern. LereboullJ Air. Algie- 
rien, Mostaganem. 
„ „ tamarieinus. Wagn. (Mus tamariciuus. Pull. — Dipus 
tamariciuus. Zimmerm. — Seiurus tamariciuus. 
Erxleb. — Merioues tamariciuus. III ig. — Myo.vus 
tamariciuus. De tun. — Gerbillus tamariciuus. (iriff. 

— Psammumys Tamariscus. (iray. — Gerboise ä 
queue aunelt l e. F r. C u v. — Tamarisk rat. P e n n. ~ 
Tamarisk jerboa. Shaw.J Kur. Südost-Rußland. — 

. As. Caspischer See. 
„ „ meruliauus. Wagn. (Mus meridiauus. Pall. — Dipu* 
meiuliauus. Pall. — Merioues meruliauus. Iiiig. — 
Gerbillus meridiauus. Des in. — Mus lougipes. Linn»'. 

— Dipus lougipcs. Zimmerm. - Gerbillus lougipcs. 
Fisch. — Jaculus torridarum. Krxleb. — Jini 
Vi e«| d'Azyr. — Gerbilte de la zoue torridc. Fr. Cu v. 

— Torrid jerboa. ShawJ Kur. Südost-Rußland. — 
As. Caspischer See. 

* fulvus. (Merioues f'ulrus. Kve rsm. - — Merioues uteri' 
diauus ? K v e r s in. ) As. 

„ „ pallidus. W a g n. ( Merioues opimus. L i e h t c n s t. — 
Dipus ojtimus. Fisch. — Gerbillus opimus. Fisch. — 
Merioues tamariciuus. Eversm.^ As. Südwest-Sibi- 
rien, Caspischer See, Aral-See, Bucharische Steppe. 

„ n crassuH. ( Merioues crassus. S u n d e v. — Merioues opi- 
mus? (i ieb.^ As. 

„ n melauurus. Wagn. (Merioues melauurus. Rüpp. — 
Gerbillus melauurus. Gray. — Merioues libyeus. 
Lieh teu st. — Dipus Lybieus. Fisch. — Gerbillus 
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LybivuH. Fisch.^ As. Peträisches Arabien, Tor. — Afr. 
Ägypten, Alexandria, Libysche Wüste. 
Rhombomy* nitidus. Wagn. Afr. Ägypten. 

m *„ lacertiatun. Wagn. fMerione» tuvernatus. Rflpp.^ Afr. 
Abyssinien. Dembea-See. 

31. Gatt. Sandrattr ( Pmmmomy* ). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig. mit einem Daumenrudimente, die 
Hinlerfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Baekentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kauflächc, und mit Wur- 
zel versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhan- 
den. Die Krallen sind zusammengedruckt und kurz, und nur das 
Daumenrudiment der Vorderfii.sse ist mit einem Plattnagel versehen. 
Die Hinlerbeine sind deutlieh länger als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind von mittlerer Größe, mäßig lang, ziemlieh breit, eiförmig gerun- 
det, und spärlich behaart, oder kahl. Der Schwanz ist gerundet, in 
seinen beiden ersten Drittbeilen dicht mit kurzen Haaren bedeckt, 
die sich gegen die Spitze zu einem pinselartigen Endbüsehel verlän- 
gern, und mittellang. Die Oberlippe ist eingeschnitten. Die \ r order- 
zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind 
auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die 
Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Die Zahnplntten der Backen- 
zähne sind rhombisch. 

Bis jetzt sind nur zwei Arten bekannt: 

Pmmmomy s myoxuriis. (Merione* myoaurufi. Wagn. — Meriones 
obestiH? Gieb.^ As. Syrien. 
„ „ obenus. Cretzschm. (Merione» obestus. Gieb.^ Afr. 
Ägypten, Alexandria. 

32. Gatt. Ohrcamais (Enryoth). 
Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Baekentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kaufläche, und mit Wur- 
zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhan- 
den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur das 
Dauincnrudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. 
Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind groß, lang, oder ziemlich lang, sehr breit, eiförmig gerundet, und 
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dicht behaart. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht 
mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang, oder kurz. Die Oberlippe 
ist gespalteu. Die Vorderzahne des Oberkiefers sind auf der Aussen- 
scite gefurcht, jene des Unterkiefers gefurcht, oder ungefurcht. Die 
Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Die 
Zahnplatten der Backenzähne sind flach aneinander gereiht. 

Die hierher gehörigen Arten sind : 
Euryoti» utmuleata. A. Smith. (Otomy» mtisu/catu». Fr. Cuv. — 
Otomy» cafre. Fr. Cuv.^ Afr. Cap der guten Hoffnung. 
. n irrorata. Rrants. (Mit» irroratu». Lichten. st. — Eu- 
ryoti» irroratu». Gray. — Euryoti» irrorata. Var. 
ß. Wagn. — Otomy» typim». A. Smith. — Otomy» 
bi»ulcatu». Gieli.J Afr. Cap der guten Hoffnung. 
m n i. fAilan dii (Otomy» bi»u1catu». Fr. Cuv. — Oto- 
my» Cupemi». Fr. Cuv. — Otomy» Lalandii. 
Temm. — Mus irroratu». Fisch. — Euryoti» 
irrorata. Lichten. st. — Euryoti» irroratu». 
Gray. — Euryoti» irrorata. Var. a. Wagn.J 
Afr. Cap der guten Hoffnung. 
• „ pallidu. Wagn. (Euryoti» rufifrom. Gieb.> Söd-Afrika. 
n Brant»ii. A. Smith. (Otomy» Itruidxi. O i e Ii. — Arc- 
tomy» riyil. Thun Ii. — Sprrmophitu»? riyit. Fisch. 
— Mu» ruficaudux. Liehtenst.^ Afr. Cap der guten 
Hoffnung. Orange-Fluß. 
, „ ruft fron». Wagn. (Otomy» rupfrom. Rüpp.J Afr. Cap 
der guten Hoffnung. 

33. Gatt. Diekmann (Malacothrix). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterlus.se fünfzehig. Die Zehen sind frei. Rackentaseheu fehlen. Die 
Rackenzahne sind blätterig, mit ebener Kauflüche, und mit Wurzeln 
versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. 
Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumeu- 
warze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinter- 
beine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind 
groß, lang, sehr breit, eiförmig zugespitzt, und spärlich behaart. Der 
Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren beileckt, und kurz- 
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Hie Oberlippe ist ausgeschnitten. Die Vorderzähue des Oberkiefers 
sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. 
Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind 
kahl. Die Zabuplatten der Backenzähne sind wiukelartig gebrochen. 

Man kennt folgende Arten : 

Mnlacothrix typictt. Wagn. (Otomyx typicux. A. Smith. — My~ 
xtromyx typten*. Giebjf Afr. Cap der guten Hoffnung. 
Graaf-Reinet. 

„ „ albicaudata. Wagn. (Otomyx atbieaudatnx. A.Smith. 

— Myxtromyx albiatudnlnx. (i i e b. — llypudaeus 
obexus. Lieehtenst. — Lemmux obexu*. Fisch.^ 
Afr. Cap der guten Hoffnung, Grahamsstadt, Orange- 
Fluß. 

n » » » (ieoffruyi. ( Lemmux albirnudatm. Geoffr. — 
Hypudaeus albicaudatux. Brants. — Arcicola albi- 
caudatux. Desm. — Aroieuia aibimudata. Fi seh. y 
Afr. Cap der guten Hoffnung. 

34. Gatt. Life I maus (Mystromyx). 

Die Vorderfiisse sind vierzehig. mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfiisse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kaufläehe, und mit Wur- 
zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederscits drei vorhan- 
den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die 
Daumenwarze der Vorderfiisse ist mit einem Plattnagel versehen. Die 
Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind groß, lang, sehr breit, eiförmig gerundet, und dicht behaart. 
Der Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, und 
kurz. Die Oberlippe ist ausgeschnitten. Die Vorderzähne des Ober- 
kiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen- 
seite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die 
Sohlen sind kahl. Die Zahnplatten der Backenzähne sind winkelartig 
gebrochen. 

Die einzige seither bekannt gewordene Art ist: 

Myxtromyx albipex. Wagn. (Euryotis lannginoxa. Lichten st. — 
Myxtromyx lanuginoxux, Gieb.^ Afr. Caffernland. 
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35. Gott. Sehwrlfliamiter (Crketomys). 

Die Vorderfilsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
HinterfQsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen sind vor- 
handen und nicht nach Aussen umstiilpbar. Die Backenzahne sind ein- 
fach, mit höckeriger Kauflnche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- 
und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen sind 
zusammengedruckt und kurz, und nur die Daumenwarze der Vorder- 
fösse ist mit einem Plattuagel versehen. Die Hinterbeine sind deutlich 
langer als die Vorderbeine. Die Ohren sind klein, kurz, ziemlich 
breit, eiförmig gerundet, und spärlich behaart. Der Schwanz ist 
gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen Haaren besetzt, und 
lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers 
sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite unge- 
furcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen 
sind kahl. 

Hierzu die einzige Art: 
Cricetomys gambianus. Waterh. (Mus Goliath. Rüpp.> Afr. Sene- 
gambien, Kordofan, Mozambique, Sierra Leone. 

36. G a 1 1. SehMueibaMster (Sitomys ). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
HinterfQsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen sind vor- 
handen und nicht nach Aussen umstiilpbar. Die Backenzahne sind 
einfach, mit hockeriger Kauflache , und mit Wurzeln versehen. Im 
Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen 
sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze der 
Vorderfusse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind 
deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind groß, maßig 
lang, breit, länglich eiförmig und ziemlich dicht? behaart. Der 
Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzeu Haaren 
besetzt, und lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des 
Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der 
Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist 
rund. Die Sohlen sind kahl? 

Man kennt bis jetzt nur eine Art: 
Sitomys myoides. (Crieetu* myoides. Gapper. — Circetomys 
myoides. Wagn. — Callomys leueopus. Gray.^ Nord- 
Amerika. Ober-Canada. 

(Filxinper.) 4 
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37. Gatt. Hamster (Cricetus). 

Die Vorderfösse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Raekentaschen sind vor- 
handen und nicht nach Aussen umstölphar. Die Backenzahne sind 
einfach, mit höckeriger Kauflache, und mit Wurzeln versehen. Im 
Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen 
sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze der 
Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterheine sind 
deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer 
Größe, mäßig lang, oder kurz, breit, eiförmig gerundet, und spärlich 
behaart, oder kahl. Der Schwanz ist gerundet , geringelt, ziemlich 
dicht mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang, kurz, oder sehr kurz 
Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, 
als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. 
Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Hierzu folgende Arten: 

Cricetus vulgaris. D e s m. ( Mus Cricetus. L i n n e. Glis Cricetus. 

Klein. — Marinota Cricetus. Blum e n b. — 
Cricetus Cricetus. 1)1 ig. — Cricetus frumen- 
tarius Pa\\. — Cricetus. Agric. — Porcellus 
frumentarius. Schwenckf. — Glis Marmota 
urgent oratensis. Bris». — Hamster. Huf f. — 
Hamster commun. Cuv. — German marmot. 
Penn. — Hamster rat. Shaw.^ Eur. Öster- 
reich, Böhmen, Mähren, Schlesien, Galizien, 
Ungarn , Slavonien , Polen , Deutschland , Sach- 
sen, Baiern, Belgien, Lüttich. Holland, Venloo, 
Preußen , Aachen , Brandenburg, Liefland, 
Volhynien, Podolien, Süd -Rußland. — As. 
West-Sibirien , Caukasien. 
„ „ „ „ varius. {Cricetus frumentarius. Gieb.^ Eur. 

Österreich, Böhmen, Mähren, Ungarn, Deutsch- 
land. 

„ „ „ „ albus. (Cricetus frumentarius. Gieb.^ Eur. 
Deutschland. 

n m n » niger. (Mus Cricetus niger. Schreb. — Glis 
Cricetus. Var. nigra. Erxleb. — Mus Crice- 
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tus. Var. p. Gmel. — Cricetus vulgaris. Var. 

Fisch. — Cricetus fr umentarius. Gieb. — 
Hamster, variete" wir de Viral. Fr. Cuv. 
Geo ffr. — Seh würzet Hamster. L e p e e Ii i u.J 
Kur. Österreich, Ungarn, Deutschland. — As. 
Sibirien, SimhirsM'sa. 
Cricetus nigricans. Brandt. As. Kaukasieu, Abchasien. 
„ fuscatus. Brandt. As. 
„ auratus. Water h. As. Syrien, Aleppo. 
n n arenaria*. Desm. (Mus arenarius Pal I. — Glis are- 
naria* Er x leb. Sable". Vicq d'Azyr. — Sand 
rat. Shaw.^ Kur. Krim. — As. Sibirien, Baraba-Steppe, 
Wolgy, Ural, Irlisch. 
Accedula. L i c h t e n s t. B r a n t s. ( Mus Aecedula. 1* a 1 1. — 
Mus migratorius, Pall. — Glis migratorius. Erxleb. 

— Cricetus migratorius. Desm. Hagri. Vicq 
d'Azyr. — Hut ä oreilles deeoupees. Encycl. in etil. 
Yaik rat. Shaw.^ As. Sibirien, Orenburg, Ural, 
Wolga , Turkomanieu, Erzerum. 

„ „ phaeus. De sin. (Mus phueus. Pall. — Cricetu* are- 
narius. Jung? Lichtens t. — Mus alpinus. S. Gmel. 

— Hablizl. S. Gmel. — Phe". Vicq d'Azyr. — Hat 
ht^bliz. Encycl. m e t h. — Astracan mouse. S h a w.^ 
As. Sibirien, Zarizyn-Steppe, Wolga, Caspischer See, 
Tatarei, Kuwandschur-Fluß, Persien, Ghilan. 

„ n Furunculus. Desm. (Mns Furuncultis. Pall. — Mus 
barabensis. Pall. — Glis barabensis. Erxleb. — 
Furunculus myodes. Messerschmid. — Orozo. Vicq 
d* A z y r. — Rat baraba. Encycl. m e t h. — Baraba 
rat. Shaw.^ As. Sibirien, Baraba-Steppe, Ob, Daurien, 
Dalai Nor, Onou, Argun. 

„ n songarus. Desm. (Mus songarus. Pall. — Glis oecono- 
micus. Erxleb. — Songar. Vicq d'Azyr. — Rat 
kutgun? Encycl. m^th. — Songar rat. Shaw.^ 
As. Sibirien, Songarei, Baraba-Steppe, Irtisch. 
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t38. Gatt. Taschen maus (Saccoxtomus.) 

Die Vorderfüsse sind vierteilig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Backentaschen sind vor- 
handen und nicht nach Aussen umstülpbar. Die Backenzahne sind 
blätterig, mit ebener Kauflaehe, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- 
und Unterkiefer sind jedefseits drei vorhanden. Die Krallen sind 
zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze der Vorder- 
füsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind deutlich 
langer als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Große, 
mäßig lang, breit, eiförmig gerundet, und dicht, oder ziemlich dicht 
behaart. Der Schwanz ist gerundet, nicht geringelt, nur spärlich mit 
kurzen Haaren besetzt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die 
Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers 
sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die 
Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Die beiden seither bekannt gewordenen Arten sind : 

Saccoafonius Inpidarius. Peters. (Saccostomm campestris. Pe- 
ters.^ Afr. Mozambique. 
„ „ fu8cus. Peters. Afr. Mozambique. 

39. Gatt. Sackmaas (Saccomys). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente, 
die Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei. Bacfcentaschen sind 
vorhanden und nach Aussen umstülpbar. Die Backenzähne sind 
sehmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im 
Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen 
sind zusammengedrückt und kurz, und nur das Daumenrudiment der 
Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind 
deutlich langer als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer 
Größe, ziemlich kurz, breit, eiförmig gerundet, und spärlich behaart. 
Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen 
Haaren besetzt, und lang. Die Oberlippe ist eingeschnitten. Die 
Vorderzahne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unter- 
kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, 
die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Hierher bis jetzt nur eine Art : 
Saccomys anthophilw. Fr. Cuv. (Saccophorm bursarius? Fisch.^ 
Nord-Amerika. 
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40. Gatt. Beatelmaas (Perognnthm). 

Vorder- und Hinterfüsse sind vicrzehig, mit einer Daumen- 
warze. Die Zeheu sind frei. Raekentaschen sind vorhanden und nach 
Aussen umstülpbar. Die Backenzähne sind einfach, mit hückeriger 
Kauflache, und mit Wurzein versehen. Im Ober- und Unterkiefer 
sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedruckt 
und kurz, uud nur die Daumeuwarze der Yorderfüsse ist mit einem 
Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die 
Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Große, kurz, breit, 
eiförmig gerundet, uud ziemlich dicht behaart. Der Schwanz igt 
gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und 
lang. Die Oberlippe ist gespalten? Die Vorderzähne des Oberkiefers 
sind auf der Aussenseitc gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. 
Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Die beiden seither bekannt gewordenen Arten dieser Gattung 

sind : 

Peroynathus Rafinesquii. (Cricetus faaciatus. Rafin. — Cricetuttl 
fasciatus. Wagl.^ Nord-Amerika. Kentucky. 
n fasciatus. Neuw. Nord-Amerika, Missuri-Fluß, Yellow- 
Stone-Fluß. 

7. Fam. Wühlmäuse (Hypttdaei). 

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen 
Reihe und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind 
vollkommen. Das Unteraugenhöhlenloch ist klein. Die Vorderzähne 
des Unterkiefers sind zugeschärft, mit keilförmiger Kronenschneide, 
und ragen eben so wenig als jene des Oberkiefers aus dem Munde 
hervor. Harn- und Geschlechtsorgane münden nach Aussen. Die 
Gliedmassen sind Gangbeine, die Hinterbeine deutlich, oder auch nur 
wenig langer die Vorderbeine. 

1 . Gatt. Srhwimmraüe (Hydromys ). 

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig. Die Zehen der Vorder- 
füsse sind frei, jene der Hinterfüsse durch eine ziemlich lange 
Schwimmhaut mit einander verbunden und nicht gewimpert. Backen- 
taschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kaufläche, 
und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits 
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zwei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedruckt und kurz, und 
auch die Daumenzehe der Vorderfiisse ist mit einem Krallennagel 
versehen. Die Hinterbeine sind mir wenig länger als die Vorderbeine. 
Die Ohren sind klein, kurz, gerundet, und nicht durch einen an ihrem 
Grunde befindlichen Lappen verschließbar. Der Schwanz ist gerun- 
det, geschuppt, nicht sehr dicht mit ziemlich kurzen Haaren besetzt, 
und lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Ober- 
kiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen- 
seite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die 
Sohlen sind kahl. 

Bis jetzt sind nur zwei Arten bekannt : 
Ilydromys chrysogaäfer. G e o f f r. (Hydromys fulrogaster. .1 o u r- 
dan.^ Austr. West-Neu-Holland; Vau Diemensland. 
„ m tettcogasler. Geoffr. (Hydromys chrysogaster. Gray. — 
Jung. Meriones apicnlis. Mus. Bern I. K u hl. — jDi- 
pu8 apicalis. Fisch. — Gerbillus apicalis. Fisch. — 
Gerbillus lndicus? Gray.^ Austr. West-Neu-Holland, 
Van Diemensland, Insel Maria. 

2. Gatt. Bisamratte (Fiber.) 

Die Vorderfiisse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfiisse fünfzehig. Die Zehen der Vorderfiisse sind frei, jene der 
Hinterfüsse durch eine nicht sehr lange Schwimmhaut mit einander 
verbunden und gewimpert. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne 
sind blätterig, mit ebener Kautläche, und mit Wurzeln versehen. Im 
Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen 
sind zusammengedrückt und kurz, und auch die Daumenwarze der 
Vorderfiisse ist mit einem Krallennagel versehen. Die Hinterbeine 
sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind sehr klein, 
sehr kurz, länglichrund, und nicht durch einen an ihrem Grunde 
befindlichen Lappen verschließbar. Der Schwanz ist zusammenge- 
drückt, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und lang. 
Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, 
als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. 
Die Augen sind klein, die Papille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Hierher die einzige Art: 
Fiber zibethicus. Cut. (Cmtor zibethicus. Linne. — Mus zibethi- 
cus. Schreb. — Lemmus zibethicu«. Fr. Cut. 
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— Ondatra zibeihicus. Losa. — Ondatra 
Americana. Tiedem. — Castor mm moschi- 
feru8 canadetisis. B r i a s. — Ondatra. B u f f. — 
Hat musque". Sarrasin. — Muse beaver. 
Penn. — Muse rat. Laws. — Dcsmans rot- 
tor. Kalm.^ Nord-Amerika. Canada. 
Fiber zibethicus, varius. (Fiber zibethicus. Yar. waculata. Ri- 
chards.^ Nord-Amerika. Canada. 

n n n albus. Sabine. (Fiber zibethicu*. Yar. alba. 

Richards.^ Nord-Amerika. Canada. 

„ „ n „ niger. ( Fiber zibethicu». Yar. nigra. Richards.^ 

Nord-Amerika. Canada. 

3. Gatt. Wasserratte (OchetomysJ. 
Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind an ihrem Grunde durch eine 
kurze Spannhaut mit einander verbunden, jetie der Hinterfüsse nicht 
gewimpert. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, 
mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind 
jederseita drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und 
kurz, und nur die Daumenwarze der Vordertüsse ist mit einem Platt- 
nage) versehen. Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die 
Vorderbeine. Die Ohren sind sehr kleiu, sehr kurz, breit, länglich- 
rund, und ganz durch einen an ihrem Grunde befindlichen Lappen 
verschließbar. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht 
mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang. Die Oberlippe ist gespal- 
ten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des 
Unterkiefers sind auf der Ausseuseite uugefurcht. Die Augfn sind 
klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Dieaer Gattung gehören nachstehende Arten an : 

Ochetomyi amphibius. (Mus amphibius. Linne. — IJypudacus 

amphibius. Hlig. — Arvicola amphibius. 

Desm. - Arvicola amphibia. Fisch. 

Lemmus amphibius. Tiedem. — Microtus 
amphibius. Schrank. — Brachyurus amphi- 
bius. G. Fisch. — Hypudaeus amphibius. 
Yar. a. Wagn. — Mus decumanus. Fisch. — 
Lemmus aquaticus. Fr. Cuv. — Sorex aqua- 
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ticus. Oha riet. — Mus aquuticus. Bei Inn. — 
Mus aquatilis. Agric. — Castor cauda linear i 
tereti. Linne. — Rat d'eau. Buff. — Water 
rat. Penn. — Wassermaus. Bechst.^ Europa. 
Österreich. Steyermark, Kärnthen, Krain, Tirol, 
Böhmen, Mähren, Schlesien, Galizien, Ungarn, 
Deutschland, Baiern, Frankreich, England, 
Schweden, Bußland. — As. Sibirien. 
Ochetomys amphibius, nigro-fuscus. (Hypudaeus amphibius. Var. a. 

Var. nigro-fusca. Wagn.J Eur. Deutschland. 
* maculatus. (Mus amphibius. Var. maculata. Pa 1 1. 

— Mus amphibius. Var. t. maculatus. Gmel. 

— Lemmus amphibius. Var. 6. Maculatus. 
Fisch. — Arvicola amphibia. Var. $. Macu- 
lata. Fisch.^ As. Sibirien. 

. ff albus. (Mus amphibius. Var. alba. Erxleb. — 
Lemmus amphibius. Var. t. Albus. Fisch. — 
Arvicola amphibia. Var. e. Alba. Fisch. — 
Mus agrestis virginianus albus. Seba. — Mus 
albus virginianus. Briss.^ Eur. Österreich, 
Deutschland, Baiern, England, Schweden. 
n * paludosus. (Mm paludosus. Linne. — Mus 
amphibius. Var. y. paludosus. Gmel. — lem- 
mus amphibius. Var. y. Paludosus. Fisch. — 
Arvicola amphibia. Var. y. Paludosa. Fisch. 

— Hypudaeus amphibius. Var. paludosus. 
Fitz. — Arvicola amphibius. Keys. Blas.^J 
Eur. Österreich, Deutschland, Baiem, Schweden. 

* „ niger. (Mus amphibius. Var. Pall. — Mus am- 
phibius. Var. d. niger. Gine). — Lemmus 
amphibius. Var. ß. Niger. Fisch. — Arvicola 
amphibia. Var. ß. Nigra. Fisch. — Arvicola 
ater. Macgillivr. — Hypudaeus amphibius. 
Var. a. Var. nigra. Wagn.^ Eur. Österreich, 
Deutschland, England, Schweden. — As. Sibirien. 
pertinax. (Hypudaeus pertinax. Sa vi. _ Arvicola 
amphibius. Bonap. — Hypudaeus amphibius. Var. 
a. Wagn.^ Eur. Italien, Dahnatieu. 
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Ochetomys deslructor. (Arvicola destructor. Sa vi. — Armcola 
Musignani. Sclys Longe h. — Arvicola terrestris. 
ßonap. — Arvicola amphibim. Keys. Blas. — 
Arvicola amphibim ? G r a y. — Hypudaeus amphibius. 
Var. c. Wagn.J Eui\ Italien, Lombardie, Mailand, 
Toskana, Piombino , Bom, Dalmatien. 

„ n terrestris. ( Mus terrestris. L i n n e\ — Lemmus terrestris. 

Fisch. — Arvicola terrestris. Fisch. — Microtus 
terrestris. S c h r n k. — Hypudaeus terrestris. S c h i n z. 
— Mus amphibius. Var. p. terrestris. Gmel. — 
Hypudaeus amphibim. Var. terrestris. Fitz. — Arvi- 
cola amphibim. Keys. Blas. — Hypudaeus amphi- 
bim. Nathus. Lenz. — Hypudaeus amphibim. Var. 
d. Wag n. — Lemmm schermaus. Fr. Cuv. — Mus 
scherman. Shaw. — Arvicola Argentoratensis. 
Desm. — Scherman. Buff. — Schermaus. Des- 
m o u I. — Campagnol schermam. Fr. Cuv. Geoffr. — 
Scherman rat. Penn.^ Eur. Österreich, Steiermark, 
Kömthcn, Krain, Tirol, Ungarn, Galizien, Böhmen, 
Mähren , Schlesien , Deutschland , * Baiern , Osterberg, 
Elsass, Strassburg, Schweiz, Schweden. 

„ „ y. „ niger. (Arvicola terrestris. Var. nigra. Selys 

Longch. — Hypudaeus amphibim. Var. d. 
Var. nigra. Wagn.^ Eur. Schweiz. 

„ n Nageri. (Hypudaeus Nageri. Schinz. — Arvicola Na- 
geri. Gieb.^ Eur. Schweiz, Ursernthal. 

„ n monticola. (Arvicola monticola. Selys Longch. — 
Hypudaeus amphibim. Natterer. — Hypudaeus 
amphibim. Var. b. Wagn. — Arvicola amphibius. 
Keys. Blas. — Arvicola amphibius? Gray.) Eur. 
Spanien, Pyrenäen, St, Bertrans de Comminge, 
Algeciras. 

„ * americanm, (Arvicola Americanm. Gray. — Hypu- 
daeus americanus. Wagn.^ Süd- Amerika. 

4. Gatt. Feldmaas (Arvicola). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Die Zehen sind frei, jene der Hinterfiisse 
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nicht gewimpert. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind 
blätterig, mit ebener Kaufläehe, und wurzellos. Im Ober- und tnter- 
kiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen sind zusammen- 
gedruckt und kurz, und nur die Daumenwarze der Vorderfiisse ist 
mit einem rundlichen, oder auch stumpfspitzigen Plattnagel versehen. 
Die Hinterbeine sind nur wenig langer als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind sehr klein, sehr kurz, nicht sehr breit, länglichrund, und 
nur zum Theile durch einen an ihrem Grunde befindlichen Lappen 
verschließbar. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht 
mit kurzen Haaren besetzt, und mittcllang, oder kurz. Die Oberlippe 
ist gespalten. Die Vorderzahne des Oberkiefers sowohl, als auch jene 
des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen 
sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl, oder auch 
theil weise behaart. 

Die hierher gehörenden Arten sind : 

Arvicoia neglecta. ( Arvicola neglectm. T h o m p s. — Hypudaeus 
neglectus. Wagn. — Hypudaeus agrestis? Wagn. — 
Arvicola agrestis? Sundev.^ Eur. Schottland. 

„ „ arvalis. Griff. (Mus arvalis. Pal 1. — Hypudaeus (ti'va- 
lig. III ig. — Lemmu8 arvalis. Tie dem. — Myodes 
arvalis. Pall. — Arvicola arvensis. Schinz. — Atri- 
cola vulgaris. Desm. — Mus gregarius. Linne. — 
Micro f us gregarius. Schrank. — Hypudaeus grega- 
rius. Zawadzki. — Mus terrestris. Er x leb. - 
Mus agrestis. Sehweite kf. — Arvicola agrestis. 
J e n y n s. — Mus campestris minor. B r i s s. — Cam- 
pagnol. Bulf. — Short-tailed field mouse. Penn. — 
Meadow-mouse. Shaw. — Ackermaus. Bechst.^ Eur. 
Österreich , Steyermark , Karnthen , Krain , Tirol, 
Croatien , Ungarn , Galizien , Schlesien , Mähren, 
Böhmen , Deutschland , Sachsen, Baiern , Schweiz, 
Belgien , Frankreich , England , Süd- und Mittel-Ruß- 
land. — As. Sibirien. 

„ „ n » Buffonii. (Arvicola arvalis. Var. ,3. Buffonii. 

F i s c h. — Lemmas arvalis. Var. ,3. Buffonii. 
Fisch. — Hypudaeus arvalis. Var. B r a n t s. 
— Campagnol. Buff.^ Eur. 
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arvalis, rufescente — fusca. (Hyjmdaeus rttfescentefmem. 

Sc hin z. — Arvicola arvalis. Gieb.^ Eur. 
Schweiz, St. Gotthard. 

„ „ rariegata. ( Arvicola arrnlis. Vnr. 7. Yariegata. 

Fisch. — Lemmas arrnlis. Var. 7. Yariega- 
tm. Fisch. — Hypudnem arralis. Var. ma- 
culata. Wag 11. — Arvicola arvalis. Var. ma- 
culata. Gieb.^ Eur. Österreich, Deutschland, 
Baiern. 

„ „ fulva. (Arvicola fuhus. Des m. — Lemmus ful- 
ru8. Desm. — Hypudnem fulvtts. Brants. — 
Arvicola fulva. Fisch. — Arvicola arvalis? 
Keys. Blas. — Hypudnem arvali». Wagn. 

— Arvicola arvalis. Var. Gieb. — Arvicola 
Glareolus ? Selys Longe h.^) Eur. Österreich, 
Frankreich. 

„ „ alba. (Hypudnem arvalis. Var. alba. Wagn. — 
Arvicola arvalis. Var. alba. Gieb.^ Eur. 
Deutschland. 

„ „ nigra. (Hypudnem arvalis. Var. nigra. Wagn. 

— Arvicola arvalis. Var. nigra. Gieb.^ Eur. 
Deutschland. 

subterrnnea. (Arvicola subterraneus. Selys L 011 geh. 

— Lemmas pratensis. B a i 1 1 0 11. — Arvicola oecono- 
# mus. Bosc — Arvicola arvalis. Var. grisea. Keys. 

Blas. — Hypudnem arvalis. Var. ß. Wagn. — 
Arvicola arvalis. Var. Gieb. — Arvicola gla'reolus. 
Gr*y.J Eur. Belgien, Flandern, Frankreich, Paris. 

cuniculnria (Avvicola cuuicularius. Selys Longch. 

— Arvicola arvalis. Gieb.^ Eur. Süd -Frankreich, 
Languedoe, Nord-Italien, Mayland. 

duodecimcoslata. (Arvicola duodeeim-costatus. Selys 

Longch. — Hypudnem arvalis? Wagn. — Arvicola 

arvalis. Var. Gieb.^ Eur. Schweiz. 
SaviL Selys Longch. (Hypudnem Sarii. Wagn. — 

Arvicola arvalis. Bonap.^ Eur. Italien, Pavia, Pi>a, 

Dahnatieu. 
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Arvicola incerta. ( Arvicola incertus. S e I y s L o n g c h. — Arvicola 
Saoii. G'icb.J Eur. Schweiz, St. Gotthanl, Süd-Frank- 
reich, Montpellier, Departement des Var. 

„ „ campestris. Blas. Enr. Deutschland, Braunschweig , 
Slavonien, Brod. 

„ „ oeconomus. Desm. (Mus oeconomus. P a 1 1. — Hypudaeus 
oeconomus. IM ig. — Lernmus oeconomus. Tiedem. 

— Myodes oeconomus. Fall. — La figonle. Vicq 
d'Azyr. — Campagnol econome. Desmoul. — Cum- 
pagnol de prfo. C u v. — Oeconomic rat. S h a w As. 
Sihirien, Ob. 

,. „ ßocialis. Desm. (Mus socialis. Pa 11. — Lemmus socio - 
Iis Desm. — Hypudaeus socialis. Brants. — Mus 
terrestrisl Erxleb. — Le compagnon. Vicq d'Azyr. 

— Campagnol social. Desmoul. — Gregarious rat. 
Penn. — Social mouse. Shaw.^ As. Sibirien, Ta- 
tarei, Persien. 

„ „ „ „ astrachanensis. ( Mus astrachanensis. Erxleb.— 
Lemmus Astrachanensis. Desm. — Arvicola 
Astrachanensis. Desm. — Hypudaeus Astra- 
chanensis S c h i n z. — Mus socialis ? S c h r e b. 
— Lemmus socialis? Fisch. — Arvicola soci- 
alis ? Fisch. — Hypudaeus socialis ? W a g n. — 
Arvicola socialis. Gieb. — Eine neue Maus. 
S. Gmel.^ As. Sibirien, Astrachan. 
n » gregalis. Desm. (Mus gregalis. Pal 1. — Lenthms gre- 
galis Tiedem. — Hypudaeus gregalis. Brants. — 
Myodes gregalis. P a 1 1. — Le gregari. V i c q d' A z y r. 

— Campagnol des hauteurs. Desmoul. — Baikal 
mouse. Shaw.^/ As. Ost-Sibirien. 

n „ micrura. Fisch. (Mus micruros. S. Gmel. — Lemmus 
micruros. Fisch. — Hypudaeusmicrurus. S c h i n z. — 
Mus socialis ? S c h r e b. — Hypudaeus socialis.Wa g n.^ 
As. Persien, Masanderan. 

„ „ syriaca. (Hypudaeus syriacus. Lichten st. Brants. — 
Arvicola socialis? Gieb.^ As. Syrien. 
* cinerascens. (Hypudaeus cinerascens. Wagn. — Arvi- 
cola socialis? Gieb.^ As. Syrien. 
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Arvicola songariensis. (Arvicola . . . ? Gr»\.J As. Süd-Sibirien, 
Songarei. 

„ n Roylei. Gray. (Hypudaem Roy lel W&gn.J As. Indien, 
Caschmir. 

n „ kydrophila. (Arvicola? hydrophilua. Hodgs. — Mm 
hydrophil US. Hodgs. — Rat Ins hydrophilm. H o d gs.^ 
As. Nepal. 

„ „ horreites. (Mus horeitcs. Hodgs. — Rattus horeites. 
Hodgs.^ As. Nepal. 

r> n bengalensis. Gray. (Mus? bengalensis. Wagn.^ As. 
Indien, Bengalen. 
„ occidentalis. Peale. Nord-Amerika. Oregon. 

n n pennsylvanica. (Arvicola Pensylvanicus. Ord. Harl. — 
Hypudaem petiusylvanicns. Wagn. — Arvicola pemt- 
sylvanicus. G i e b. — Arvicola xanthognatha. Sabine. 
Godm. — Lemmus pratensis. Fiscb. — Mynomes 
pratensis. Fisch. — Mus leucopus. Peale. — Short- 
tailed-Mouse. Forst. — Meadow Mouse. Pen n.^ Nord- 
Amerika. Hudsonsbai, großer Bären-See, Canada. 

„ „ leucogaster. ( Hypudaens leucogaster. N e u w. — Hypu- 
daeus ? leucogaster. Wagn. — Sigmodon ? leucogaster. 
Wagn. — Arvicola? leucogaster. Gieb.^ Nord- 
Amerika. Missuri-Fliiß. 

„ „ noveboracensis. Richards, (lemmus Noveboracensis. 

Rafin. — Hypudaens Noveboracensis. Sehinx. — 
Hypudaeus novoboracensis. Wagn.^ Nord - Amerika. 
New- York, New-Jersey, Rocky Mountains. 

,. ., pinetorum. Bachm. (Psammomys pinetorum. Lee. — 
Hypudaem pinetorum. Wagn.^ Nd.-Amerika. Georgien. 

„ „ montana. (Arvicola montanus. Peale.,} Am. Californien. 

n n culifornica. (Arvicola californicus. Peale.^ Am. Cali- 
fornien, San Francisco. 

n - scalopsoides. Bachm. Nord-Amerika. New-York. 

n n alborittata. (Lemmus alborittatus. Rafin. — Lemmas 
vitatus. Desm. — Hypudaem vitttatus. 
Nord-Amerika. Westliche vereinigte Staaten. 

„ „ Townsendii. Bachm. (Arvicola Townsendi. Gieb.^ 
Nord-Amerika. Columbia-Fluß. 
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Aroicola boreali*. Richard s. ( Lemma* boreali*. Fisch. — Hypu- 
daeu* borea/is. Wag n.J Nord-Amerika. Großer Bären- 
See. Fort Franklin. 
„ n rubricatu. (Armcola rubruutu». Richards. — Hypu- 
daeu* rubricatu*. Wagn.y Nord-Amerika, Behrings- 
Straße. 

n n talpoide*. (Lemma* talpoide*. Rafin. — Hypudaeu* 
talpoide*. Schinz.y Nord-Amerika, West-Kentucky. 

n n Apella. Leconte. (Arvicola peuusylvanicus. Gieb.^ 
Nord-Amerika. Pennsylvanicn. 

„ „ .va/tthoyauta. Fisch. ( Arvicola .vanthotj nullius. Lea ch. 

— Lemma* .vanthognathn*. Fisch. — Hypudaeu* 
xunthoynathu*. Wagn. — Arvicoln palustris. Harl. 

— Lemma* ripariu*. Fisch. — Arvicola riparia. 
Fi sch.> Nord -Amerika. Hudsousbai , Fort Franklin, 
Rocky Mountains. 

n r. edax. Leconte. Am. ('alifornien. 
„ „ umtera. (Arvicola austeru*. Leconte.^ Nord-Amerika. 
Wisconsin. 

„ n na*uta. ( Arvicola nusutu*. B a c h in. — Arvicola nove- 
boraceusis ? G i e b.^ Nord-Amerika. 

5. Gatt. WflhlHADH (Hypudaeu*). 

Die Vorderfiisse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinter füsse fünfzehig. Die Zehen sind frei, jene der HinterfQsse nicht 
gewimpert. ßackentaschen fehlen. Die Backenzahne sind blatterig, 
mit ebener Kauflache, und wurzellos, im Alter aber mit Wurzeln ver- 
sehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. 
Die Krallen sind zusammengedruckt und kurz, und nur die Daumen- 
warze der Vorderfiisse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinter- 
beine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind 
sehr klein und kurz, nicht sehr breit, länglichrund, und nur zum 
Theile durch einen an ihrem Grunde befindlichen Lappen verschließ- 
bar. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen 
Haaren besetzt, und mittellang, oder kurz. Die Oberlippe ist gespal- 
ten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des 
Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind 
klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 
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Zu dieser Gattung sind folgende Arten zu zählen : 
Hypudaeus Glareola. Keys. Blas. (Mus Glareolus. Schreb. — 
Lemmtt8 glareolus. Fisch. — Arvicola glareola. 
Fisch. — Hypudaeus Glareolus. Wagn. — Arcicola 
glareolm, Gray. Muh rutitua. Var. Pall. — Lern- 
muarutilua. Var. ]3. Fisch. — Arvicola rüttln. Var. 
ß. Fisch. — Myodes rutilus. Var. Pall. — Lemma» 
rubidus. Bai I Ion. — Arvicola rubidus. Selys 
L u n gc Ii. — Hypudaeus IwrcynicuH. M e h I i s. — Ar- 
mcola praten*in. Bell. — Arvicola riparia. Yarrell. 

— Arvicola rufesceus. Selys Long eh. — Arvicola 
fulvus. Millet.y Kur. Österreich, Steinbaeh, Deutsch- 
land, Baiern, Eichstädt, Thüringen, Braunschweig, Harz- 
wald, Sachsen, Leipzig, Schlesien, Belgien, Dänemark, 
Frankreich, England, Schweden, Finnland, Bußland, 
Wolga. — As. Sibirien, Kasan, Simbirsk. 

n » rutilus. Brau ts. (Mus rutilus. Pall. — Lemmas rutilus. 

D e s m. — Arvicola rtitilns. D e s in. — Arvicola rutila. 
Fisch. — Myodes rutilus. Pall. — Le roux. Vicq 
d'Azyr. — Campaguol rou.c. Desmoul. — Red 
mouse. Sh&w.J Kur. Schweden, Lapplaml, Torneä, 
Finnland, Knopio, Nord-Bußland. — As. Sibirien, 
Kamtschatka. 

n n alliarius. Brants. (Mus alliarius. Pall. — Lemmas 
alliarius. Des in. — Arvicola alliarius. Desm. — Ar- 
vicola alliaria. Fisch. — Myodes alliarius. Pall. ■- 
Alliaire. Vicq d'Azyr. — Campagnot des AuLv. Des- 
moul. — Garlic mouse. Shaw.J As Sibirien. 

„ n saxatilis. IM ig. (Mus sa,vatilis. Pall. — Lcmmm sa.va- 
tilis. T i e d e m. — Arvicola saxatilis. Desm. — Myodes 
saxatilis. Pall. — Saxin. Vicq d'Azyr. — Campag- 
nol des rochers. Desmoul. — Rock rat. ShawJ As. 
Sibirien. 

„ „ agrestis. Melchior. {Mus agrestis. Linne. - Arvicola 
agrestis. SelysLongch. — Lemmus arvalis. F i s c h. 

— Arvicola arvalis. F i s c1i. S u n d e v. — Mus arvalis. 
Var.? Gmel. - Mus terrestris. Erxleb. Müll. — 
Arvicola vulgaris. Desm. — Lemmas insularis. 
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Nil ss. — Arcicola insularis. Nil ss. — Armcola sttb- 
terraneus. Gray. — Mark-muus. Pontopp.^ Eur. 
Schweden, Norwegen, Dänemark, Nord-Deutschland, 
Holstein, Frankreich, Picardie, Belgien, Long-champs 
sur Gcer. 

Hypudaeus alpinus. Wagn. (Arcicola alpinus. Gieb. — Arvicola 
nivalis. Martins. — Hypudaeus nivicola. Sc h i n i.) 
Eur. Schweiz, St. Gotthard, Faulhom. 

- „ leucurus. (Arvicola leucurus. Gerbe. — Arvicola alpi- 
nus. Gieb.^ Eur. Frankreich, Provence. 

„ „ Lebruni. (Arvicola Lebruni. Gerbe. — Arvicola alpi- 
nus. Gieb.^J Eur. Frankreich. Provence. 

„ „ petrophilus. Wagn. (Arvicola alpinus. Gieb.^ Eur. 
Baiern, Obersdorf, Sonthofen. 

„ v ratticepg. Wagn. ( Arvicola ratticeps. Keys. B 1 a s.^ 
Eur. Rußland, Wologda, Welikji-Ustjug. 

6. Gatt. luBslenmliig (Mynomes). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfusse fünfzehig. Die Zehen sind frei, jene der Hinterfusse nicht 
gewimpert. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, 
mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind 
jederseits drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt, die 
der Vorderfüsse lang, und nur die Daumenwarze ist mit einem Platt- 
nagel versehen, jene der Hinterfusse kurz, und die Daumenzehe bis- 
weilen nagellos. Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vor- 
derbeine. Die Ohren sind sehr klein, sehr kurz, gerundet, und nur 
zum Theile durch einen an ihrem Grunde befindlichen Lappen ver- 
schließbar. Der Schwanz ist etwas flachgedrückt, geschuppt, ziem- 
lich dicht mit kurzen Haaren besetzt, die sich gegen die Spitze zu 
einem pinselartigen Endbüschel verlängern, und kurz. Die Oberlippe 
ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene 
des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind 
klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Die Arten dieser Gattung sind : 
Mynomes pratensis. Rafin. (Lemmas pratensis. Fisch. — Hypu- 
daeus pratensis. Schi ii z. — Hypudaeus? pratensis. 
Wagl.^ Nord-Amerika. 
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Mynomes ochrogaster. (Hypudaeus ochrogaster. Wagn. — Ar- 
vicola riparius. Gieb.J Nord-Amerika. 
n . riparius. Gray. (Armcola riparius. Ord. — Lemmus 
riparius. Fisch. — Arvicola riparia. Fisch. — Hy- 
pudaeus riparius. Wagn. — Marsh Campagnol. 
Godm.J Nord-Amerika. Rocky Mountains. 

7. Gatt. Ohrenlemmiag (Myodes). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterlusse fünfzehig. Die Zehen sind frei, jene der Hinterfüsse nicht 
gewimpert. Backentaschen fehlen. Die Backenzahne sind blStterig, 
mit ebener Kauflache, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind 
jederseits drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedruckt, die 
der Vorderfusse lang, und nur die Daumenwarze ist mit einem stumpf- 
spitzigen Plattnagel versehen, bisweilen aber auch nagellos, jene der 
Hinterfösse kurz. Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vor- 
derbeine. Die Ohren sind sehr klein, sehr kurz, gerundet, und nur zum 
Theile durch einen an ihrem Grunde befindlichen Lappen verschließbar. 
Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen Haaren 
besetzt, und sehr kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorder- 
zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind 
auf der Aussenseitc gefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist 
rund. Die Sohlen sind behaart. 

Die hierher gehörenden Arten sind : 
Myodes Lemmus. Pall. (Mus Lemmus. Linne. — Mus U'mmus. 

Var. Norragica. Pall. — Mus Norwegicus. Charlet. 

— Mus norvagicus. W o r in. — Cuuiculus uoroegicus. 
Briss. — Hypudaeus Norvegicus. Less. — Mus Nor- 
wegicus vulgo Lemming. Raj. — Lemmus Norvegicus. 
D e s m. — Glis Lemmus. E r x I e b. — Marmota Lem- 
mus. B I u m e 11 b. — Hypudaeus Lemmus. 1 1 1 i g- — Lem- 
mus Lemmus. T i e d e m. — Cuuiadus Lemmus. W a g I e r. 

— Ijemus. OlausMagn. — Leem vel Lemmer. G e s n. 

— liest io/a Leem dicta. Aldrov. — Lenting. Buff. — 
Leming rat. Shaw. — Lapland marmot. PennJ 
Eur. Norwegen, Schweden, Sevegchirge, Lappland. 

« n schisticolor. L i 1 j e b o r g. (Myodes Lemmus. G\eh.) Eur. 
Norwegen, Schweden. 
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Myodes tagurus. Pall. (Mus lagurus. Poll. — Glis lagurus. 

E r x I e b. — Lemmm lagurus. Des m. — Hypudaeus ta- 
gurus. Lichtenst. — Lagurc. Vicq d'Azyr. — Cam- 
pagnol ä courte queue. Desmoul. — Uare-tailed 
mome. Shaw.^ As. Sibirien, Ural, Jenisci, Irtisch, Ta- 
tarei, Tatarische Steppe. 

„ „ lorquatus. Pall. (Mm torquatus. Pall. Lemmm tor- 
quatus. Desm. — Hypudaeus torquatus. Less. — 
Cuniculis torquatus. Wagl. — Le Collier. Vicq 
d'A zyr. — Campagnol h Collier. Desmoul. — Colla- 
red mouse. Shaw.J Kur. Nord-Rußland, Uralgebirge. 
Eismeer. — As. Nonl-Sibirien 

„ „ obensis. Keys. Blas. — ( Lemmu s obensis. Krauts. — 
Muh Lemmu s. Vor. minor Obensis. Pall. — Mus Lemmm. 
Var. minor Sibirien. Pall. — Muh Lemmu». Var. minor 
Lupponica. Pa 1 1. — Myodes Lcmmus. Var minor. Pall. 

— Hgpudaeus migratorius. I 1 1 i g. — Lcmmus migrato- 
rius. Fisch. — Lemmas Nor eegi cm. Var. A. Desni.^ 
Eur. Lappland, Nord-Rußland, Uralgebirge. — As. Sibi- 
rien, Ural-Fluß, Ob. 

„ „ albigularis. \V a g n. (Myodes obensis. G i e b.^ Nordwest- 
Amerika, Sitka. 

„ „ luteus. (Georhychus Intens. Evcrsm. — Kllobius? In- 
tens. Wagn. — Kllobius lutem. Gieb. — Myodes 
obensis. Middendorf!'.^ As. Tatarei, Aral-See, Kir- 
gisen-Steppe. 

„ „ helvolus. Gray. (Arvicola helvolus. Richards. — Geo- 
rychus helvolus. Richards. — Lemmm helvolus. 
Richard s. — Myodes obensis. Middendorf Nord- 
Amerika. 

„ „ trimueronatus. Gray ,(Arcicota trimueronatus. Richards. 

— Georyehus trimueronatus. Richards.^ Nord- Ame- 
rika. Point-See, Großer Büren-See, Boothia felix. 

8. Gatt. Lemmlng (Lemmus). 

Vorder- und Hinterfusse sind vierzehig. Die Zehen sind frei, 
jene der llinterfüsse nicht gewimpert. Backentaschen fehlen. Die 
Backenzähne sind blätterig, mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im 
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Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei vorhanden. Die Krallen 
sind zusammengedrückt, die der VorderfQsse lang, jene der Hinter- 
fiisse kurz. Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorder- 
beine. Die Ohren sind sehr klein, sehr kurz, gerundet, und nur zum 
Theile durch einen an ihrem Grunde befindlichen Lappen verschließ- 
bar. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen 
Haaren besetzt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorder- 
zähne des Oberkiefers sowohl , als auch jene des Unterkiefers sind 
auf der Aussenseite gefurcht? Die Augen sind sehr klein, die Pupille 
ist rund. Die Sohlen sind behaart. 

Hierzu die Arten : 

Lemmus Middendorffii. (Myodes hudsonius. M i d d e u d o r f i.) Eur. 

Nord-Rußland, Weißes Meer, Eismeer. — As. Nord- 
Sibirien, Eismeer. 

„ „ Hudsonius. Desm. (Mus Hudsonius. Forst. — Mus 
Hudsonius. Mas. Schreb. — Georychus? Hudsonius. 
Hl ig. — Hypudaeus? Hudsonius. III ig. — Hypu- 
daeus Hudsonius. Less. — Spalax Hudsonius. T je- 
dem. — Arvicola Hudsonius. Cuv. — Georychus 
Hudsonius. Richards. — Myodes Hudsonius. Gray. 
— Lemming de la baie (T Hudson. Cuv. — Rai de 
Labrador. Encycl. me'th. — Hudsons rat. Penn. — 
Hudson s bay mouse. Shaw. — Hare-tailed Mouse. 
Hearne.J Nord - Amerika. Labrador, Hudsonsbai, 
Churchill, Halbinsel Melville, Polarmeer-lnseln. 

„ „ groenlandicus. Gray. (Mus groenlandicus. Traill. — 
Arvicola Groenlandicus. Richards. — Georychus 
Groenlandicus. Richards. — Myodes groenlandicus. 
Wagn. - Mus Hudsonius. Foem. Schreb. — Myo- 
des hudsonius. Gieb.^ Nord - Amerika. Hudsonsbai, 
Repulse-Bai , Ost-Grönland. 

8. Farn. Biber (Ca*tores.J 

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen 
Reihe und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind voll- 
kommen. Das Unteraugenhöhlenloch ist klein. Die Vorderzähne des 
Unterkiefers sind zugeschärft, mit keilförmiger Kronenschneide und 
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ragen ebea so wenig als jene des Oberkiefers aus dem Munde hervor. 
Harn- und Geschlechtsorgane munden in die Cloake. Die Gliedmassen 
sind Gangbeine, die Hinterbeine deutlich länger als die Vorderbeine. 

1. Gatt. Biber (Castor). 

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig. Die Zehen der Vorder- 
füsse sind frei, jene der Hinterfusse durch eine lange Schwimmhaut 
mit einander verbunden. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne 
sind schmelzfaltig, mit ebener Kauflache, und mit Wurzeln versehen. 
Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen 
der Vorderfusse sind zusammengedrückt und kurz, und auch die 
Daumenzehe ist mit einem Krallennagel versehen, jene der Hinterfüsse 
mehr abgeflacht und kurz, und jene der zweiten Zehe gespalten oder 
doppelt. Die Ohren sind klein, kurz, und länglichrund. Der Schwanz 
ist flachgedrückt, geschuppt, nur sehr spärlich mit kurzen Haaren 
besetzt, und mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne 
des Oberkiefers sowohl , als auch jene des Unterkiefers sind auf der 
Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist länglich. 
Die Sohlen sind kahl. 

Die beiden Arten dieser Gattung sind: 

Castor Fiber. L i n n e. (Castor communis. Linn e. — Castor. G e s n. 

Pcrr. — Fiber. IM in. — lieaver. Penn. — Common 
beaver. Shaw. — Biber. Ridinger. — Gemeiner 
Hiber. Schrank.^ Eur. Österreich, Salzburg, Ungarn, 
Galizieu, Böhmen, Deutschland, Baiern, Anhalt, Polen, 
Rußland, Schweden, Norwegen, Lappland, Finnland. — 
As. Sibirien, Ob, Jenisei, Kaukasien, Terek, Sunsho, 
Alaseu, Cyrus, Natolien, Euphrat, Tatarei, Caspischer 
See. 

„ „ „ „ gallicus. (Castor Galliae. Geoffr. — Castor 
Fiber. Var. ß. Galliens. Fisch. — Castor fiber. 
Gray. — Castor fiber. Var. G i c b.J Eur. Frank- 
reich, Rhone. 

„ n „ „ flatus. (Castor Fiber. Var. Gmel. — Castor 
Fiber. Var. t. Flavus vel stramineus. Fisch. — 
Castor fiber. Var. Gieb.^ As. Sibirien. 

„ „ „ „ var i us. (Castor Fiber. Var. Gmel. — Castor 
Fiber. Var. e. Variegatus. Fisch.^ As. Sibirien. 
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Castor Fiber, albus. (Castor albus. Briss. — Castor Fiber. 

Var. ß. Gmpl. — Castor Fiber. Var. 6\ Albus. 
Fisch. — Castor Fiber. Var. Erxleb.^ As. 
Sibirien. 

, americanus. (Castor Fiber americanus. Wagn. — Ca- 
stor Fiber. Linne. — Castor canadensis. Kühl. — 
Castor du Ca na da. Cuv. — Castor. Buff. Uart- 
wright. — Beaver. Catesby.) Nord - Amerika. 
Luisiana, Mississippi, Ohio, Canada, Hudsonsbai. 

, niger. (Castor Fiber. Var. Erxleb. — Castor 

Fiber. Var. •/. Niger. Fiseli.J Nord -Amerika. 
Canada, Hudsonsbai. 



if. Farn. Springmäuse {Dipodvs.J 

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen 
Reihe und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind voll- 
kommen. Das Untcraugenhöhlenloch ist groß. Die Gliedmassen sind 
Springbeine. Harn- und Geschlechtsorgane münden entweder nach 
Aussen, oder aueh in die Uloake. 

I . Gatt, lilehsprlig maus ( Macrocolus ). 

Die Vorderfiisse sind fünfzehig, die Hinterffisse vierzehig. Backen- 
tascheu fehlen. Die Backenzähne sind einfach, mit ebener Kaußächc, 
und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer siud jederseits 
vier vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusammengedrückt 
und lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem Plattnagel versehen, 
jene der Hinterfüsse zusammengedrückt und kurz. Die Ohren sind 
klein, kurz, nicht sehr breit, und eiförmig gerundet. Der Schwanz 
ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeekt, die sieh gegen die 
Spitze zu einem pinselartigen Kndbüschel verlängern, und sehr lang. 
Die Oberlippe ist weder gespalten, noch eingeschnitten. Die Vorder- 
zähne des Oberkiefers sind auf der Aussenscite gefurcht, jene des 
Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, di<> Pupille ist 
rund. Die Sohlen sind kahl? Harn- und Geschlechtsorgane münden 
nach Aussen. 
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Hierher gehören folgende Arten: 

Macrocolus halticus. Wagn Am. Mexico. 

„ „ leonurus. (Gerbillus leonurus. Rafin. — Dipus leonu- 
rus Fisch. — Meriones? leonurus. Fisch. — Jacu- 
lus . . . . ? Wagn. — Jaculus labradorius? Gieb.^ 
Nord-Amerika. Kentucky. 

m „ megalopa. (Gerbillus megalops. Rafin. — Diptts mega- 
lops. Fisch. — Meriones? megalops. Fisch. — Jacu- 
lus . . . ? Wagn. — Jaculus labradorius? G'xth.) 
Nord-Amerika. Kentucky. 

2. Gatt. Hüpfmans (Jaculus). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind 
schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im 
Oberkiefer sind jederseits vier, im Unterkiefer drei vorhanden. Die 
Krallen der Vorderfüsse sowohl, als auch jene der Hinterfüsse sind 
zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze der Vorder- 
füsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Ohren sind von mittlerer 
Große, oder klein, ziemlich lang, schmal, länglich-eiförmig, und stumpf- 
spitzig gerundet. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich 
mit kurzen Haaren besetzt, und sehr lang. Die Oberlippe ist gespal- 
ten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sind auf der Aussenscitc ge- 
furcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind ziemlich 
klein , die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Harn- und 
Geschlechtsorgane münden nach Aussen. 

Zu dieser Gattung sind nachstehende Arten zu zählen : 

Jaculus macrurus. ( Gerbillus macrurus. R a f i n. — Dipus macru- 
rus. Fisch. — Meriones? macrurus. Fisch. ) Nord- 
Amerika. 

„ „ labradorius. W a g I . ( Mus Labrador tun. Sabine. — Ger- 
billus Labradorius. Sabine. — Gerbillus Labrado- 
rius. Griff. — Meriones labradorius. Richards. — 
Dipus Labradorius. Fisch. — Gerbillus Canadensis 
Harl. — Labrador rat. Penn. — Labrador Jumping 
Mause. Godm.^ Nord-Amerika. Labrador, Großer Sela- 
ven-See. 
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Jaculus soricinus. (Gerbillus soricinus. Rafin. — Dipus sorici- 
nus. Fisch. — Meriones? soricinus. Fisch. — Me- 
riones soricinus. Richards. — Gerbillus Canaden- 
sis. Godm. — Jaculus labradorius ? Wagn.J Nord- 
Amerika. 

„ „ canadensis. (Dipus Canadensis. Da vi es. — Gerbillus 
Canadensis. Griff. — Meriones Canadensis. Fisch. 

— Gerbillus Daviesii. R a I i n. — Dipus americanus. 
Bart. — Jaculus americanus. Wagl. — Gerbillus La- 
bradorius? Gray. — Meriones Labradorius? Gray. 

— Jaculus labradorius? Wagn. — Cauada rat. 
Penn. — Cauada Jerboid rat. Penn.^ Nord-Amerika. 
Cauada. 

„ . nemoralis. (Meriones nemoralis. Isid. Gcoffr. — Dipus 
Canadensis Fi sei». Meriones Canadcnsis. Fisch. 

— Jaculus labradorius? Gieb.^ Nord-Amerika. 

n „ microeephalus. (Meriones microeephatus. II a r I. — Jacu- 
lus labradorius? Wagn.^ Nord-Amerika. Pennsylva- 
nien, Philadelphia. 

m „ Hudsonius. (Dipus Hudsonius. Zimmern). — Gerbillus 
Hudsonius. Rafin. — Meriones? Hudsonius. Fisch. 

— Gerbillus Labradorius? Gray. — Meriones Labra- 
dorius? Gray. — Jaculus . . . .? WagnJ Nord- 
Amerika. Iludsonshai. Labrador. 

„ braehyurus. (Gerbillus brach yurus. Rai* in. — Dipus 
braehynrus. Fisch. — Meriones ? braehyurus. F i s c \\.) 
Nord-Amerika. 

3. Gatt. PlattsrhwaDispringmaos (PlatyeercomysJ. 

Vorder- und Hiuterfiisse sind fünfzehig. Raekentasehen fehlen. 
Die Hackenzahne sind schmelzfaltig, mit ebener KaufläYhe, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen der Vorderffisse sind zusammengedrückt und 
lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem kurzen dicken Krallen- 
nagel versehen, jene der Hiuterfiisse sind fast hilfartig gestaltet und 
kurz. Die Ohren sind sehr groß, hing, ziemlieh breit, liiiiglieh-eilor- 
mig, und stumpfspitzig gerundet. Der Sehwanz ist an der W urzel 
gerundet, in seinem weiteren Verlaufe aber flachgedrückt, dicht mit 
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kurzen Haaren bedeckt, die sich gegen die Spitze zu verlängern, und 
lang. Die Oberlippe ist tief gespalten und zweilappig. Die Vorder- 
zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind 
auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind ziemlieh groß, die 
Pupille ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und Geschlechts- 
organe munden nach Aussen. 

Man kennt nur eine einzige Art : 

Platycercomys platyums. Brandt ( Dipus platyums. L i c Ii l e u s t. 

— Scirtet es platyums. Wagn. — Alactaga platyurus. 
Gieb.J As. Tatarei, Kirgisen-Steppe, Aral-Sec, Kuwan- 
Darja-Fluß. 

4. Gatt. SandsprinKmaus ( llalticu*). 

Vorder- und Hinterfiisse sind fünfzehig. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits drei 
vorhanden. Die Krallen der VorderfGsse sind zusammengedruckt und 
lang, und nur dieDaomenzeheist mit einem kurzen dicken Krallennagel 
versehen, jene der Hinterfüße sind fast hufartig gestaltet und kurz. Die 
Ohren sind sehr groß, lang, ziemlich breit, länglich-eiförmig, und 
stumpfspitzig gerundet. Der Schwanz ist gerundet, seiner größeren 
Länge nach dicht mit kurzen Haaren bedeckt, gegen die Spitze zu 
aber mit einer aus längeren Haaren gebildeten, zweizeiligen flockigen 
Quaste versehen, und sehr lang. Die Oberlippe ist tief gespalten und 
zweilappig. Die Vnrderzähue des Oberkiefers sowohl, als auch jene 
des Unterkiefers sind auf der Außenseite ungefurcht. Die Augen sind 
groß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und 
Geschlechtsorgane munden nach Aussen. 

Bis jetzt ist nur eine Art bekannt : 

Halticus hraehyurus. (Dipus hraehyurus. lilainv. Dipus Jacu- 
lu*. Var. B. Pall. — Dipus Jacufus. Var. media. 
S c Ii r e b. — Dipus Jaculus med in x , magnitudine 
Italti. Penn. — Dipus Halticus. Iiiig. — Schieies 
halticus. Wagn. — Halticus halticus. Brandt. — 
Alactaga halticus. Gieb.^ .As. Mongolei. 
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8. Gatt. Steppeisprlogmaus (Scirtetes). 

Vorder- und Hiuterfüsse sind fünfzehig. Baekentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmclzfnltig, mit ebener Kaufläche, und mii 
Wurzeln versehen. Im Oberkiefer sind jederseits vier, im Unter- 
kiefer drei vorhanden. Die Kralleu der Vorderfüsse sind zusammen- 
gedrückt und lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem kurzen 
dicken Krallennagel versehen, jene der llinterfus.se sind fast hilfartig 
gestaltet und kurz. Die Obren sind sehr groß, groß, oder von mittle- 
rer Größe, sehr lang, lang, oder ziemlich lang, nicht sehr breit, oder 
schmal, und stumpfspitzig gerundet. Der Schwanz ist vierkantig, oder 
gerundet, seiner größeren Länge nach dicht, oder ziemlich dicht 
mit kurzen Haaren bedeckt, gegen die Spitze zu aber mit einer aus 
langen Haaren gebildeten, zweizeiligen flockigen Quaste versehen, 
lind sehr lang. Die Oberlippe ist tief gespalten und zweilappig. Die 
Vorderzähtie des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers 
sind auf der Ausscnseite ungefureht. Die Augen sind groß, oder ziem- 
lich groß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und 
Geschlechtsorgane münden nach Aussen. 

Die Arten dieser Gattung sind: 

Scirtetes decumunus. VV a g n. ( Dipus decumunus. L i e Ii t e n s t. — 
Alactaga re.vitlaris. Gray. — Alactaga jaculus. Var. 
Gieb.^ As. Sibirien, Uralgebirge, Slatoust, Wolga. 

„ „ »exillarius. W a g n . ( Dipus vc.vilfarius. E v e r s m. — Alac- 
taga ve.vilfaris. G r a y. — Alactaga jaculus. Var. 
Gieb.^ As Tatarei, Caspischer- und Aral-See. 

„ y. Erersmanni. (Dipus vr.rillarius. Eversm. — Scirtetes 
re.villarius. Wngn. — Alactaga viwillaris Gray. — 
Alactaga jaculus. Var. Gieb.^ As. Tatarei. Uaspi- 
scher- und Aral-See. 
Spiral um. Wagn. (Dipus Spiculum. Lieh tonst. — 
Alactaga jaculus. Var. Gieb.^ As. Sibirien, Nordwest- 
licher Altai, liarnaul, Ob. 
- Jaculus. W agn. (Mus Jaculus. I'all. - Dipus Jaculus. 
Zimmerin. — ( unieufus cauda longissima. Briss. — 
Cuniculus pumifio saliens. .1 G. Gmel. — Cuniculus 
salieus. S. G. Gmel in. — Mus sa/ieus. Hayn». - 
Dipus Alagtti (ja- Oliv. — Dipus decumunus ? E v e r s ni. 
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— Alactaga jaculus. Gieb. — Alagtaga. Buff. — 
Sibirian jerboa. Penn.J Eur. Süd-Rußland, Donau, 
Don, Krimm. — As. Talarei, Tatarische-Steppe. 

Scirtetes aulacotis. Wagn. (Dipus aulacotis. Brandt. — 
Alactaga jaculus. Var. Gieb.) As. West- Arabien, 
Djetta. 

„ „ Acontion.. Wagn. (Dipus Aeontion. Pal). — Alactaga 
acontium. Gray. — Alactaga acontion. Gieb. — 
Dipus minutus. Blainv. — Dipus pygmaeus. Iiiig. 

— Mus Jaculus. var. minor. Pa 11. — Dipus Jaculus. 
Var. minor. Schreb. — Dipus Jaculus. ß. minor. 
Bodd.^ Eur. Sud-Rußland, Donau, Don. — As. Süd- 
west-Sibirien, Ural, Wolga, Tatarei, Kirgisen-Steppe. 

„ „ Elater. W a g n . ( Dipus Elater. L i c Ii t e n s t. — Alactaga 
elater. Gieb.^ As. Tatarei, Kirgisen-Steppe. 

„ „ saltator. (Dipus saUalor. Eversm. — Alactaga acon- 
tion? Gieh^ As. Mungolei, Altai. 

* „ indicus. ( Alactaga Indiens. G r a y. — Alactaga acontion ? 
Gieb.^ As. Afghanistan, Candabar, Quella. 

n „ arundinis. Wagn. (Alactaga urundinis. Fr. Cuv. — 
Jerboa. Shaw.^ Afr. Kerberei, Sahara. 

6. Gatt. Ooreosprinjjmaus (ScirtomysJ. 

Die Vorderfüsse sind fünfzehig, die Hintcrfüsse vierzehig. Backen- 
taschen fehlen. Die Backenzahne sind schmelzfaltig, mit ebener 
Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Oberkiefer sind jederseits 
vier, im Unterkiefer drei vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind 
zusammengedrückt und lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem 
kurzen dicken Krallennagel versehen, jene der Hiuterfüsse sind fast 
hufarlig gestaltet und kurz. Die Ohren sind sehr groß, sehr lang, ziem- 
lich breit, länglich-eiförmig, und *tumpfspitzig gerundet. Der Schwanz 
ist gerundet, seiner größeren Länge nach »licht mit kurzen Ilaaren 
bedeckt, gegen die Spitze zu aber mit einer aus langen Haaren ge- 
bildeten, zweizeiligen flockigen Quaste versehen, und sehr lang. Die 
Oberlippe ist tief gespalten und zweilappig. Die Vorderzähnc des 
Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der 
A ussenseite ungefurcht. Die Augen sind groß, die Pupille ist rund. 
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Die Sohlen sind behaart. Harn- und Geschlechtsorgane munden nach 
Aussen. 

Hierzu die einzige seither bekannt gewordene Art : 

Scirtomy8 tetradactyhis. Brandt. (Dipus tetradactyhis. Lich- 
tenst. — Scirtctes tetradactyhis. Wagn. — Alactaga 
tetradaetylus. Gieb. — Dipus Abessinicus. Meyer. 
— Jerboa of the Cyi'enaicum. Bruce.^ Afr. Ägypten, 
Libysche Wüste. 

7. Gatt. Springmaus (Dipus). 
Die Vorderfüsse sind fünfzehig, die Hinterfüsse dreizehig. Backen- 
taschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kau- 
flache, und mit Wurzeln versehen. Im Oberkiefer sind jederseits vier, 
im Unterkiefer drei vorhanden. Die Krallen der Vorderfusse sind 
zusammengedrückt und lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem 
Plattnagel versehen, jene der Hinterfüsse fast hufartig gestaltet und 
kurz. Die Ohren sind sehr groß, oder von mittlerer Große, sehr lang, 
oder mäßig lang, breit, und stumpfspitzig, oder eiförmig gerundet. 
Der Schwanz ist gerundet, seiner größeren Länge nach dicht mit 
kurzen Haaren bedeckt, gegen die Spitze zu aber mit einer aus lan- 
gen Haaren gebildeten, zweizeiligen flockigen Quaste versehen, und 
sehr lang. Die Oberlippe ist tief gespalten und zwcilappig. Die Vor- 
derzähne des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des 
Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind ziemlich groß, die Pupille 
ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und Geschlechtsorgane 
münden nach Aussen. 

Die beiden Arten dieser Gattung sind : 

Dipus Sagitta. Zimme rm. (Muh Sugitta. Pall. — Mus Jacutus. 

L i n n e. — Jacutus orientalis. E r x I e b. — Geibo ou 
Gt-rboise. Buff. — Gerboa. Cuv. — Common jerboa. 
Shaw.^ Kur. Süd-Rußland, Donau, Wolga. — As. Süd- 
Sibirien, Songarci, frtisch, Baikal-See, Mongolei. 
„ „ lagopus. Lieb teilst. As. Tatarci, Aral-See, Bueharei, 
Kamusehli-Sce. 

8. Gatt. Wöstenspringmaas (Haltomys). 

Die Vorderfüsse sind fünfzehig, die Hinterfüsse dreizehig. Backcn- 
taschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kau- 
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fläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind 
jederseits drei vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusam- 
mengedrückt und lang, und nur die Daumenzehc ist mit einem Platt- 
nagel versehen, jene der Hinterfüssc sind fast hufartig gestaltet und 
kurz. Die Ohren sind groß, lang, schmal, länglich-eiförmig, und 
stumpfspitzig gerundet. Der Schwanz ist gerundet, seiner größeren 
Länge nach dicht mit kurzen Haaren bedeckt, gegen die Spitze zu 
aber mit einer aus langen Haaren gebildeten, zweizeiligen flockigen 
Quaste versehen, und sehr lang. Die Oberlippe ist tief gespalten und 
zweilappig. Die Vorderzähne des Oberkiefers sind auf der Aussen- 
seite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefureht. Die Augen sind * 
groß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und 
Geschlechtsorgane münden nach Aussen. 

Dazu folgende Arten: 

HuUumys mturotursus. Uran dt. (Dipus maaotursus. VVagn. — 
Dipus hirtipes. Var.f Wagn.J As. Pcträisches Ara- 
bien, Sinai. 

„ . uegyptius. Brandt. (Mus aegyplius. II a ssel q u i st. — 

Dipus Aegyptius. H e in p r. E h r e n b. — Dipus bipes. 

Lieh ten st. — Dipus fierboa. Oliv. — Cuniculus s. 

Lepus Indiens. Aldrov. — Aeyyptii mures. Plinius. 

— Mures aegyptii alii. G e s n. — Gerbo 011 Gerboise. 

Buff. — Gerbua. Edw. — Egyptian Jerboa. Penn.^ 

Afr. Ägypten, Alexandria. 
r „ Locusta. (Dipus Locusta. III ig. — Gerbo. All am. 

BuffJ Afr. 

„ „ muuritanieus. (Dipus mauritanicus. Duvern. — Dipus 
aegyptins. M. Wagner. — Dipus aegyptius? Gieb.^ 
Afr. Algier, Oran, Arzew, Mostaganem. 

„ w hirtipes. Brandt. (Dipus hirtipes. Liehtenst. — 
Dipus macromysta.v. Hempr. Ehrenb.^ As. West- 
Arabien. — Afr. Ägypten, Sokhara, Svene, Sennaar, 
Nubien, Dongola. 

9. Gatt. Pfeilspringnaus (ScirtopodaJ. 

Die Vorderfüsse sind fünfzehig, die Hinterfüsse dreizehig. Backen- 
taschen fehlen. Die Backenzähne sind sehmelzfaltig, mit ebener Kau- 
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flache, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind 
jederseits drei vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusam- 
mengedruckt und lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem Platt- 
nage! versehen, jene der Hinterlasse sind fast hufartig gestaltet und 
kurz. Die Ohren sind klein, ziemlich kurz, breit, und eiförmig gerun- 
det. Der Schwanz ist gerundet, seiner größeren Lange nach dicht 
mit kurzen Haaren bedeckt, gegen die Spitze zu aber mit einer aus 
längeren Haaren gebildeten, zweizeiligen flockigen Quaste versehen, 
und sehr lang. Die Oberlippe ist tief gespalten und zweilappig. 
Die Vorderzähne des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, 
jene des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind groß, die Pupille 
ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und Geschlechtsorgane 
munden nach Aussen. 

Es ist bis jetzt nur eine Art bekannt: 
Scirtopoda Telum. (Dipus Telum. Lichtenst. — Ualticm Telum. 

Brandt.^ As. Süd-Sibirien, Wolga, Sareuta, Tatarei, 
Kirgisen-Steppe. Caspischer- und Aral-See. 

10. Gatt. Spriigbase (Pedetes). 

Die Vorderfüsse sind fünfzehig, dieHinterfüsse vierzehig. Backen- 
taschen fehlen. Die Backenzahne sind blätterig, mit ebener Kaufläche, 
und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhan- 
den. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusammengedrückt und lang, 
und auch die Daumenzehe ist mit einem Krallcnnagel versehen, jene 
der Hinterfüsse sind fast hufartig gestaltet und kurz. Die Ohren sind 
sehr groß, lang, sehmal, stumpf zugespitzt und beinahe lanzettför- 
mig. Der Schwanz ist gerundet, undeutlich zweizeilig, buschig, und 
sehr lang. Die Oberlippe ist weder gespalten, noch eingeschnitten. 
Die Vorderzahne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unter- 
kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind groß, die 
Pupille ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und Geschlechts- 
organe münden in die Cloake, und beim Weibehen befindet sich 
eine Hauttasche in der Weichengegend. 

Die einzige hierher gehörige Art ist: 
Pedetes caffer. Smuts. (Mus Cafer. Pall. — Dipus Cafer. Zim- 
merm. — Pedetes Cafer. III ig. — Pedetes caffer? 
Peters. — Yerhua Capensis. Forst. — Helamys (7a- 
pensis. Fr. Cuv. - Pedetes Capensis. Desm. — Pe- 
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deten typieus. A. Smith. — Grande gerbo ise. Buff. — 
Grand gerbo. Allam. — Cape gerbo. Penn.^ Afr. Cap 
der guten Holfnung. Cafleruland, Mozambique. 

11. Gatt. Bentelsprlngmaas (Perodipm). 

Vorder- und Hinterfüsse sind vielzellig, mit einem Daumenrudi- 
mentc. Backentasehen sind vorhanden und naeh Aussen umstiilpbar. 
Die Backenzahne sind einfach? mit höckeriger Kauflache, und mit 
Wurzeln versehen? Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier 
vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusammengedruckt und 
lang? und nur die Daumenzehe ist mit einem Plattnagel versehen? 
jene der Hinterfüsse sind zusammengedrückt und kurz? Die Ohren 
sind von mittlerer Größe, ziemlich kurz, nicht sehr breit, und eiför- 
mig gerundet. Der Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren 
bedeckt, die sich gegen die Spitze zu einem pinselartigen Endbüschel 
verlängern, und sehr lang. Die Oberlippe ist gespalten? Die Vorder- 
zähne des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des 
Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind ziemlich groß, die Pupille 
ist rund. Die Sohlen sind behaart. Harn- und Geschlechtsorgane 
münden nach Aussen. 

Man kennt nur eine Art: 

Perodipus agilis. (Dipodomys agilis. Gambel.J Am. Ober-Cali- 
fornien. 

12. Gatt. Taschenspringmaus (Dipodomys). 

DieVorderfiisse sind fünfzehig, die Hinterfüsse vierzehig. Backen- 
taschen sind vorhanden und nach Aussen umstülpbar. Die Backen- 
zähne sind einfach? mit ebener Kauflache, und mit Wurzeln versehen? 
Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier? vorhanden. Die Kral- 
len der Vorderfusse sind zusammengedrückt und lang? und nur die 
Daumenzehe ist mit einem Plattnagel versehen?, jene der Hinterfüsse 
sind zusammengedrückt und kurz? Die Ohren sind ziemlich groß, 
maßig lang, nicht sehr breit, und länglich-eiförmig gerundet. Der 
Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, die sich 
gegen die Spitze zu einem pinselartigen Endbüschel verlangern, und 
sehr lang. Die Oberlippe ist gespalten? Die Vorderzähne des Ober- 
kiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers unge- 
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furcht. Die Augen sind ziemlich groß, die Pupille ist rund. Die Soh- 
len sind behaart. Harn- und Geschlechtsorgane münden nach Aussen. 

Die einzige bis jetzt bekannte Art ist: 

Dipodomys PhiUipsiL Gray. (Dipodomys Phillippii. Wagn.^ Am. 
Mexico, Real del Monte. 

13. Gatt. lamsteraprliigmADs (Cricctodipus). 

Die Vorderfösse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfusse fünfzehig. Hackentaschen sind vorhanden und nach Aussen 
umstülpbar. Die Backenzähne sind einfach? mit hockeriger Kaufliiche, 
und mit Wurzeln versehen? Im Oberkiefer sind jederseits drei, im 
Unterkiefer vier vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zu- 
sammengedrückt und lang? und nur die Daumenwarze ist mit einem 
Plattnagel versehen, jene der Hinterfusse zusammengedrückt und kurz. 
Die Ohren sind klein, kurz, ziemlich breit, und eiförmig gerundet. Der 
Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, und sehr 
lang. Die Oberlippe ist gespalten? Die Vorderziihne des Oberkiefers 
sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. 
Die Augen sind ziemlich groß? die Pupille ist rund? Die Sohlen sind 
behaart? Harn- und Geschlechtsorgane münden nach Aussen. 

Hierher die einzige Art: 
Cricetodiputt parvus. Peale. Nord-Amerika. Oregon. 

10. Farn. Chinehlllen oder Hasen mäafte 
(MSriomye*}. 

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen Reihe 
und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind vollkommen. 
Das Untcraugenhohlenloch ist groß. Die Gliedmassen sind Gangbeine, 
die Hinterbeine viel länger als die Vorderheine. Harn- und Geschlechts- 
organe münden nach Aussen. 

1. Gatt. Chinchilla (Eriomys). 

Die Vorderfüsse sind fünfzehig, die Hinterfüsse vierzehig, 
Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blatterig, mit ebener 
Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits 
vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und 
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auch die Daumenzehe der Vorderfusse ist mit einem Krallennagel 
versehen. Die Ohren sind groß, ziemlich lang, breit, länglich-eiförmig, 
und ahgerundet. Der Schwanz ist nicht sehr buschig, gerundet, und 
mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Ober- 
kiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen- 
seite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. 
Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit sehr weichen Haaren bedeckt. 

Zu dieser Gattung sind folgende Arten zu zählen : 
Eriomys Chinchilla. Lichten st. (Lagosttomus Chinchilla. Mcyen. 

— Cricelus? laniger. Fisch. — Lagost omus Inniger. 
Wagl. — Chinchilla Inniger. Gray. — Chinchilla 
brevicaudata. Waterh.^ Am. Chili, Peru. 

„ „ laniger. Wagn. (Mus laniger. Molina. — Cricetus 
laniger. Desm. — Cricchis? laniger. Fisch. — 
Lemmm Inniger. Tiedem. — Chinchilla lanigera. 
Ben nett. — Aulacodns faniger. Kaup. — Chinchilla 
laniger. Gray. — Cnlfomys faniger. Isid. Geoffr. 

— Woolfy mome. Shaw. — Chincillc. Acosta. — 
Chinchilla. Yarrell.^ Am. Peru, Chili, ßolivia. 

2. Gatt, lergvheacha (Lngidium.) 

Die Vorderfusse sind vierseitig, mit einem Daumenrudimente, 
die lliuterfüsse vierseitig. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne 
sind blätterig, mit ebener Kauflftche, und wursellos. Im Ober- und 
Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zu- 
sammengedrückt und kurz, das Daumenrudiment der Vorderfusse 
ist nagellos. Die Ohren sind groß, lang, ziemlich schmal, und abge- 
rundet. Der Schwans ist buschig, sweizeilig, und lang. Die Ober- 
lippe ist gespalten. Die Vordersähne des Oberkiefers sowohl, als 
auch jene des Unterkiefers sind auf der Ausscnseite ungefurchf. 
Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind 
kahl. Das Fell ist mit weichen Ilaaren bedeckt. 

Hierher gehören nachstehende Arten: 
Lngidium Cuvicri. Wagn. (Lngotis Cuvieri. Bennett. — Lagi- 
dium peruanum Meyen. — Lngidium peruvianum. 
Tschudi.^ Am. Peru. 
„ pnllipes. Wagn. (Lagotis pnffipes. Bennett.^ Am. 
Chili, Nord-Peru, Ecuador. 
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Lagidium aureum. (Callomys aureus. Isid. Geoffr. — Octodon 
Degus. Gray. — Lagidium Cuvieri. Gieb.^ Amerika. 
Peru. 

n criniger um. (Lagotis criniger. Gay. — Lepus Viscaccia. 
Molina. — Dasyprocta? Viscaccia. Griff. — Logo- 
stomus trichodactylus? Gieb.^ Am. Chili. 

3. Gatt. Peldvisc&cha (Lagostomus.) 
Die Vorderfüsse sind vierzehig, die Hinterfüsse dreizehig. 
Backentaschen fehlen. Die Backenzahne sind blätterig, mit ebener 
Kaufläche, und wuzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits 
vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt, die der Vorder- 
füsse kurz, jene der Hinterfüsse lang. Die Ohren sind von mittlerer 
Grösse, ziemlich kurz, nicht sehr breit, elliptisch, und stumpf zuge- 
spitzt. Der Schwanz ist gerundet, flach-buschig behaart, und mittel- 
lang. Die Oberlippe ist eingeschnitten. Die Vorderzähne des Ober- 
kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht, jene des Unterkiefers 
gefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen 
der Vorderfüsse sind kahl, jene der Hinterfüsse theilweise behaart. 
Das Fell ist mit ziemlich rauhen Haaren bedeckt. 

Man kennt nur eine Art : 

Lagostomus trichodactylus. Brookes. — (Lagostomus Viscacha. 

Meyen. — Callomys Viscaccia. Isid. Geoffr. — 
Dasyprocta? Viscaccia. Griff. — Viscaccia Ameri- 
cana. Schinz. — Dipus maximus. Blainv. — Mar- 
mot Diana. Griff. — Viscache. Azara. — Viscacha. 
Nieremb. — Viscachos. Feuill. — Biscacha. Do- 
britzhof. — Alia species Cuniculorum, quam vocant 
Vizcacha. Laet.^ Am. Paraguay, Buenos Ayres, Pa- 
tagonien. 

Anmerkung. Mus Maulinus Moli na. (Arctomys? Maulinus Fisch. - 
Spermophüus? Maulinu* Fisch.) aus Chili, ist aller Wahrscheinlichkeit 
nach mit Lagostomut trichodactylus identisch und hcniht wohl nur auf 
einer irrigen Angabe der Charactere. 

11. Fam. Schrotmäuse (Psammoryciae.) 

Die Vorderzahne des Oberkiefers stehen in einer einfachen 
Reihe und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind voll- 
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kommen. Das Unteraugenhöhlenloch ist groß. Die Gliedmassen sind 
Gangbeine, die Hinterbeine deutlich, oder auch nur wenig länger als 
die Vorderbeine. Harn- und Geschlechtsorgane münden nach Aussen. 

1. Gatt. Velsenmaus (Petromys). 

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen frei. Backen- 
taschen fehlen. Die Backenzähne sind einfach, mit ebener Kaufläche, 
und mit Wurzel versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits 
vier vorhanden. Die Krallen ?ind zusammengedrückt und lang, und 
auch die Daumenzehe der Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel 
versehen. Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. 
Die Ohren sind klein, kurz, nicht sehr breit, und gerundet. Der 
Schwauz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren besetzt, die sich 
gegen die Spitze zu aber verlängern und einen Büschel bilden, und 
lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers 
sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite un- 
gefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen 
sind kahl. Das Fell ist mit weichen Haaren bedeckt. 

Die einzige bis jetzt bekannte Art ist: 
Petromys typicua. A. Smith. Afr. Kamaquas-Land. 

2. Gatt. Straachratte (Octodon). 

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen frei. Backen- 
taschen fehlen. Die Backenzähne sind einfach, mit ebener Kaufläche, 
und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor- 
handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und nur die 
Daumenzehe der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die 
Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind 
von mittlerer Größe, nicht sehr lang, ziemlich breit, und stumpfspitzig 
gerundet. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit 
kurzen Haaren besetzt, an der Spitze aber mit einem aus längeren 
Haaren gebildeten Büschel versehen, und mittellang. Die Oberlippe 
ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene 
des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind 
mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist 
mit rauhen Haaren bedeckt. 
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Hierzu die Arten : 

Octodon Cumiftgii. B e n n e 1 1. — (Octodon Cummingii. T s c h u d i. 

— Sciurus DcguH. G m e I. — Dendrobim De- 
gm. M eye 11. — Octodon Begas. Gray. — 
Degu. Mo Ii na. — Mi/o.vus gelatimts. Poepp. 

— Chilian squirrel. Shaw.^ Am. Chili, Peru. 
„ „ „ albus. (Octadon pallidus. Wagn. — Octodon 

degus. Var. alba. Gieb.^ Am. Chili. 
„ „ Bridgesii. Waterh. (Octadon Bridgesi. Gieh.^ 
Am. Chili. 

„ „ gliroides. D'Orbigny. Am. Chili. 

3. Gatt. Seh rot maus (PsammoryctvsJ. 

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen frei. Backen- 
taschen fehlen. Die Backenzähne .sind einfach, mit ebener Kaufläche, 
und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor- 
handen. Die Krallen sind zusammengedruckt und lang, und nur die 
Daumenzehe der Vorderfüsse ist mit einem Plattuagel versehen. Die 
Hinterbeine sind nur wenig langer als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind von mittlerer Große, kurz, ziemlich breit, und eiförmig gerundet. 
Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen 
Ilaaren besetzt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorder- 
zahne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind 
auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pu- 
pille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit sehr weichen 
Haaren bedeckt. 

Es ist nur eine Art bekannt : 

Psammoryctes noctivagu*. Poepp. (Bathyeigus nocticagus. 

Poepp. — Psammomys noethagus. Poepp. — Poe- 
phagamys ater. Kr. Cuv. — Spalacopus Poepp ig ii. 
Wagl. — SpaIacoptt8 Poeppigi. Gieb. — Mus 
Cyanus. Molina. — Lemmas Cyanus. Tie dem. — 
Arricala Cynna. Fisch. — Bitte rat. Shaw.^ 
Am. Chili. 

4. Gatt. Mossraüe (SchizodonJ. 

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen frei. Backen- 
taschen fehlen. Die Backenzahne sind einfach, mit ebener Kauflache, 
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und wurzellos? Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor- 
handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und auch die 
Daumenzehe der Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel versehen. 
Die Hinterbeine sind nur wenig langer als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind von mittlerer Größe, kurz, breit, und eiförmig gerundet. 
Der Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, und 
kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers 
sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite un- 
gefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind 
kahl. Das Fell ist mit weichen Haaren bedeckt. 

Man kennt bis jetzt nur eine Art: 
Schizodon fuacua. Waterh. Am. Chili. 

5. Gatt, i Amin- fl aas (Ctenomya). 

Vorder- und Hinterfusse sind fünfzehig, die£eheu frei. Backen- 
taschen fehlen. Die Backenzähne sind einlach, mit ebener Kauflache, 
und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor- 
handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und auch die 
Daumenzehe der Vorderfüsse ist mit einem Krallennagel versehen. 
Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind nur als Rudimente durch einen kurzen Hautsaum ange- 
deutet. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich spärlich mit 
kurzen Haaren besetzt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die 
Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefer» 
sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die 
Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit weichen 
Haaren bedeckt. 

Hierzu nachstehende Arten : 

Ctenomya braailienaia. B 1 a i n v. ( Orycteromya braailienaia. B I a i n v. 

— Spalax Braailienaia. Fisch.J Am. Brasilien, Minas 
Geraes. 

„ „ Nattereri. Wagn. (Ctenomya braailienaia. Waterh. — 
Ctenomya braailienaia ? W a g n.^ Am. Brasilien, Caicara- 

„ „ torquatua. L i c h t e n s t. ( Ctenomya braaUienaia. Wa t e r.^ 
Am. Süd-Brasilien, Uruguay. 

„ „ bolivienaia. Waterh. {Ctenomya braailienaia? W a gn.) 
Am. Bolivia. 
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Ctenomys optmun. Wagn. (Ctenomys boliviensis. Gieb.^ Am. 
Bolivia. 

n n leueodon. Waterh. Am. Bolivia. 

„ n magellanicus. Bennett. Am. Mageil ansstraße, Kap 
Gregory. 

6. Gatt. Ntchtratte (Carterodon). 

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen der Vorder- 
füsse sowohl, als auch jene der Hinterfüsse durch eine kurze Spann- 
hant miteinander verbunden. Backentaschen fehlen. Die Backen- 
zähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln 
versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. 
Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, und nur die Daumen- 
zehe der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinter- 
beine sind nur wenig länger als die Vorderbeine.' Die Ohren sind 
klein, kurz, nicht sehr breit, und gerundet. Der Schwanz ist ge- 
rundet, geschuppt, ziemlich dicht mit nicht sehr kurzen Haaren be- 
deckt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des 
Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers 
ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die 
Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit weichen Haaren und eingemengten 
flachen Borstenhaaren bedeckt. 

Die einzige seither bekannt gewordene Art ist: 

Carterodon mlcidens. Waterh. (Echimys mlcidens. Lund. — 
Nelomys mlcidens. Lund. — Aulacodus Temminckii. 
L u n d.^ Am. Brasilien, Minas Geraes. 

7. Gatt. Sumpfbiber (Myopotamus). 

Vorder- und Hinterfüsse sind fünfzehig, die Zehen der Vorder- 
iiisse frei, jene der Hinterfüsse durch eine lange Schwimmhaut mit- 
einander verbunden. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind 
schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im 
Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen 
sind zusammengedrückt und lang, und nur die Daumenzehe der 
Vorderfüsse ist mit einem etwas flacheren Krallennage] versehen. 
Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind klein, kurz, nicht sehr breit, und gerundet. Der 
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Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen Borsten- 
haaren besetzt, und lang. Die Oberlippe ist weder eingeschnitten, 
noch gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch 
jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen 
sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell 
ist mit rauhen Haaren bedeckt. 

Hierzu nur eine Art: 
Myopotamus Coypu. (Myopotamus Coypus. Isid. Geoffr. — 

Hydromys Coypus. Geoffr. — Potamys Coy- 
pou. Desm. — Castor Coypu*. Fisch. — 
Mm Coypus. Moli na. — Mus Bonariensis. 
Commcrs. — Myopotamm Bonariensis. 
Rengg. — Castor Huidobrius. Moli na. — 
Mus castoroides. ßurrow. — Guillinomys 
chilensis. Less. — Mastonotus Popelairi. 
Wesmael. Coypu rat. S h a w. — Quoiuya. 
AzaraJ Am. Chili, Peru, Tucuman, Paraguay. 
Buenos-Ayres, Patagonien, Brasilien. 
„ „ „ „ dorsalis. (Castor Coypus Var. y. Fisch.J Am. 
Paraguay. 

„ „ „ m rufus. (Castor Coypus. Vor. ß. Fiach.J Am. 
ßuenos-Ayres. 

„ „ * „ atbomaculatus. (Castor Coypus. Var. d. Fisch.^ 
Am. Chili. 

8. Galt. Ferkelratte (CaftromysJ. 

Die Vorderlüsse sind vierzehig, mil einem Daumenrudimenle, 
die Hinterfösse fünfzehig, die Zehen frei. Baekentasehen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmclzfaltig, mit ebener Kaufliiche, und wur- 
zellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die 
Krallen sind zusammengedrückt und lang, und nur das Daumen- 
nidiment der Vorderfüsse ist mit einem Plaltnagel versehen. Die 
Hinterbeine sind deutlieh länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind 
von minierer Größe, ziemlich kurz, breit, und eiförmig gerundet. Der 
Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren 
besetzt, und lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die 
Vorderzahne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers 
sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die 
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Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit rauhen 
Haaren bedeckt. 

Die Arten dieser Gattung sind: 
Capromys Foumieri. Desm. (Capromys Furnieri. Wagn. — 
Capromys pilorides. Gieb.^ Am. Cuba, St. Domingo. 
„ „ pilorides. Bell. ( Isodon pilorides. S a y. — Capromys 
Furnieri. Wagn. — Mus maximus pullus cauda ob- 
longa pilosa dorso subsetoso. (Large broum Imdian 
Coney.) Brown. — Mohuy. 0 v i e d o.^ Am. Cuba. 
„ „ Quemi. Fisch. (Mus subfuscus maximus cauda oblonga 
pilosa ultra trientem albida. Brown. — Quemi. 
Oviedo. — Pilori ou rat mwque'. Rochel'ort. — 
' Pilori ou rat mwque des Antilles. Buff. — Pilori. 
Bomare — Muskcavy. Penn. — Cavia..? Erxleb. 

— Mus Pilorides. Var. ß. Gmel. — Dasyprocta? 
moschata. Schinz. — Cricetomys gambianus? 
Wagn.^ Am. Cuba. 

„ „ prehensilis. Poepp. Am. Cuba. 

„ n Poeyi. G u e r. ( Capromys prehensilis. Ram.delaSagra. 

— Capromys prehensilis. Var. ß. Wagn.^ Am. Cuba. 

9. Gatt, laisferkelratte (Plagiodontia). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einem Daumenrudimente, 
die Hinterfösse fünfzehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die 
Backenzahne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und wurzel- 
los. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die 
Krallen sind zusammengedruckt und lang, und nur das Daumen- 
rudiment der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die 
Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind 
von mittlerer Große, kurz, breit, und eiförmig gerundet. Der Schwanz 
ist gerundet, geschuppt, kahl, und mittellang. Die Oberlippe ist ge- 
spalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des 
Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind 
mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist 
mit rauhen Haaren bedeckt. 

Es sind bis jetzt nur zwei Arten bekannt: 
Plagiodontia aedium. Fr. Cuv. (Capromys aedium. Wagn.^ Am. 
St. Domingo. 
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Plagiodontia Brotemi. (Capromys Brownii. Fisch. — Mm major 
fusco - cinerascens cauda truncata. (Small Indian 
Coney.) Brown.J Am. Jamaica. 

iO. Gatt, tamratte (CercomytJ. 

Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfusse fünfzehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die 
Rackenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wur- 
zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor- 
handen. Die Krallen sind zusammengedruckt und kurz, und nur die 
Daumenwarze der Vorderfiisse ist mit einem Plattnagel versehen. 
Die Hinterbeine sind deutlich langer als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind groß, ziemlich lang, sehr breit, und abgerundet. Der Schwanz 
ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt, und 
sehr lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Ober- 
kiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen- 
seitc ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. 
Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit weichen Haaren und ein- 
gemengten längeren Borstenhaaren bedeckt. 

Man kennt nur eine einzige Art: 
Cercomy* citmcularius. Fr. Cuv. Am. Brasilien, Minas Geraes. 

11. Gatt. Truglanienratte (Nelomys). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfusse fünfzehig', die Zehen frei, ßaekentaseben fehlen. Die 
Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kautläche, und mit Wur- 
zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor- 
handen. Die Krallen sind zusammengedruckt und kurz, und nur die 
Daumenwarze der Vorderfiisse ' ist mit einem Plattnagel versehen. 
Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind klein, kurz, ziemlich breit, und eiförmig gerundet. Der 
Schwanz ist gerundet, geschuppt, dicht mit nicht sehr kurzen Haaren 
besetzt, und sehr lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne 
des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der 
Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist 
rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit flachen weichen Bor- 
stenhaaren bedeckt. 
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Hienu die Arten : 

Nelomy» pictu». Pict. (hothriv picht». Waterh. — Lonchere* 
pictiis. Gl eh.) Am. Brasilien, Bahia. 
„ „ unicolor. (Lonchere» unicolor. Rüpp. Wagn. — Lon- 
chere» Blainvillei. Gieb.J Am. Brasilien. 

12. Gatt. Lanieiratte (Lonchere»). 
Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die 
Rackenzahne sind schmelzfaltig, mtt ebener Kauflache, und mit Wur- 
zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vor- 
handen. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die 
Daumenwarze der Vorderfusse ist mit einem Plaltnagel versehen. Die 
Hinterbeine sind nur wenig langer als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind klein, kurz, breit, und gerundet. Der Schwanz ist gerundet, ge- 
schuppt, an der Wurzel dicht mit Stacheln und steifen Borsten be- 
deckt, im ferneren Verlaufe ziemlieh dicht mit kurzen Borstenhaaren 
besetzt, und an der Spitze mit einem aus längeren Haaren gebildeten 
Büschel verseilen, oder nur spärlich mit kurzen Borstenhaaren besetzt, 
und sehr lang, oder lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorder- 
zahne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind 
auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille 
ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit flachen Borstenhaa- 
ren und eingemengten abgeflachten Stachelborsten bedeckt. 

Hierher gehören folgende Arten: 

Lonchere» macr um. Natt. Wagn. Am. Brasilien, Borba. 

n n »emirillosa. Wagn. (Nelomy» »emirillo»u». I s i d. 

Geoffr. — Lonchere» oh»curn»? Gieb.^ Am. Neu- 
Granada, Cartagena. 
ohneurn. Wagn. (Lonchere» ohsenru». Gieb.^ Am. Bra- 
silien. 

didelphoide». Fisch. (Kchimy» didelphoide». Geoffr. 

— Nelomy» didelphoide». Isid. Geoffr. — Lonchere» 

oh»cnru»? Gieb.^ Süd-Amerika. 
arm ata. Wagn. (Nelomy» nrmatu». Isid. Geoffr. - 

Mu» hinpidu*. Lieh t «* n s t. — Phyllomy» hra»ilien»i». 

Lund. — lonchere» nrmatu». Gieb.^ Am. Guiana, 

Brasilien, Matogrosso. 
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Loncheres nigrispina.N *tl. Wagn. (Loncheres Blainvillei. Gieb.J 

Am. Brasilien, St. Paul, Ypanema. 
n „ grandis. Natt. Wagn. (Loncheres Blainvillei. Gieb.^ 

Am. Brasilien, Rio Amazonas, Rio Manaqucri. 
„ „ Blainvillei. Wagn. (Nelomys Blainvillei. J ourd.^ Am. 

Brasilien, Bahia. 

n „ cristata. W a g n. ( Echimys cristatus. D e s m. — Nelomys 
cristatus. I«id. Geoffr. — Loncheres paleacea. 
Fisch. — Loncheres chrysuros? Fisch. — Lon- 
cheres cristatus. G i e h.J Am. Guiana. 
„ « „ n chrysuros. (HystrLv chrysuros. Schreb. — 
Myovus chrysnrus. Zimmerm. — Loncheres 
chrysuros. 1 1 1 i g. — Eckimys chrysnrus. G r i ff . 
— Loncheres cristata. Var. ß. Wagn. — 
Loncheres cristatus. Gieb. — Le'rot ä queue 
doree. All am. B 11 ff. — Gilt-tailed dormouse. 
Pcnn.^ Am. Surinam. 
„ ., paleacea. Hlig. (Nelomys paleaceus. Isid. Geoffr 
— Loncheres cristatus. Gieb.J Am. Brasilien, Parä. 

13. Gatt. Igelratte (Mesomys). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die 
Backenzahne sind schmelzfaltig, mit ebener Kau fläche, und mit Wur- 
zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederscits vier vorhan- 
den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die 
Daumenwarze der Vorderfusse ist mit einem Plattnagel versehen. Die 
Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind 
groß, mäßig lang, nicht sehr breit, länglich-eiförmig zugespitzt, und 
abgerundet. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, ziemlich dicht 
mit kurzen Haaren besetzt, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die 
Vorderzähne des Oberkiefers sowold, als auch jene des Unterkiefers 
sind auf der Aussenseile ungefurclit. Die Augen sind ziemlich klein, 
die Pupille rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit flachen Bor- 
stenhaaren und eingemengten abgeflachten Stachelborsten bedeckt. 

Dazu nachstehende Arten: 

Mesomys spinosus. Burm. (Eckimys spinosus. Geoffr. — Lon- 
cheres ruf a. Lichten st. — Echimys roiw. Cuv. — 
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Echimys rufus. Griff. — Mus spinosus. L i c h t e n s t. 
— Loncheres brachyura. III ig. — Echinomys bra- 
chyurus. Wagn. — Loncheres ecaudatus. Natt. — 
Mesomys ecaudatm. Wagn. — Echinomys cayennen- 
8i8. G i e b. — El Espinoso; Rat epineux ou rat pr emier. 
Azara.J Am. Paraguay, Brasilien, Borba, Guiana. 
Mesomys Guiara. {Hypudaeus Guiara. L a n g s d. B r a ml t. — Meso- 
mys spinosus ? B urm.^ Am. Brasilien, St. Paul, Ypanema. 

14. Gatt. Stncbelratte (Echinomys). 

Die Vorderfüsse sind vierteilig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzebig, die Zehen frei. Baekentascben fehlen. Die 
Backenzähne sind sehmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wur- 
zeln versehen. Im über- und Unterkiefer sind jederseits vier vornan- 
den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die 
Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plaltnagel versehen. Die 
Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind 
groß, lang, nicht sehr breit, länglich-eiförmig, zugespitzt, und abge- 
rundet. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kür- 
zet! Haaren besetzt, die sich gegen die Spitze zu aber verlängern, 
dichter gestellt sind und bisweilen einen Büschel bilden, und lang. 
Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers so- 
wohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite unge- 
furcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen 
sind kahl. Das Fell ist mit flachen Borstenhaaren und eingemengten 
abgeflachten Stachelborslen bedeckt. 

Zu dieser Gattung gehören folgende Arten : 

Echinomys Icptosoma. Wagn. (Mus leptosoma. Lichten st. •— 
Mus cinnamonwus. Lieh tenst. — Loncheres myosu- 
ros. Lichten st. Loncheres anomala. Kühl. — 
Echimys tonyicuudafus.Rvnpg. — Echimys myosuros. 
Isid. G eo ffr. — Echimys Cayennensis. Piet. - 
Echinomys cayennensis. Gieh. Loncheres eleyans. 
Lund. Halberwachsen: Echimys Cayennensis. 

Geoffr — Loncheres Cayennensis. Fisch. — Jung: 
Echimys setosus. G e o ffr. — Loncheres setosa. F i s c h. ) 
Am. Paraguay, Brasilien, Bahia, Para, Guiana, Peru. 
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Echinomys fuliginosus. Wagn. (Echinomys leptosoma. Wagn. — 
Echinomys cayennensis. Gieb.^ Am. Brasilien. 
„ „ albispinus. W a g n. ( Echimys albispinus. Isid. Geoffr. 

— Echimys myosuros. Gray.^ Am. Brasilien, Bahia, 
Insel Deos. 

„ ., hispidus. Wagn. (Echimys hispidus. Geoffr. — Lon- 
cheres hispida. Fisch. — Loncheres paleacea? 
Fisch.> Am. Brasilien. Bahia. 

15. Gatt. Itrstenratte (hothrix). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die 
Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wur- 
zeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier vorhan- 
den. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und nur die Dau- 
menwarze der Vorderfüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die 
Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind groß, lang, ziemlich breit, und länglich-eiförmig gerundet. Der 
Schwanz ist gerundet, geschuppt, dicht mit nicht sehr kurzen Haaren 
besetzt, und lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist eingeschnitten. 
Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unter- 
kiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind mittel- 
groß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit 
flachen weichen Borstenhaaren bedeckt. 

Die hierher gehörigen Arten sind: 

hothrix inermis. (Echimys inermis. Pict. — Echinomys 
Gieb.^ Am. Brasilien, Bahia, Jacobina. 
r. antricala. Waterh. (Nehmys antricola. Lund. — 
Echinomys antricola. Gieh.^ Am. Brasilien, Minas 
Gera i»s. 

paehyura. Wagn. (Loncheres paehyura. Natt. — Iso- 
thruv crassicaudus. Wagn. — Echinomys antricola. 
Gieb.^Am. Brasilien. 
- pagura. Wagn. (Lonchercs pagnms. Natt.J Am. Bra- 
silien, Borba. 

„ r (»'striata. Wagn. (Capromys bistriattis. Natt.^ Am. 
Brasilien. Bio Guapore. 
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IsothrLv villosa. (Lasiuromys villosus. Devillc.^ Am. Brasilien, 
Rio Amazonas, St. Paul. 

16. Gatt, llaseafcrkelratte (Thryonomys). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse vierzehig, die Zehen der Vorderfusse frei, jene der Hinter- 
fusse durch eine kurze Schwimmhaut mit einander verbunden. Backen- 
taschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kau- 
fläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jeder- 
seits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedruckt und kurz, und 
nur die Daumenwarze der Vorderfusse ist mit einein Plattnagel ver- 
sehen. Die Hinterbeine sind deutlich langer als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind klein, kurz, breit, und gerundet. Der Schwanz ist gerun- 
det, dicht mit kurzen Haaren bedeckt, und mittellang. Die Oberlippe 
ist gespalten. Die Vorderzahne des Oberkiefers sind auf der Aussen- 
seite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind 
mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist 
mit abgeflachten Stachelborsten bedeckt. 

Man kennt nur eine einzige Art : 

Thryonomys semipalmatu». ( Aulacodus semipalmatus. H e u g \.) 

Centrai-Afrika. Djur-Fluß, Kosanga-Fluß, Land der Fer- 
tit und Njamanjam. 

■ 

17. Gatt. I«rsteaferkelratte (Aulacodm). 

Die Vordertiisse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
HinterfOsse vierzehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die 
Backenzähne sind schmelzfaltig, mit hockeriger Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier 
vorhanden. Die Krallen sind zusammengedruckt und kurz, und nur 
die Daumenwarze der Vorderfusse ist mit einem Plattnagel versehen. 
Die Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind klein, kurz, breit, und gerundet. Der Schwanz ist gerundet, 
geschuppt, ziemlich dicht mit kurzen Haaren besetzt, und mittellang. 
Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sind 
auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers ungefurcht. Die 
Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 
Das Fell ist mit abgeflachten Stachelborsten bedeckt. 
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Es ist nur eine Art bekannt : 

Aulacodm Swinderianm. Temin. (Callomys aureu*. Kaup. — 
Aulacodus variegatw.Vcl. — Aulacodus Swinderamis. 
Gieb.^ Afr. Sierra Leone, Port Natal, Mozambique. 

18. Gatt. Hog errat te (Dactylomys). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, die Hinterfftsse fünfzehig, die 
Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelz- 
faltig, mit ebener Kauflache, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- 
und Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind 
zusammengedrückt und kurz. Die Hinterbeine sind nur wenig lauger 
als die Vorderbeine. Die Ohren sind sehr klein, kurz, breit, und ge- 
rundet. Der Schwanz ist gerundet, geschuppt, an der Wurzel dicht 
behaart, im weiteren Verlaufe nur spärlich mit kurzen Borstenhaaren 
besetzt, und an der Spitze mit einem aus längeren Haaren gebildeten 
Büschel versehen, oder kahl, und sehr lang. Die Oberlippe ist seicht 
ausgeschnitten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene 
des Unterkiefers sind auf der Aussenseite uugefurcht. Die Augen 
sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell 
ist mit weichen Haaren bedeckt. 

Hierher die beiden Arten : 

Dactylomys amblyony.r. Natt. Wagn. Am. Brasilien, St. Paul, 
Ypanerna. 

„ „ typm. Isid. Geoffr. (Rchimys tfaetylinus. Geoffr. — 
Loncheres daetylina. Fisch.y Am. Brasilien, Bio negro. 

19. Gatt. Seidearatte ( Uabvocoma ). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, die Hinterfüsse fünfzehig, die 
Zehen frei. Backentasehen fehlen. Die Backenzähne sind blatterig, 
mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind 
jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und 
kurz. Die Hinterbeine sind deutlieh länger als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind groß, ziemlich lang, sehr breit, und länglich-eiförmig ge- 
rundet. Der Schwanz ist gerundet, dicht mit kurzen Haaren besetzt, 
und initiellang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des 
Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der 
Außenseite ungefurclit. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist 
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rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit sehr weichen Haaren 
bedeckt. 

Mau kennt bis jetzt nur zwei Arten: 

Habrocoma Cuvieri. Wagn. (Abrocoma Cuvicri. Waterh.J Am. 
Chili. 

„ „ Bennettii. Wagn. (Abrocoma Bennettii. Waterh. — 
Habrocoma Bennetti. Gieb. — Habrocoma helcina. 
WagnJ Am. Chili. 

20. Gatt. FächerschwaDimao* (Pcctinator). 

Vorder- und Hinterfusse sind vierzehig, die Zehen frei. Backen- 
taschen fehlen. Die Backenzähne sind einfach, mit ebener Kauflache, 
und mit Wurzeln versehen? Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits 
vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedruckt und kurz. Die 
Hinterbeine sind deutlich länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind 
groß, lang, ziemlich breit, länglich-eiförmig, und stumpfspitzig gerun- 
det. Der Schwanz ist gerundet, flach-buschig, zweizeilig, und kurz. 
Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers so- 
wohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite unge- 
furcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen 
sind kahl. Das Fell ist mit weichen Haaren bedeckt. 

Die einzige seither bekannt gewordene Art dieser Gattung ist : 

Pectiiiator Spekei. Blyth. (Petrobate* ftp. Heugl.^ Afr. Adail- und 
Somali-Land. 

21. Gatt. Kammratte (Ctenottactylus). 

Vorder- und Hinterfusse sind vierzehig , die Zehen frei. 
Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebe- 
ner Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jeder- 
seits drei vorhanden. Die Krallen sind zusammengedruckt und kurz. 
Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die Vorderbeine. Die 
Ohren sind sehr klein, sehr kurz, nicht sehr breit, und gerundet. Der 
Schwanz ist gerundet, dicht mit langen Borstenhaaren besetzt, und sehr 
kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers 
sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite unge- 
furcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind 
kahl. Das Fell ist mit sehr weichen Haaren bedeckt. 
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Hierzu nur eine Art : 

Ctenodactylw Massonii. Wag». (Ctenodactylus Massoni. Gray. 

— Mus Gundi. Rot hm. — Arctomy* Gundi. Gmel. 

— Spermophilus? Gundi. Fisch. — Gundi marmot. 
Penn.^ Afr. Berberei, Atlas, Massufin. 

22. Gatt. SUehflhaBster (lleteromys). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig, die Zehen frei. Backentaschen sind vorhanden 
und nicht nach Aussen umstülpbar. Die Backenzähne sind schmelz- 
faltig, mit ebener Kauflache ? und mit Wurzeln versehen ? Im Ober- 
und Unterkiefer sind jederseits vier? vorhanden. Die Krallen sind 
zusammengedrückt und kurz, und nur die Daumenwarze der Vorder- 
füsse ist mit einem Plattitagel versehen. Die Hinterbeine sind deutlich 
länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Größe, 
ziemlich lang, nicht sehr breit, und länglich-eiförmig zugespitzt. Der 
Schwanz ist gerundet, geschuppt, nur spärlich mit kurzen Haaren 
besetzt, und lang. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des 
Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf derAussen- 
seite ungefurcht. Die Augen sind ziemlich klein, die Pupille ist rund. 
Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist mit flachen Borstenhaaren und 
eingeinengteii abgeflachten Stachelborsteu bedeckt. 

Es ist nur eine Art bekannt: 

Heteromys anomalus. Gray. (Mm anomalus. T h o m p s. — Crice- 
tu» anomalus. D e s m. Loncheres anonuüa. Kühl. 
— Dasynotus anomalus. Wagl. — Heteromys 
Thompsonii. Less.J Am. Insel St. Trinidad. 

12. Farn. Stachelschweine (MMytttrice*.) 

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen Reihe 
und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind unvoll- 
kommen. Das Unteraugenhöhlenloch ist groß. Der Leib ist mit dreh- 
runden, oder nur wenig zusammen- oder auch flachgedrückten Sta- 
cheln bedeckt. Die Gliedmassen sind Gangbeine, die Hinterbeine 
eben so lang oder nur wenig länger als die Vorderbeine. Harn- und 
Geschlechtsorgane münden nach Aussen. 
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1. Gatt. VarcheiHtachelschwrin (Synetheres)- 

Vorder- und Hinterfusse sind vierzehig, mit einer Daumeuwarze. 
Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebe- 
ner Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer 
sind jederseits fünf vorhanden, doch lallt der vorderste in beiden 
Kiefern im Alter aus. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, 
die Daumeuwarze der Vorderfüsse ist nagellos. jene der Hinterfusse 
mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind nur wenig län- 
ger als die Vorderbeine. Die Ohren sind sehr klein, kurz, nicht sehr 
breit, und eiförmig gerundet. Der Schwanz ist größtenteils mit Sta- 
cheln und stachelartigen Borsten besetzt, in seinem letzten Drittel auf 
der Oberseite aber geschuppt und kahl, eiu Greifschwanz, gerundet, 
und lang. Die Oberlippe ist ausgeschnitten. Die Vorderzähne des 
Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene des Unterkiefers 
ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen 
sind kahl. Das Fell ist auf der Ober- und Unterseite des Körpers mit 
Stacheln und Borstenhaaren bedeckt. Die Stirne ist sehr stark 
gewölbt. 

Bisher ist nur eine einzige Art bekannt: 
Synetheres holimensi». (CercoUtbes boliviensis. Gray. — Cercola- 
bes prehensilis ? Gieb. — Synetheres prehensilis ? 
Gieb.> Am. Bolivia. 

2. Gatt, tirelfstacbelschweii (Cercolabes). 

Vorder- und Hinterfusse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze. 
Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebe- 
ner Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer 
sind jederseits fünf vorhanden, doch fällt der vorderste in beiden 
Kiefern im Alter aus. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, 
die Daumenwarze der Vorderfüsse ist nagellos, jene der Hinterfusse 
mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind nur wenig län- 
ger als die Vorderbeine. Die Ohren sind sehr klein, kurz, nicht sehr 
breit, und eiförmig gerundet. Der Schwanz ist größtentheils mit Sta- 
cheln und stachelartigen Borsten besetzt, in seinem letzten Drittel 
auf der Oberseite aber geschuppt und kahl, ein Greifschwanz, gerun- 
det, und lang. Die Oberlippe ist ausgeschnitten. Die Vorderzähne des 
Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der 
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Außenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. 
Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist auf der Ober- und Unterseite des 
Körpers mit Stacheln und Borstenhaaren bedeckt. Die Stirne ist sehr 
stark gewölbt. 

Dieser Gattung gehören folgende Arten au : 

Cercolabes tricolor. Gray. (Cercolabes prehensilis? G i e b. — Syne* 
theres prehensilis? Gieb.^ Am. Bolivia? 
n „ prehensilis. Brandt. (Hystriv prehensilis. Linne\ — 
Hystrix prehensilis. Var. ß. Schreb. — Sinetheres 
prehensilis. F r. C uv. — Synetheres prehensilh. 
Gieb. — Sphinyura prehensilis. Wagl. — Sphingu- 
rus prehensilis. Leibi. — Coendu prehensilis. Less. 
— Hystrix Cuandu. De sin. — Hystrix Americanus. 
Briss. — Hystrix Americanus major. Briss. — Hy- 
strix longius caudatus. brevioribus aculeis. Barr. — 
Hystrix minor leucophaeus. Barr. — Hystrix Ameri- 
canus, Cuandu Brasiliensibtis. Raj. — Hystrix. Bon- 
t i u s. — Cuandu Brasiliensibus, Lusitanis Ourico ca- 
chiero. M a r c g r. — Cuandu major. P i s o. — Coendou 
ä longue queue. ß u ff. — Porc-dpic u queue prenante. 
Cuv. — Brasilian porcupine. Penn. — Prehensile 
porcupine. Shaw. — Indianisches Dornschwein. 
Gesn.J Am. Brasilien, Matogrosso. 

„ „ platy centrot us. Brandt. {Synetheres platycentrotus. 
GiebJ Am. 

3. Gatt. llettersUeheUchweiH (Sphingurus). 

Vorder und Hinterfusse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze. 
Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebe- 
ner Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer 
sind jederscits tünf vorhanden, doch fallt dtr vorderste in beiden Kie- 
fern im Alter aus. Die Krallen sind zusammengedrückt und lang, die 
Daumenwarze der Vorderfüsse ist nagellos, jene der Hinterfusse mit 
einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind nur wenig langer 
als die Vorderbeine. Die Ohren sind sehr klein, kurz, nicht sehr breit, 
und eiförmig gerundet. Der Schwanz ist größtenteils mit Stacheln 
und stachelartigen Borsten besetzt, in seinem letzten Drittel auf der 
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Oberseite aber geschuppt und kahl, ein Greifschwanz, gerundet, und 
sehr lang, oder lang. Die Oberlippe ist ausgeschnitten. Die Vorderzähne 
des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der 
Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. 
Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist auf der Oberseite des Körpers mit 
Stacheln und Borstenhaaren, auf der Unterseite nur mit Haaren be- 
deckt Die Stirne ist schwach gewölbt. 

Hierzu die Arten : 

Sphingurus insidiosus. Leibi. (Hystrix insidiosa. Li chten. st. 

Kühl. — Sphingura insidiosa. Wagl. — Sphiggurus 
insidiosus. Gray. — Cercolabe* insidiosus. Brandt. 

— Hystrh? Couiy. Desm. Hystrur rilhsa. Griff. 

— Sphiggurus villosus. Fr. Cuv. — Cercolabe* villo- 
sus. Waterh. — ffystriv spinosa. Griff. — Sphig- 
gurus spinosus. Fr. Cu v. — Spiggura spinosa. 
Ren gg. — Cercolabe* nigricans? Wagn. — Sphig- 
gurus nigricans? Wagn. — Couiy. Azara. — Orico. 
Azara.^ Am. Guiana, Brasilien, Ypanema, Paraguay. 

M » variegatus. (Sphiggurus cariegatus. Gray. — Cercola- 
bes villosus. Gieb. — Sphif/gurus vilfosus. Gieb.^ 
Am. Brasilien. 

„ n uffinis. (Cercolabes affini*. Brun dl. — Cercolabe* insi- 
diosus. Var. ß. Wagn. — Sphiggurus insidiosus. Vrir. 
ß. Wagn. — Cercolabe* villosus? Gieb. — Sphig- 
gurus villosus? Gieb.) Am. Brasilien. 

m n nigricans. (Cercoltibes nigricans. Brandt. — Sphiggu- 
rus nigricans. Wagu. — Hystric nyethemera. Lich- 
te n s t. K u h I. — Cercolabes bicolor. Wa t e r h. — Sphig- 
gurus melanurus? Gray. — Cercolabes insidiosus? 
Wagn. — Sphiggurus insidiosus? Wagn. — Cerco- 
labes villosus? Gieb. — Sphiggurus villosus? Gieb.^ 
Am. Brasilien, Columbien. 

„ * bicolor. Tschudi. (Cercolabes bicolor. Waterh. — 
Sphiggurus bicolor. Gieb.^ Am. Peru. 

„ „ pallidus. (Cercolabes pallidus. Waterh. — Sphiggurus 
pallidus. Gieb.J Am. Antillen. 
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Sphingurus melamtrus. (Cercolabe» tnelanurus. Natt. Wagn. — 
Sphiggurus melamtrus. Gray. — Hystrix scandens. 
Natt.^ Am. Brasilien. Barra do Rio negro, Guandü. 
„ n Liebmanni. (Cercolabe» Liebmunni. Reinhardt. — 
Hystrix prehensilis. Brut leb. — Hystrix prehensilis. 
Var. y. Schreb. — Cercolabe» prehensilis. Wagn. 

— Hystrix prehensilis. Var. ß. Novae Jlispaniae. 
Fisch. Cercolabe» Sovae Hispaniae. Waterh. — 

— Sphiggurus novae Hispaniae. Gieb. — Hystrix 
Novae Hispaniae. Briss. Hystrix Mexicana. 
Shaw. — Mexican porcupine. Penn. Hoitzlacuat- 
zin s. Tlacuatxin spinosn», hystrix novae Hispaniae. 
Hernand. — Hoitzlaenafzin. Niere mh.J Am. Ost- 
Mexico. 

4. Gatt. Borstfoslaeheheaweli (Chaetomys). 

Vorder- und Hinterlusse sind vierzehig, mit einer Daumeiiwarze. 
Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebe- 
ner Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer 
sind jederseits fünf vorhanden, doch lallt der vorderste in beiden 
Kiefern im Alter aus. Die Krallen siud zusammengedrückt und lang, 
die Daumeiiwarze der Vorderfüsse ist naggellos, jene der Hinterfüsse 
mit einem Plattuagel versehen. Die Hinterbeine sind nur wenig län- 
ger als die Vorderbeine. Die Ohren sind sehr klein, kurz, nicht sehr 
breit, und eiförmig gerundet. Der Schwanz ist geschuppt, nur spär- 
lich mit kurzen Borsten besetzt, ein Greifschwanz, gerundet, und lang. 
Die Oberlippe ist ausgeschnitten. Die Vorderzähne des Oberkiefers 
sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite un- 
gefurcht. Die Augen sind kleiu, die Pupille ist rund. Die Sohlen 
sind kahl. Das Fell ist auf der Oberseite des Körpers mit Stacheln, 
Stachelborsten und Borstenhaaren, auf der Außenseite nur mit Borsten- 
haaren bedeckt. Die Stirne ist schwach gewölbt. 

Man kennt nur eine Art : 
Chaetomys subspinosus. Gray. (Hystrix subspinosa. Lichten st. 

Kühl. — Cercolabes subspinosus. Wagn. — Sphig- 

gurus subspinosus. Wagn. — Hystrix tortilis. IM ig. 

Olfers. — Plectrochoerus Moricandi. Pict) Am. 

Brasilien. 
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5. Gatt. IgeUtachehchwein (Erethizon). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig , die Hinterfiisse fünfzehig. 
Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind sehmelzfaltig, mit ebe- 
ner Kauflaehe, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer 
sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedruckt 
und lang. Die Hinterheine sind ehen so lang als die Vorderbeine. 
Die Ohren sind klein, sehr kurz, nicht sehr breit, und eiförmig gerun- 
det Der Schwanz ist dicht mit ziemlich langen Borsten besetzt, 
starr, gerundet, und kurz. DieOberlippe ist ausgeschnitten. Die Vorder- 
zähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind 
auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist 
rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist auf der Oberseite des Kör- 
pers mit Stacheln und Borstenhaaren, auf der Unterseite nur mit • 
Haaren bedeckt. Die Stirne ist sehr schwach gewölbt. 

Die beiden bis jetzt bekannt gewordenen Arten dieser Gattung sind : 

Erethizon dormtus. Fr. Cuv. (l/ystriv dornata. Linn<\ — Ere- 
thizon dormtum. Gray. — Erethizon dorsata. Wagn. 

— Erethizon liuffonii. Fr. Cur. — llystrix pilosu*. 
Richards. — HystrLr cnnadensis. Mus. Vindob. — 
HystrLv ffudtoni*. Briss. — Cavia lludsoni». Klein. 

— Ifyntrix pitosus americanus. Catesby. — ürson. 
Buff. — Coendou. Buff. — Porc-i l pir retu. Cuv. — 
Canada Poren piue. Forst. - Porcupine front the 
fludsonsbay. Kdw. — Canada porcupine. Penn.^ 
Nord-Amerika. Virginifii. Kentucky. Canada, Hudsons- 
bai, Maekenzie-Fluß. 

_ epixanthu*. B r a u d t .( Erethizon dorsata. Vor. W a g n. 
« Erethizon dortatum? Gieb.y Nord-Amerika. Cali- 
fomien. Unalasehka. 

6. Gatt Ba«fhelstarhehehweia (AtheruraJ. 

Vorder- und Hinterfiisse sind fünfzehig. Backentaschen fehlen. 
Die Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit 
Wurzelu versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier 
vorhanden. Die Krallen der Vorderfüsse sind zusammengedrückt und 
lang, und nur die Daumenzehe ist mit einem Plattnagel versehen, 
jene der Hinterfüße bind last hulartig gestaltet und kurz. Die 
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Hinterbeiue sind nur wenig langer als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind klein, kurz, nicht sehr breit, und eiförmig gerundet. Der 
Schwanz ist geschuppt , an der Wurzel mit Stacheln , an der 
Spitze aber mit einer Quaste von langen hornartigen Platten 
besetzt, starr, gerundet, und lang, oder mittellang. Die Oberlippe ist 
gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene 
des Unterkiefers sind auf der Aussenseite ungefurcht. Die Augen 
sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist 
auf der Oberseite des Körpers mit Stacheln und Stachelborsten, auf 
der Unterseite nur mit Haaren bedeckt. Die Stirne ist schwach gewölbt. 

Die hierher gehörigen Arten sind : 
Atherura macroura. Waterh. (Hystrix macroura. Linne*. — 
Hystrix macrura. Fisch. — Mus macroura*. Desm. 

— Hystrix fasciculata. Gray. — Acanthion fascicu- 
latum. Souley. Gerv. — Hystr ix fasciculata. Var. 
ß. Wagn. — Atherura fasciculata. Var. ß. Wagn. 

— Hystrix orientafis. Briss. — Hystrix. Bontius. 

— Porcus aculeatu* silvestris s. hystrix orientalis sin- 
gularis. S e b a. — Acanlhion cauda praelonga, acutis 
pilis horrida, exitu quasi paniculata. Klein. — Ur- 
ion ä hngue queue. Encycl. meth. — Long-tailed 
porcupine. Penn. — Indescent porcttpine. Shaw.y 
As. Sumatra. 

n „ fasciculata. Wagn. (Atherura* fascicatatus. Cuv. — 
Hystrix fasciculata. Shaw. Mus fasciculatus. 
Desm. — Hystrix fasciculata. Var. ß. Wagn. — 
Atherura fasciculata. Var. ß. Wagn. — Hystriv 
macroura. Souley. Gerv. — Acanthion macrou- 
tum. Souley. Gerv. — Hystrix macrura. S. Müll. 

— Porc-e'pic de Malacca. B u ff. — Porc-ipic a queue 
enpinceau. Cuv.^ As. Indien, Siam, Malacca. 

» „ africana. Gray. (Atherura fasciculata. Bennett. — 
Hystrix africana. Wagn.^ Afr. Fernando Po, Sierra 
Leone, WhitBeld. 

7. Gatt. PerkelsUeheUehweli (Acanthion). 
Die Vorderlüsse sind vierteilig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfiisse fünfzehig. Baekentasehen fehlen. Die Backenzähne sind 
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schmelzfaltig, mil ebener Knufläche, und mit Wurzeln versehen. Im 
Ober- und Unterkiefer sind jederseits fünf vorhanden, doch lallt der 
vorderste in beiden Kiefern im Alter aus. Die Krallen der Vorder- 
füsse sind zusammengedrückt und lang, und nur die Daumenwarze 
ist mit einem Plattnagel versehen, jene der Hiuterfüsse sind fast huf- 
artig gestaltet und kurz. Die Hinterbeine sind nur wenig länger als die 
Vorderbeine. Die Ohren sind klein, ziemlich kurz, nicht sehr breit, 
und länglich-eiförmig. Der Schwanz ist mit Stacheln besetzt, starr, 
gerundet, und kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vordcrzähne 
des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der 
Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. 
Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist auf der Oberseite des Körpers mit 
Stacheln und Stachelborsten, auf der Unterseite nur mit Haaren 
bedeckt. Die Stirne ist schwach gewölbt. 

Zu dieser Gattung sind nachstehende Arten zu zählen: 

Acanthion javanieum. Fr. Cuv. ( Hystruc Jaranicu. Waterh. — 
Hyttrix tort/uata. Van derHoev. — Hy&trix ecau- 
data. Van der Hoev. — Hystrix f'asciculata. S. 
Mull. — Hyttrur fnscieulntn? Fisch. — Hystri.v 
longicaudata. Marsden. — Hyutrix brevispuiota . 
Wagn.^ As. Java. 
„ „ „ m MüUeri. (Hyttrix fasciculata. S. Müll. — Hy- 
stri.v Jamnica. Waterh. — Uystrix brevi- 
spinom. Wagn.^ As. Borneo, Sumatra. 
„ n n - hybridmn. (Hystri.v Jaranica hybrida. W aterh. 

— Acanthion Flemmingi Gray.> As. Java? 
„ „ Curieri. Gray. (Hystriv cristata. Gieb.} As. Java? 
„ » Hodgsonü (HyatiLv Hodgsoni. Gray. — Hystriv alo- 
phu*. Hodgs.^ As. Nepal. 

8. Gatt. Stachelschwein (Hystri.v). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse fünfzehig. Backeutaschen fehlen. Die Backenzähne sind 
schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im 
Ober- und Unterkiefer sind jederseits fünf vorhanden, doch lallt der 
vorderste in beiden Kiefern im Alter aus. Die Krallen der Vorder- 
füsse sind zusammengedrückt und lang, und nur die Daumenwarze 
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ist mit einem Plattnagel versehen, jene der Hinterfüsse sind fast huf- 
artig gestaltet und kurz. Die Hinterbeine sind eben so lang als die 
Vorderbeine. Die Ohren sind klein, kurz, nicht sehr breit, und eiför- 
mig gerundet. Der Schwanz ist mit Stacheln besetzt, starr, gerundet, 
und sehr kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des 
Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der 
Aussenseite ungefurcht. Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. 
Die Sohlen sind kahl. Das Fell ist auf der Oberseite des Körpers mit 
Stacheln und Stachelborsten, auf der Unterseite nur mit Haaren 
bedeckt. Die Stirne ist stark, oder ziemlich stark gewölbt. 

Hierzu folgende Arten: 
Hystriv er ixt ata. Linne. (Hystrix capite cristata. Briss. — Hy- 
striv manibus 4-dactylis, plant is S-daclylis. Hill. — 
Hystriv. PI in. (iesn. Hystri.v orientalis cristata. 
S e b a. — Porc-tfpic. P e r r. B 11 f f. — Porc-äpic commun. 
Cuv. — Crested por cupine. Penn. — Common pro- 
cupine. Shaw. — Stachelschwein. R i d i ng e r. — Ge- 
haubtes Stachelschwein. S. G. G m el. — Stachelschwein 
mit dem Kopfbusch aus Afrika. Knorr.y Eur. Süd-Ita- 
lien, Neapel, Sicilien, Spanien. — Afr. Berberei, Ägypten. 

„ „ leuenra. (Hystrix feueurus. Sykes. — Hystriv Nepa- 
lensis. Hodgs. — Hystrix hirsutirostris. Brandl. 
— Hystrix cristata Indien. Gray. - — Hystrix cri- 
stata. Linnc.^ As. Syrien, Palästina, Jerusalem. Per- 
sien. Afghanistan, Kaschmir, Nepal, Indien, Dekan. 

„ „ anstralis. (Hystriv Africae australi*. Peters. — Hy- 
striv cristata. Thunb. Hystriv cristata? Wagn.^ 
Afr. Seunaar, Kordotaii, Ahyssinicu, llabab-, Danakil- 
uud Somali-Land, Sudan, Dar-Schaikieh, Bahr-el-ahiad. 
Senegambien, Mocambique, Cap der guten Hoffnung. 

13. Farn. Ferkelhasen oder Hufpfotler (t'aviaej. 

Die Vorderzähne des Oberkiefers stehen in einer einfachen 
Reihe und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind un- 
vollkommen. Das L'iitcraugenhölileiiloeh ist groß. Der Leib ist mit 
Haaren bedeckt. Die Gliedmassen sind Gangbeine, die Hinterbeine 
deutlieh, oder auch ansehnlich länger als die Vorderbeine. Harn- und 
Geschlechtsorgane münden nach Aussen. 
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1. Gatt. **r* (Dolichotis). 

Die Vordcrfiisse sind vierzehig, die Hinterfusse dreizehig, die 
Zehen frei. Baekentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätte- 
rig, mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer 
sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedruckt, 
lang, und fast hufartig gestaltet. Die Hinterbeine sind ansehnlich lan- 
ger als die Vorderbeine. Die Ohren sind groß, lang, ziemlich schmal, 
und stumpfspitzig gerundet. Der Schwanz ist kahl, gerundet, und 
sehr kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die Vorderzähne des Ober- 
kiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussen- 
seite ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille ist rund. 
Die Sohlen sind theilweise behaart. 

Man kennt nur eine Art: 
Dolichotis patagonica. Wagn. ( Daxyprocta Patachonica. Desm. 

— Dasyprocta Patagonica. Gr iff. — Dolichotis Pata- 
chonicus. Desm. — Chloromys Patagonicus. Des- 
moul. — Mara Patagonica. Less. — Cavia Pata- 
chonica. Shaw. — Cavia Patagonum. Zimmer m. 

— Mara Magellauica. Less. — Miere du port De- 
sire'. Narborough. — Meere de la terre des Pata- 
gons. Byron. — Mene. Wood. — Mevre Pampa. 
Azara. — Patagonian cavy. PennJ Am. Patagonien, 
Port Desire, Julian, Buenos-Ayres, Sierra Tapalguen, La 
Pinta, Mendoza. 

2. Galt. Vtrkflhasf (Cavia). 

Die Vorderfusse sind vierzehig, die Hinterfusse dreizehig, die 
Zehen frei. Backeutaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, 
mit ebener Kauflächc, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind 
jederseits vier vorhanden. Die Kralleu sind zusammengedrückt, ziem- 
lich lang, und fast hufartig gestaltet. Die Hinterbeine sind deutlich 
länger als die Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Große, 
kurz, breit, und eiförmig gerundet. Der Schwanz fehlt. Die Oberlippe 
ist nicht gespalten und gefurcht. Die Vorderzähne des Oberkiefers 
sowohl, als auch jene des Unterkiefers sind auf der Aussenseite uu- 
gelureht Die Augen sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen 
sind kahl. 

Zu dieser Gattung sind folgende Arten zu zählen: 
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Cavia Aperea. Erxleb. (Cavia Aperaea. Gray. — Hydrochaerus 
Aperea. Fr. Cuv. — Cavia Cobaya. Desm. — Cuni- 
culus Brasiliensis. Briss. — Cuniculus Indiens femina. 
Aldrov. — Aperea. Marcgr. — Vaperea. Azara.J 
Am. Brasilien, Rio Janeiro, Paraguay, Uruguay, La Plata, 
Maldonado. 

n ft fulgida. Wagl. (Cavia rufescens. Lund. — Cavia ape- 
rea. Var. Gieb.^ Am. Brasilien, Rio Amazonas, Minas 
Geraes. 

„ „ australis. Isid. Genf fr. (Kerodon Kingii. Gray. — 
Kerodon atistralis. G i e b.^ Am. Patagonien. 

„ „ flavidens. B r a n d t. ( Kerodon flavidens. Gieb.^ Am. Bra- 
silien, Bolivia. 

n n Spixii. Wagl. (Kerodon Spixi. Gieb.) Am. Brasilien, 
Rio Janeiro, Rio Amazonas. 

„ „ lencopyga. Brandt. (Cavia obscura. Lichten st. — 
Cavia Aperea? Fisch. — Cavia Aperaea. Gray.^ 
Am. Brasilien, St. Paul, Ypanema. 

n n Axarae. Lieh tenst. (Cavia lencopyga. Var. Wagn. — 
Cavia lencopyga. Gieb.^ Am. Brasilien. 

„ n nigricans. *V agn. (Kerodon obscurus. Mus. Sencken- 
berg. — Cavia lencopyga. Gieb.^ Am. Brasilien. 

h n Tschudii. (Cavia Cutleri. Tehudi. — Cavia lencopyga. 

Gieh.) Am. Peru. 
* n Cutleri. Ben nett. (Cavia Cuttleri. Gieb. — Cavia 

Aperea. Var. Waterh.J Am. Peru. 

n n Cobaya. Marcgr. (Cavia Porcellns. Erxleb. Cavia 
Aperea (Cobaya). MI ig. — Cavia Aperea. Var. 
Porcellns. Fisch. — Cavia Aperaea (Porcellns). 
Gray. — Hydrochaerns Cobaya. Fr. Cuv. — Mus 
Brasiliensis. Linne. — Mus Porcellns. Liune\ — 
Mus s. Cuniculus Americanns. Raj. — Porcellns Indi- 
ens. Schwenckf. — Cuniculus indicus. Nieremh. 
— Mus major alba fuscoque varia , cuuda uulla. 
Brown. — Cochon d'Inde. Bu ff. - Guiney-pig. 
Edw. — Restless cavy. Penn. — Voriegated cavy. 
Shaw. — Meerschweinchen. Bechst.^ Am. Brasilien, 
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Peru, Chili, Paraguay, Gorgonen-Inseln, Antillen, Ja- 
maica. — Eur. 
Cavia Coöaya, helvola. Eur. 

„ „ „ „ alba. {Cavia Porcellm. Var. alba. Erxleb.^ Eur. 

n n n n HigTa. Ew. 

3. Gatt. Felsenferkelhage (Cerodon). 

Die Vorderfiisse sind vierzehig, die Hinterfiisse dreizehig, die 
Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, 
mit ebener Kaufläche, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind 
jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt, kurz, 
breit, und fast hufartig gestaltet. Die Hinterbeine sind deutlich länger 
als die Vorderbeine. Die Ohren sind ziemlich klein, kurz, breit, und 
dreiseitig eirund. Der Schwanz fehlt. Die Oberlippe ist nicht gespal- 
ten und gefurcht. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch 
jene des Unterkiefers sind auf der Außenseite ungefurcht. Die Augen 
sind klein, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Dazu die Arteu: 

Cerodon rupestris. Wagn. {Cavia rupestri». Neuw. — Kerodon 
rupestris. Ren gg. — Kerodon Moco. Fr. Cuv. — 
Kerodon scittreus. Isid. Geoffr. — Rock cavy. 
Penn.J Am. Brasilien, Fluß Belmonte und San Fran- 
cisco, Feruainbuco. 

„ * naxatilis. Wagn. (Kerodon saxalilia. Lund.^ Am. Bra- 
silien, Minas Geraes. 

n n bolivietisis. (Cavia bolivietisis. Waterh. — Kerodon bo- 
livietisis. Gieb. — Galea musteloides. Weyen. — 
Cerodon . . . ? Wi egm.^ Am. Bolivia, Peru, Paß Tacua. 

* n Kitigii. Wagn. (Kerodon Kingii. Bennett. — Kerodon 
australis. Gieb.^ Am. Patagonien, Rio negro, Port 
Desire. 

4. Gatt. Wassersehwela (Hydrochoerus). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, die Hinterlasse dreizehig, 
die Zehen durch eine kurze Schwimmhaut mit einander verbunden. 
Backentaschen fehlen. Die Backenzähne sind blätterig, mit ebene. 
Kauflache, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jedersrits 
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vier vorhanden. Die Krallen sind kurz, breit, und hufartig gestaltet. 
Die Hinterbeine sind deutlich langer als die Vorderbeine. Die Ohren 
sind von mittlerer Grösse, kurz, nicht sehr breit, und eiförmig gerun- 
det. Der Schwanz fehlt und ist nur durch eine warzenartige Hervor- 
ragung angedeutet. Die Oberlippe ist seicht ausgeschnitten. Die 
Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers 
situ] auf der Aussenseite gefurcht. Die Augen sind ziemlich groß, die 
Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Die einzige dieser Gattung angehörig«- Art ist: 

Hydrochaeru* Capybara. Erxleh. (Cavia Capybara. Zimmerm. 

— Hydrochaeru» Capybara. Gray. — Hydrochaeres 
Capibara. Wa t e r h. ■ 5m* ffydrochaerh. Linne*. — 
Capybara. Marcgr. — fiydrochoerus. Briss. — 
Su8 maximus palustris - Cabiai, Cabionara. Barr. — 
Porcits fluviatifis. Ferm. — ffippopotamus acau- 
datus capite crasso. Hill. — Capivard. Froger. — 
Cabiai. Buff. — Cochon d'eau. Desmarch. — Capii- 
guara. Dobritzhof. — Capiygoua. Azara. — Jra- 
bnbo. Gum. — Thicknosed tapir. Penn.^ Am. Brasi- 
lien, Peru, Venezuela. Orinoko. Apure, Guiana, Para- 
guay, La Plata. 

5. Galt. Agiti (DasyproctaJ. 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daumenwarze, die 
Hinterfüsse dreizehig, die Zehen frei. Backentaschen fehlen. Die 
Backenzähne sind schmelzfaltig, mit ebener Kaufläche, und mit 
Wurzeln versehen. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits vier 
vorhanden. Die Krallen sind ziemlich lang, breit, und hufartig gestal- 
tet, und nur die Daumenwarze der Vorderfüsse ist mit einem Platt- 
nagel versehen. Die Hinterbeine sind ansehnlich länger als die 
Vorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Grösse, ziemlich kurz, 
nicht sehr breit, und länglich-rund. Der Schwanz ist nur spärlich 
behaart, oder kahl, gerundet, und kurz, oder sehr kurz. Die Oberlippe 
ist gespalten. Die Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene 
des Unterkiefers sind auf der Aussenseite uugefurcht. Die Augen sind 
mittelgroß, die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 

Die Arten dieser Gattung sind: 



Versuch einer ii.liirlictae» Auorduung der N»grethi*re (Rvdentiu). 101 

Daayprocta leptura. Natt. Wagn. (Daayprocta Acuchy. Natt.,/ 
Am. Brasilien» Rio negro. 

„ m rufeacena. Natt. Wag n. Am. Brasilien, Borba, Bahia. 

„ „ exilia. Wagl. (Daayprocta Acuchy. Juu. Waterh.^ 
Am. Brasilien, Rio Amazonas. 

„ „ Acuchy. Desm. (Cavia Acouchy. Erxleb. — Cavia 
Acuachy. Gmel. — Cavia Acnachi. Schieb. — 
Daayprocta Acuchi. III ig. — Daayprocta Acuachy. 
VVagn. — Chloromya Acnachi. Desmoul. — Daay- 
procta Leporina. Gray. — Cuniculua minor caudatua 
olivaceua Akouchy. Barr. — Ayouchi. Des March. 

— Akouchy. Buff. — Olive cavy. Penn.^ Am. 
Guiana. 

„ „ caudata. Lund. (Daayprocta Azarae. Wagn. — Daay- 
procta Azarae'i Gieb.^ Am. Brasilien, Minas Geraes. 
.. leporina. Gray. (Mus leporinus. Limit 1 . — Mua Aguti? 
Linne. — Cavia leporina. Erxleb. — Cavia Aguti. 
Var. fr. leporina. Gmel. — Daayprocta? leporina. 
Fisch. — Daayprocta Aguti? Fisch. — Daayprocta 
Acuchy. Waterh. — Cavia Javenaia. Klein. — Cu- 
nicutua Javenaia. Briss. — Java hare. C atesby. — 
Juvan cavy. Penn. — Leporine cavy. Shaw.^ Am. 
Antillen. 

„ „ Azarae. L i c h t e n s t. ( Daayprocta Aguti. Var. ß. Fisch. 

— Chloromya Acuti. Ren gg. — Daayprocta Aguti. 
Natt — Acuti. Azara.J Am. Brasilien, St. Paul, 
Ypanema, Paraguay. 

„ „ punctata. Gray. (Daayprocta Azarae. Wagn. — Daay- 
procta Azarae? Gieb.^ Sud- Amerika. 

n „ Aguti. III ig. (Mua Aguti. Linne*. — Cavia Aguti vel 
Acuti. Klein. — Cavia Aguti. Erxleb. — Cavia 
Aguti. Var. y. americana. Gmel. — Chloromya Acuti. 
Desmoul. — Cuniculua americanua. Seba. — Cuni- 
culus omnium vulgatiaaimua, Aguti vulgo. Barr. — 
Cuniculua Agouti caudatua nur Um, pilia ex rufo et 
fuaco muvtia rigulia veatitua. Briss. Mua ailveatria 
americanua, cuniculi magnitudine, porcelli pilia et 
voce. Raj. — Cavia Suriname nah. Klein. — Aguti 
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vel Acuti. Marcgr. — Aguti. Piso. — Acuti vel 
Agouti. La et. — Agouti. Buff. — Agouti ordinaire. 
Cuv. — Longuosed cavy. Penn.^ Am. Guiana, Nord- 
Brasilien, Bio Amazonas, Bio Madeiro, Horba, Peru. 
Dasyprocta variegata. Ts Hindi. (Dasyprocta cristata? Gieb.^ 
Am. Peru. 

„ „ croconota. Wagl. Am. Brasilien, Bio Amazonas. 
„ n cristata. Des in. (Cavia cristata. Desm. — Chloromys 
cristata. Desm oul. — Agouti. Cuy.J Am. Surinam. 
„ „ „ r Hermahni. (Cavia Aguti. Her in. — Dasyprocta 

cristata? Fisch. — Daftyprocta cristata. 

Gray.J Am. 

„ „ albida. Gray. (Cavia Aguti. Er x leb. — Dasypi'octa 
Aguti. Fiscb. — Dasyprocta Acuchy. Gieb. — Mus 
major fusco-cinerascens, cauda truucata. BrownJ 
Am. Antillen, Insel St. Vincent, «lamaica. 

„ „ prymnolopha. Wagl. Am. Guiana. 

„ „ nigricans. Natt. Wagn. (Dasyprocta nigra. Gray. — 
Dasyprocta cristata ? Gieb. — Dasyprocta cristata. 
Var. S a u s s. — Jung : Dasyprocta futiginosa. Wa gl. — 
Dasyprocta cristata. Var.? Wagl.^ Am. Brasilien, Bio 
Amazonas, Bio uegro, Bio Madeiro. Borba. 

„ „ mexicana. Sauss. Am. Mexico. 

6. Gatt. Paka (Coelogenys). 

Die Vorderfüsse sind vierzehig, mit einer Daunienwaize, die 
Hinterfusse fünfzehig, die Zehen frei. Backentaschen sind vorhanden 
und nicht nach Aussen umstülpbar. Die Backenzahne sind schmelz- 
faltig, mit ebener Kaufläche, und mit Wurzeln versehen. Im Ober- und 
Unterkiefer sind jederseits vier vorhanden. Die Krallen sind ziemlich 
lang, breit, und hufartig gestaltet, und nur die Daumenwarze der 
Vorderlüsse ist mit einem Plattnagel versehen. Die Hinterbeine sind 
deutlich langer als dieVorderbeine. Die Ohren sind von mittlerer Grösse, 
ziemlich kurz, nicht sehr breit, und länglich-rund. Der Schwanz ist 
kahl, gerundet, und sehr kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die 
Vorderzähne des Oberkiefers sowohl, als auch jene des Unterkiefers 
sind auf der Außenseite ungefurcht. Die Augen sind ziemlich groß, 
die Pupille ist rund. Die Sohlen sind kahl. 
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Man kennt nur zwei Arten : 
Coelogenys fulva. (Coelogenys fuhus. Fr. I'uv. — Coelogenys 
rufa. Wagl. — Coelogenys brunnea. Schinz. — 
Ca via Paca. E r x I e b. — Coelogenys Paca. 1 1 1 i g. — 
Coelogenus Paca. Rengg. — Coelogenys Paca. Var. 
ol. Wag n. — Osteopora plafycephala. Harl. — Cnni- 
culus Paca. Rriss. — Paca. Ruft,/ Am. Paraguay, 
Brasilien, Peru, Guiaua, Surinam, Antillen, Insel Trinidad. 
n n Paca. III ig. (Mus Paca. Linnrf. Ca via Paca. Erx- 
leb. — Coelogenus Paca. Fr. Cuv. — Coelogenys 
Paca. Var. fr. Wagn. — Coelogenys subniger. Fr. 
Cuv. — Cuniculus major palustris. Barr. — Mus 
brasifiensis magnus, porcelli pilis et voce, Paca dietns- 
Raj. - Pacae, Pag aut Pagne. Lact. — Pac. Lact. 
— Paca. Marcgr. — Pay. Azara. — Spotted cavy. 
Penn.^ Am. Paraguay, Brasilien. Columbien, Santa Fe 
de Bogota, Guiana, Antillen. 

14. Farn. Hasen (Lepore*}. 

Die Vorderzäbue des Oberkiefers stehen in einer dopeilten Reihe 
und sind nach abwärts gerichtet. Die Schlüsselbeine sind entweder 
vollkommen, oder unvollkommen. Das Lnteraugenhöhlenlocli ist klein. 
Der Leib ist mit Haaren bedeckt. Die Gliedmassen sind Gangbeine, 
die Hinterbeine ansehnlich, oder auch viel länger als die Vonlerbeine. 
Harn- und Geschlechtsorgane münden nach Aussen. 

I. Gatt. Pfeifhase (Lagomys). 

Die Vorderfüs.se sind fünfzehig, die Hinterfüsse vierzehig. 
Backentaschen fehlen. Die Backenzahne sind blätterig, mit ebener 
Kauflache, und wurzellos. Im Ober- und Unterkiefer sind jederseits 
fünf vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und kurz, und 
auch die Daumenzehe der Vorderfusse ist mit einem Krallennagel 
versehen. Die Hinterbeine sind ansehnlich langer als die Vorderbeine. 
Die Ohren sind von mittlerer Größe, nicht sehr lang, breit, und drei- 
seitig-eirund. Der Schwanz fehlt. Die Oberlippe ist gespalten. Die 
Vorderzahze des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene 
des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind mittelgroß, die Pupille 
ist rund. Die Sohlen sind behaart. Die Schlüsselbeine sind vollkommen. 
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Hierher gehören nachstehende Arten : 
Lagomys pusiUus. III ig. (Lepus pusillus. P a II. — Lepus minu- 
tus. Pall. — Ochotona pusilla. Link. — Lagomys 
m malus. W a g I. — Lagomys nain. Cuv. Calling 
hare. Penn. — EiW .ir/ Zwerghasen. Pall.^ Eur. 
Südost-Rußland. — As. Sibirien, Ural- und Ui-Fluß. 

„ „ alpinus. IM ig. ( Lepus afpinus. Pall. -- Lagomys Pika. 

Geoffr. — Pira. Laeep. — Alpine hare. Penn.^ 
As. Sibirien, Kamtschatka. 

„ „ Ogotono. Ulig. (Lepus Ogotona. Pall. — Lepus Davu- 
rieus. Pall. — Mustela mungalica, cauda eurem, 
corpore breviore, Ochodona Mungalica Messer schmidii. 
Mus. Petrop. — Lagomys gris. Cuv. ~- Ogotona 
hare. Penn.^ As. Sibirien, Baikal-See, Tatarei, Mon- 
golei, Üaurieu, China 

„ „ hyperboreus. Wagn. (Lepus hyperboreus. Pall.^ As. 
Nordost-Sibirien. 

n » Hodgsoni. Blyth. (Lagomys nepalemis? Gieb.^ As. 
Indien. 

„ „ rufescens. Gray. (Lagomys nepalemis? Gieb.^ As. 

Indien, Afghanistan, Kabul. 
„ n Roylei. Gray. (Lagomys Royiii. Ogilby. — Lagomys 

nepalemis? Gieb. — Lagomys of the Himalaya. 

Blyth.^ As. Indien, Himalaya, Choor-Berge, Kanawer, 

Yurpo-Thal, Kaschmir, Sind- und Gonibur-Fluß. 
„ „ nepalemis. Hodgs. As. Nepal, Himalaya, Kachar, Heiliger 

See, Trisal- und Ganga-Fluß. 
„ „ prineeps. Richards. (Lepus prineeps. Richards.^ 

Nord-Amerika. Rocky Mountains. 

2. Gatt. Hase (Lepus). 

Die Vorderlüsse sind fünfzehig , die Hinterfüsse vierzehig. 
Backentaschen fehlen. Die Backenzahne sind blätterig, mit ebener 
Kauflache, und wurzellos. Im Oberkiefer sind jederseits sechs, im 
Unterkiefer fünf vorhanden. Die Krallen sind zusammengedrückt und 
kurz, und auch die Dauraenzehe der Yorderfüsse ist mit einem 
Kralleunagel versehen. Die Hinterbeine sind viel länger als die 
Vorderbeine. Die Ohren sind sehr groß, sehr lang, oder lang, schmal, 
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stampf zugespitzt, und beinahe lanzettförmig. Der Schwanz ist bu- 
schig, gerundet, und sehr kurz. Die Oberlippe ist gespalten. Die 
VorderzShne des Oberkiefers sind auf der Aussenseite gefurcht, jene 
des Unterkiefers ungefurcht. Die Augen sind groß, die Pupille ist 
rund. Die Sohlen sind behaart. Die Schlüsselbeine sind unvoll- 



Die dieser Gattung angehörenden Arten sind folgende : 
Lepus timidus. Linne*. (Lepus vulgaris. Linne". — Lepus Euro- 
päern. Pall. — Lepus. PI in. Gesn. — Lepus cau- 
datus ex cinerea rufus. Briss. — Lievre. Buff. — 
Lievre eomtnun. Cuv. — ffare. Penn. — Common 
hare. Penn. — Hase. B i d i n g. — Feldhase. Schrank. 
— Gemeiner Hase. Bechst.^ Eur. Österreich, Steier- 
mark, Kärnthen, Krain, Tirol, Böhmen, Mahren, Schle- 
sien, Galizien, Ungarn, Deutschland, Dänemark, Frank- 
reich, England, Polen, Lithauen. 

„ „ „ „ coronatus. Eur. Österreich. 

„ „ „ n rvfus. Eur. Österreich. 

n m » n cinereus. Eur. Österreich. 

„ m n n nigricans. Eur. Österreich. 

„ n „ „ maculatns. Eur. Österreich. 

n „ n „ albus. Eur. Österreich. 

„ n „ „ niger Eur. Österreich. 

„ „ „ „ campicola. (Lepus campicola. S c h i m p. — Le- 
pus timidus. G i e b.^ Eur. Frankreich. 
n „ „ meridionalis. ( Lepus meridionalis. G e* n e*. — 
Lepus timidus. VVagn.^ Eur. Frankreich, Ita- 
lien, Griechenland, Dalmatien, Spanieu. 
„ „ „ pyrenaicus. (Lepus Pyrenaicus. Boubee. — 
Lepus timidus. Gmy.J Eur. Spanien, Pyrenäen. 
„ hispaniens. Natt. (Lepus granatensis. Schimp. — 
Lepus mediterraneus. Wagn. — Lepus timidus. 
Gieb.^ Eur. Spanien, Andalusien, Algeziras, Gibraltar. 
„ mediterraneus. Wagn. (Lepus timidus? Küster. — 
Lepus timidus. Gieb.^ Eur. Sardinien. 
„ „ caspicus. Ehrenb. (Lepus timidus. Pall. — Lepus 
timidus? Keys. ßlas.J Eur. Süd-Bußland, Krim. — 
As. Südwest-Sibirien, Astrachan, Kaukasien, Kumn, 

(Fitiinger.) 8 
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Terek, Untere Wolga, Aral-Gebirge, Tatarei, Kirgisen- 
Steppe, Bucharei. 
LepH8 aquilonius. Blas. {Lepus variabilis hybridus. Pal I. — 
Lepus variabilis. Var. 7. hybridus. Gmel. — Lepus 
variabilis. Var. ß. Hybridus. Fisch. — Lepus varia- 
bilis. Wagl. — Lepus medius. Nilss. — Lepus timi- 
dus. Middcnd.^ Eur. Mittel-Bußland, Schweden, Däne- 
mark, Insel Seeland. 
n - hibernicus. Yarrel. {Lepus timidus. Var. ß. Jenyns. 

— Lepus variabilis. Var.? Keys. Blas. — Lepus 
variabilis. Var. hibernica. Wagn. — Lepus variabi- 
lis. Gieb.J Eur. Irland. 

„ „ variabilis. Pall. {Lepus timidus. Var. a. alpinus. Erx- 
leh. — Lievre variable. Cuv. — Alpine hare. Penn. 

— Varying hare. Shaw. — Weisser Hase. Jetze.^ 
Eur. Nord-Bußland, Liefland, — As. Sibirien, Kamt- 
schatka. 

„ „ n n niger. Pall. (Lepus variabilis. Var. ß. niger. 

Gmel. — Lepus variabilis. Var. 7. Niger. 
Fisch. — Lepus timidus. Var. ß. niger. Erx- 
leh. — Lepus plane niger. Worm. — Lepus 
niger. Klein.^ Eur. Nord -Bußland. — As. 
Sibirien. 

„ „ „ „ alpinus. (Lepus alpinus. Schimp. — Lepus 
variabilis. Zimmerm. — Lepus timidus. Var. 
et. alpinus. Erxleb. — Lepus Candidus. PI in- 
— Lepus albus. Aldrov. — Lepus albissimus. 
Klein. — Lievre variable. Cuv. — Berghase. 
Schrank. — Veränderlicher Hase. B e c h s i.) 
Eur. Österreich, Steiermark, Kärnthen, Krain, 
Tirol, Schweiz, Baiern, Alpen, Siebenbürgen. 

„ „ „ „ borealis. ( Lepus borealis. Nilss. — Lepus sep- 
tentrionalis. Leuck. — Lepus variabilis. 
Zimmerm. — Lepus timidus. Linne*. — Le- 
pus hieme albus. Forst. — Lepus albus. 
Jenyns. — Alpine hare. Penn. — Varying 
hare. Shaw.J Eur. England, Cumberland, 
Schottland, Schweden, Norwegen, Lappland. 
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Lepus eariabilis canescens. (Lepus canescens. Nilss. — Lepus 

timidus. Linne. — Lepus varinbilis. Wagn.^ 
Eur. Schweden, Schonen, Norwegen. 
„ Cuniculus. Linne. (Lcpus Cuniculus tiostras. Briss. — 
Lepusculus cuniculus terram f'odiens. Klein. — Cuni- 
culus. Plin. — Dasypus. PI in. — Lapin. Buff. — 
Rabbett. Penn. — Kaninchen. Beehst.^ Eur. Öster- 
reich, Steiermark, Ungarn, Gaiizien, Deutschland, Frank- 
reich, Holland, Danemark, Süd-Jütland, England, Sar- 
dinien, Dalmatien, Spanien. — Afr. Madeira. 

- n „ n rufescens. Eur. Deutschland. 
n ~ m n albus. Eur. Deutschland. 

„ * * n niger. Eur. Deutschland. 

n n N n pttthmicus. (Lepus Cuniculus. Wagn.^ As. Insel 
Pathmos. 

- - „ n domeslicus. Erxleb. (Lepus Cuniculus. Var. ß. 

domeslicus. G m e I. — Lepus. cuniculus. G i e b. 
— Lapin dornest ique. B u f i.) Eur. 

„ m N m * n varius. (Lepus Cuniculus» domeslicus. 

Var. variegata. Erxleb. — Lepus 
Cuniculus. Var. domeslicus, varie- 
gatus. Ginel.J Eur. 

.. n m - « n albus. (Lepus Cuniculus, domeslicus. Vor. 

alba. Erxleb. — Lepus Cuniculus. 
Var. fi. domeslicus, albus. Gmel. — 
Lepus cauda brecissima, pupillis rub- 
ris. Linn&) Eur. 

» m * » * * niger. ( Lepus Cuniculus , domeslicus. 

Var. nigra. Erxleb. — Lepus Cuni- 
culus. Var. ß. domeslicus, niger. 
Gmel.J Eur. 

„ „ „ n n „ argenteus. (Lepus Cuniculus. Var. ß. 

domeslicus, argenteus. Gmel. — Le- 
pus Cuniculus. Var. argenteus. 
Erxleb. — Lepus Cuniculus. Var. 7. 
Argenteus. Fisch. — Lepus cunicu- 
lus. Var. Gieb. — Lepus caudatus 
dilute cinereus. Briss. — Le riche. 
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Buff. — Silver-haired rabbet. Penn.^ 
As. Pcrsien. 

Lepus Cuniculus, domesticus mssicus. (Lepus Cuniculus. Var. 7. 

russus. Erxleb. — Lepus Cuniculus. 
Var. russicus. Gmel. — Lepus Cuni- 
culus. Var. t. Russus. Fisch. — Rus- 
sian rabbet. Penn.^ West-Asien. 
» n » » ^ ~ angorensis. (Lepus Cuniculus Angoren- 

sis. Briss. — Lepus Cuniculus. Var. 
<x. angorensis. Erxleb. — Lepus Cuni- 
culus. Var. y. angorensis. Gmel. — 
Lepus Cuniculus. Var. 6\ Angorensis. 
Fisch.— Lepus cuniculus. Var. Gieb. 

— Lapin d'Angora. Buff. — Angora 
rabbet. Penn.^ 

,. „ „ „ * „ magellanicus. (Lepus Magellanicus. L e s s. 

— Lepus cuniculus. (Magellanicus.) 
Gray. — Lepus Cuniculus. Wagn.^ 
Am. Malvinien. 

Anmerkung: Lepus minimus. M o I i n a. ( Lagomys m inimus. S c h i n z.) aus 
Chili, ist höchst wahrscheinlich mit Lepus Cuniculus, domesticus magella- 
nicus identisch, und beruht wohl nur auf dahingebrachten und im Haus- 
stände gehaltenen Thieren. 

Lepus vermicula. Gray. Eur. Irland. 

« „ syriacus. Ehrenb. (Lepus aegyptius. Var. syriaca. 

Wagn. — Lepus aegyptius. GiebJ As. Syrien, 
Beyrut. 

„ „ sinaiticus. Ehrenb. (Lepus aegyptius. Var. sinaitica. 

Wagn. — Lepus aegyptius. Gieb.^ As. Petraisches 
Arabien, Sinai. 

r arabicus. Ehrenb. (Lepus aegyptiacus. Rüpp. — 
Lepus aegyptius. Var. arabica. Wagn. — Lepus 
aegyptius. Gieb.^ As. Arabien, Gumlüda, Loheia. 

„ „ macrolns. Hodgs. (Lepus Indiens. Hodgs. — Lepus 
marrotis. G i e b.^ As. Nepal, China. 

„ - rußen udatus. I s i d. Geoffr. ( Lepus Orientalin. Brown. 

— Lepus macrotus. Gray. — Lepus macrot is. G i e b.) 
As. Indien, Bengalen, Pondichery. — Afr. Mauritius. 
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Lepus assamcnsis. (Lepus timidus. Mac Cl eil. - Lepus ruficau- 
datus? Wag n.^ As. Indien, Assam. 

„ „ diostolus. Hodgs. (Lepus aemodius. Hodgs. — Lepus 
tibetanus. Waterh. — Lepus tolai. Gieb.^ As. Nepal, 
Kaehar, Tibet, Himalaya. 

„ v Kurgosa. Harn. Bucha n. (Lepus nigricollis. Fr. C u v. — 
Lepus nigricollis. Var. a. indica. Wagn.^ As. Indien, 
Cap Komorin, Madras, Malabar, Nepal, Himalaya. 

m „ nigricollis. Fr. Cuv. (Lepus kurgosa? Gray. — Lepus 
nigricollis. Var. ß.javanica. Wagn.^ As. Java. 

n n melanauchen. Temm. (Lepus kurgosa? Gray. — Lepus 
nigricollis. Var. 7. japonica. Wagn. — Lepus nigri- 
collis. Gieb.^ As. Japan. 

„ „ Tolai. P a 1 1. ( Lepus dauricus. Erxleb. — Lepus cauda 
in supina parte nigra, in prona alba. Briss. — 
Cuniculus dauricus caudatus f Tolai Mongolis dictus. 
Messerschm. — Cuniculus insignUer caudatus, 
coloris leporini. J. G. Gmel. — Tolai. Buff. — Lapin 
de Siberie. Cuv. — Baikal hare. Penn.^ As. Sibirien, 
Daurien, Mongolei. 

„ „ altaicus. Gray. (Lepus variabilis Altaicus. Eversm.^ 

As. Mongolei, Altai. 
„ „ tnegalotis. As. China? 
1» » n n hybridus. Eur. 

m n sinensis. Gray. (Lepus hispidus? Gieb.^ As. China. 
„ „ hispidus. Pears. (Carpolagus hispidus. Blyth. — 

Lepus ruficaudattts? Wagn.^ As. Indien, Assam, 

Butar-Berge. 
„ „ brachyurus. Temm. As. Japan. 

. „ aegyptius. Geoffr. (Lepus Africanus. Griff. — Lepus 

aegyptiacus. Rüpp.^ As. Peträisches Arabien. — Afr. 

Ägypten, Nord-Nubien. 
m * habessinicus. Hempr. Ehrenb. (Lepus aegyptiucus. 

Rüpp. — Lepus aegyptius. Gieb.^ Afr Abyssinien, 

Danakil-Land. 
somalensis. Heugl. Afr. Somali-Land. 
„ „ berberanus. Heugl. Afr. Somäli-Land, Berhcra. 
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Lepus isabellinus. Cretzschm. (Lepus aethiopicus. Ehren b. — 
Lepus aegyptius. Gieb.^ Afr. Mittel- und Süd-Nubien, 
Kordoläu, Sennaar, Taka. 
„ m ochropus. Wagn. (Lepus capensis. Linne. — Lepus 
rupestris. A. Smith. — Lievre d'Afrique. Cuv. — 
Cap hare. Pcnn.^ Afr. Cap der guten Hoffnung, 
Mozambiqne. 

„ „ saxatüis. Fr. Cuv. (Lepus rußnucha. A. Smith. — 
Lepus fumigatus. Wagn. — Lepus capensis. Gieb.J 
Afr. Cap der guten Hoffnung, Caffern-Land, Mozambique. 

m „ crassieaudaitts. Isid. Geoffr. (Lepus melanurus. 

Rupp. — Lepus capensis? Gieb.^ Afr. Port Natal, 
Cap der guten Hoffnung, Gariep-Fluss. 

„ „ arenaiius. Isid. Geoffr. (Lepus saxatilis. Var. ß. 

Fisch. — Lepus Capensis? Fisch. — Lepus Cuni- 
culus. Thunb. — Lepus capensis. Jung.? Gieb. — 
Liiere de Dunes. Verreaux.^ Afr. Cap der guten 
Hoffnung, Hottentotten-Land. 

- „ areticus. Leach. (Lepus glacialis. Leach. — Lepus 
timidus. Fabric. — Lepus timidus. Var. a. alpinus. 
Erxleb. — Lepus variabilis? Wagn. — Lepus 
variabilis. Gieb. — Lieere du Grönland. Desm. — 
Varying Hare. Penn.^ Nord - Amerika. Grönland, 
Labrador, Neu-Foundland, St. Georgsbai, St. Georgs- 
Inseln, Moine, Alaschka, Barrowstraße. 

» „ americanus. Erxleb. (Lepus Virginianus. Harl. — 
Lepus Hudsonius. Pal 1. — Lepus Harlani. Wagn. — 
Lapin d'Amerique. Cuv. — Hudsons bay quadruped. 
Barringt.J Nord-Amerika. Nord-Virginien , Pennsyl- 
vanien, Kaaterskill- und Shongo- Berge, New -York, 
Albany, Utiea, Montreal, Massachussetts, Boston, Maine, 
Canada, Hudsonsbai. 

r „ canipestris. Ba ehm. (Lepus Virginianus. Richards. — 
Lepus Virginianus? Var. p. Fisch. — Lepus Wardii. 
Schinz. — Varying hare. Warden.^ Nord-Amerika. 
Rocky Mountains, Wallawalla- und Platte-Fluß. 

„ „ longicaudaius. Da ehm. (Lepus callotis? Gieb.^ Am. 
Texas? 
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Lepus GrayL (Lepus longicaudatus. Gray. — Lepus saxatilis. 

VVaterh. — Lepus capensis. Gieb. — Lepus cal- 
lotis? Gieb.^ Am. Magellans-Land. 

n n Towtiscndii. Bachm. (Lepus callotis? Gieb.J Nord- 
Amerika. Rocky Mountains, Wallawalla- und Columbia- 
Fluß. 

„ „ californicu8. Bachm. (Lepus callotis? Gieb.J Am. 
Californien, St. Antoine. 

„ * ßavigularis. Wagn. (Lepus callotis. Yar. y. Wagn. — 
Lepus callotis. Gieb.J Am. Mexico. 

n * calotis. (Lepus callotis. Wagl. — Lepus callotis. Var. 
a. Wag 11.^ Am. Mexico, Mechoacan. 

„ „ Bennet tii. Gray. (Lepus nigricaudatus. Ben nett. — 
Lepus callotis. Var. ß. Wagn. — Lepus callotis? 
Gieb.} Am. Californien, Texas. 

„ „ Richardsonii. Bachm. (Lepus callotis? Gieb.J Am. 
Californien. 

„ „ sylvaticus. Bachm. (Lepus namts. Schreb. — Lepus 
americanus. Gmel. Desm. — Lepus callotis? Gieb. 

— Lop in d' Amtfrigue. Cuv. — Ifare orCanin. Kalm. 

— Jlare, Hedge coney. Laws. — American Ilare. 
Forst. — Whabus. Jeffers. — Amerikanischer Hase. 
Forst. — Nord amerikanischer Hase. Schöpf^ Nord- 
Amerika. Vereinigte Staaten, Florida, Virginien, Penn- 
sylvanien, New- York, Ncu-England, Hudsonsbai. 

n „ aquaticus. Bachm. (Lepus Douglasii. Jung. Gray. — 
Lepus palustris? Gieb.^ Nord- Amerika. Alabama, 
Mississippi, Luisiana. 

„ „ Douglassii. (Le/rtts Douglasii. Gray. — Lepus palu- 
stris. Wagn.J Am. Californien? Texas? 

„ „ palustris. Bachm. (Lepus Douglasii. Gray.^ Nord- 
Amerika. Süd-Carolina, Georgien, Ost-Florida. 

„ „ Nuttallii. Bachm. (Lepus Nuttalli. Gieb.^ Nord-Ame- 
rika. Rocky Mountains, Co!umbia-Fluß. 

n „ artemisiacus. Bachm. (Lepus callotis? Gieb.^ Nord- 
Amerika. Rocky Mountains, Wallawalla-Fluß. 
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Lepus Bachmani. Waterh. (Lepus caliotis? Gieb.^ Amerika. 
Californien? 

„ n brasiliemis. Linne. (Lepus Brasilianu». Briss. — 
tepus Tapet i. Pall. — Cuniculus Brasiliens!* Tapet i 
dictus. Raj. — Tapeti. Marcgr. Buff. — Tapiti. 
Azara. — CUU s. lepus. Fernandez. — Brasilian 
hare. Penn.^ Am. Brasilien, Paraguay, Peru. 
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